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Die deutsche Antwort an Wilson.
IN o n unserer Berliner Abteilung .)

# Berlin , 14. Oft (Eig. Drahtbericht , zb.) Wieder ein¬
mal sinh die Würfel der Weltgeschichtegefallen. Das End-e
tiefes fürchterlichen Weltkrieges dürfte nach menschlichem
Ermessen mit der deutschen Antwortnote an Wilson in ab¬
sehbare Nähe gerückt fein. Über vier Jahre haben wir ge¬
kämpft, gekämpft mit dem festen Willen zum Siege , zur Ver¬
teidigung unserer Heimat. Im Innern aber hat uns durch
die schweren Kciegsjahre das feste Vertrauen zur
Obersten Heeresleitung  hinweggeholfen , ein Ver¬
trauen , das bis zum heutigen Tage unerschütbert  steht
und stehen bleiben muh, soll das deutsche Volk den inneren
Ausa m menhalt  bewabren . Um so verbrecherischer ist
es aber im jetzigen Augenblick, wo dem deutschen Volke das
Schwerste zugemutet wird, diese Autorität zum Schwenken zu
bringen . Militärische  Gründe waren es, die zur Ein¬
leitung des ersten Friedensschrittes führten ; die Antwcrtnote
ist nach eingehender Darlegung der gesamten militärischen
Lage und in steter Fühlungnahme mit der mili¬
tärischen Leitung  auSgearbeiter worden. Diese ist
also mit allen Konsequenzen dieses Schrittes vertraut und hat
ihn gebilligt. Nach den Beratungen , die der Abfindung der
Note vorausgegangen sind und an der alle Staatssekretäre teil¬
genommen haben, und nachdem die Note die Billigung des
StaatsminifteriumS und des Bundesratsausschuffes erhalten
hat — alle Zusttmmungen sind einstimmig erfolgt —, muh
man die Überzeugung gewinnen, datz die Regierung so
und nicht anders-  handeln kann. Die deutsche Regie¬
rung will vor allem einen Dauerfrieden  und glaubt
diesen am besten drducch zu erreichen. Ms sie die Wilsonschen
Punkte annimmt .' Die Antwort ist derart abgesaht, dah
Rückfragen irgendwelcher Art überflüssig werden, und aus
diesem Grunde hat man dieselben Wortwendungen wie Prä-
sindent Wilson gebraucht.

Die 14 Punkte gerantieren einmal den Völkerbund
und die Abrüstung , die Freiheit der Meere  sowie
die Ablehnung jeden w i rt scha ktliche n Boykotts.
Während aus dec einen Seite durch die Wilsonschen Punkte
den übermäßigen Kriegszielen der Entente  Einhalt ge¬
boten wird, verlangen sie von uns Opfer so schwerer  Art,
da«- sie s chi e r u n e r t r ä g li ch scheinen, denn die 14 Punkte
beziehen auch Fragen in ,'ich, die fiir uns nicht diskutabel
waren , nämlich für Deutschland die elsaß - lothringische
und für Preuhen die polnische  Frage , die jetzt als inter¬
national angesehen werden sollen. Diele Fragen werden von
Wilson in verschiedenen anderen Reden, die zum Verständnis
der Punkte herangezogen werden müssen, erklärend be-
sprccben, und gerade gegen die Vergewaltigung der Völker hat
sich Wilson nachdrücklich erklärt , so dah diefi unseren Lebens¬
nerv tief eingreifenden Punkte Gegenstand sehr genauer
Erörterungen  seirfl müssen. Hierauf bezieht sich beson¬
ders der Satz in der Note, in dem hervorgehoben wird, dah
man sick, über praktische Einzelheiten  in den Frie-
densbespvechungen noch verständigen  müsse.

Von besonderer Wichtigkeit ist selbstverständlich die
Räumungs frage,  und hier ist im besonderen das
militärische Gutachten  ausschlaggebend für die
Fassung der Antwort gewesen. Wir können überzeugt sein,
dah unsere Oberste Heeresleitung keinen Fuhbreit
Landes  hergegeben hätte , wenn eS nicbt im Interesse der
Kriegsführi '.ng und im Sinne ,dcs schnelle Zustandekommens
eines Friedens gewesen wäre . Die deutsche Note sichert sich
gegen jedes Ränkespiel unserer Feinde und gegen eine etwaige
Überrumpelung dadurch, dah sie als Voraussetzung  für
die Räumung annimmt , dah sich auch die übrigen En¬
tentestaaten  auf den Boden der Kundgebung Wilsons
stellen, so dah Wilson die Garantie  für strikte Einhaltung
seines Programms auch für seine Verbündeten übernehmen
muh. Von politischem Standpunkt ist gegen die Räuniung
eines Gebietes , das militärischerseits aufgegeben ist und auf
das wir nationale Ansprüche nicht Huben, kaum etwas einzu-
wenden. Die Einzelheiten über die Räumung , die sich filbst-
ocritändlich nicht im Kampfe, sondern in Ruhe  vollziehen
muh, wird, wie Deutschland vorgefchlagen hat , eine Kom¬
mission entscheiden. Alle weiteren Verhandlungen , die sich
ur,  diese Note anschliehen, müssen sich nach den Grundsätzen
des Völkerbundes  vollziehen , der keine Geheimverträge
kennt und als Schiedsgericht spricht.

Tie deutsche Regierung übernimmt vor dem deut¬
sche ;, Volke die volle Verantwortung  für diesen
Schritt , den sie, wie anfangs erwähnt , nach reiflicher Über¬
legung unter Hinzuziehung aller militärischen und zivilen
Stellen unternommen hat. Aller Voraussicht  nach wird
der Krieg dadurch schnell  sein Ende finden, anders  frei¬
lich, als wir gehofft und geglaubt haben. Wir müssen uns
ins Unabwendbare  fügen und nach autzen Würde zeigen.
Nicht im wilden Aufbegehren zeigt sich aber diese Würde,
nicht jn Reden von unverantwortlichen Stellen , denn das
sei hier gesagt, es aehört ein großes Maß von Selbstüber¬
windung  und Mut  dazu , eine Verantwortring auf sich zu
nehmen, wie eS die heutige Regierung getan hat. Mehr Mut,
als sich in Hetzreden gegen die Regierung und ihre Handlungen
zu ergehen. Wir werden abwarten müssen, was die weiteren
Verhandlungen bringen werden und zu welchem Ende sie
führen . Gerade die Wilsonschen Punkte wollen, dah aus dem
Kriege weder Sieger noch Besiegte  hervorgehen.
Für Eurova dürfte Herr Wilson recht behalten, denn das
alte Europa  ist politisch und wirtschaftlich und militärisch
eine Ruin  e. Wichtiger und wertvoller für uns ist heute,
nicht zuiückblickend unfruchtbarer und nörgelnder Kritik nach-
zubängeu. sondern offenen Auges in die Zukunft  zn
schauen, den Wiederaufbau  zu beginnen und unser

Vaterland , fiir das wir Gut und Blut geopfert haben, einer
Zukunft entgegenzufüüren , die unserer Vergangenheit nicht
irachsteht. Dos fleißige deutsche Volk wird es an Kräften
nicht fehlen lassen; aber um so mehr soll man sich jetzt vor
kleinlichen und zwecklosen Quertreibereien hüten.

* »
Englische Einwirkung auf Wilson?

W. T.-B. London, 14. Oft . lDrahtoericht .) Reuter er¬
fuhr gestern von autoritativer Stelle , datz keine Aussicht
aus einen raschen  Waffenstillstand bestehe und dah, wenn
die Zeit gekommen sein werde, um einen Waffenstillstand zu
gewähren, er nickst gewährt oder auch nur in Erwägung ge¬
zogen würde ohne gleichzeitige Garantien zu Wasser und zu
Lande, dah Deutschland nicht nur bereit sei. das Schwert in
die Scheide zu stecken, sondern auch absolut auherjtande sei,
die Feindseligkeiten wieder aufzunehmen . Obwohl im Augen¬
blick keine amtliche Erklärung zu erwarten ist, stehe fest, dah
diese beiden fundamentalen Punkte nicht nur die Ansicht der
Engländer , sondern auch die der Alliierten wiedergeben. Man
glaubt dah e i u i g e Z e i t vergehen wird, ehe Wilson
antworten  wird und dah Wilson die Alliierten zu Rate
ziehen werde, ehe die Antwort in ihrer endgültigen Form ge¬
macht werde. Bezüglich der Garantien gehe die Ansicht in
hiesigen maßgebenden Kreisen dahin, dah sie derart sein
müssen, dah kein Schatten eines Zweifels übrig bleibe.

W. T.-B. London, 13. Oft . (Rentermeldung .) Deutsch¬
lands Antwort an Wilson ist in London gestern am späten
Abend durch Bekanntmachung von den Theaterbühnen und auf
der Leinwand der Kinos bekannt gegeben worden. Die oonn=
tagszeitungen bezweifeln  einmütig die Aufrichtigkeit des
deutschen Schrittes und erklären, wenn die Deutschen meinten,
Latz alles , was nun nock, käme, nur Feilschen um die Frie-
densbedinoungen aus einer Konferenz sei, so würden sic grau¬
sam enttäuscht werden. Die Blätter erklären , daß die
Alliierten noch ihre eigenen Ansatzpunkte  zu Wilsons
14 Pinkten hatten , welche die mannigfaltigen Verbrechen, die
die Deutschen seit ihrer Veröffentlichung begangen hätten,
nicht träfen . Ebensowenig sorgten Wilsons Punkte für Be¬
langung der Hauptverbrecher, welche die planmäßigen Grau¬
samkeiten veranlaßt hätten , noch sprächen sie von Ersatz für
die Verbrechen aus See , wie z. B das Verbrechen der Ver¬
senkung der „Leinster". Die Blätter glauben nicht, dah
Wilion der Entente die Gewährung eines Waffenstillstandes
rhne sickere Bürgschaften empfehlen werde. Sie schlagen
mannigfache Vorbedingungen fiir die Zusicherung der Ein¬
stellung der Feindseligkeiten vor. Alle Blätter schließen damit,
daß die Festsetzung der Bedingungen Fach anvertraut wer¬
den könne, der die alliierten Heere nicht um die Frucht ihrer
glänzenden Siege betrügen werde.

Gehässige Blätterstimmen aus Frankreich.
W. T.-B. Genf , 14. Oft . ,Drabrbericbt.) Die „Agence

Havas " verbreitet eine Reihe Blätterstimmen zur Antwort¬
note, die alle in gehässigem Tone gehalten sind. „H o m m e
Libr  e" schreibt, daß die deutsche Presse jeden Tag neue Ver-
ständtgungAphäne über Elsaß-Lothringen vorbringe , und <&e°
merkt, Berlin solle sich keinen Illusionen über Elsaß-
Lothringen hingeben. Sie gehöre für Fvmckroich zu den¬
jenigen . über die jeder Vergleich ausgeschlossen sei. Der
„Matin"  sagt : Die Note sei der Beweis des Zusammen¬
bruchs Deutschlands . Die Rote beweise, daß Deutschland arg¬
listig und illoyal bleibe. Das Blatt bezeichnet die Note als
doppelsinnig und verlangt , 'dah Fach allein entscheide, ob ein
Waffenstillstand angebracht sei. Der Gedankte einer gemischten
Kommission verrate den Wunsch, scheinbar auf gleichem Fuße
zu »^ handeln , doch könne es bei einem Waffenstillstände, wie
Deutschland ihn nachsuche, nur zwei Personen geben: Ein sieg¬
reicher Führer , der befehle, und «inen geschlagenen Führer,
der gehorche. Zum 'Schluß gibt die „Agence Havas " folgende
Äußerungen des New Dorker „Herald"  wieder : Man müsse
im höchsten Mähe auf der Hut sein, die Haltung Deutschlands
entspreche der Feigheit und Furcht . Verächtlich in der Nieder¬
lage, wie hassenswert im Erfolge, sei es bereits in alle Teile
der Niedrigkeit hrnabgestiegen. Um den Lefden zu entgehen,
die es dem besiegten Feinde aufeklegt hätte.

Französische Verstimmung über Wilson?
Nr . Lugano, 14. Oft . (Eig. Drahtbericht , zb.) Aus einenr

Telegramm des Pariser Vertreters des „Secolo" geht her¬
vor, dah zwilchen der französischen Re 'gierung und
Wilson  über die Bedingungen des von den Mittelmächten
verlangten Waffenstillstandes keine vollkommene
Übereinstimmung  herrsche. Die französische Regierung
fordere, dah die Bedingungen nicht von Wilson, sondern vom
Generalissimus Foch festgesetzt werden sollen. Wilson habe
einitweilen nur . auf eigene Rechnung geantwortet . Die ver¬
bündeten Regierungen müßten sich für die Verwirklichung der
allgemeinen Anschauungen Wilsons volle Handlungs¬
freiheit  Vorbehalten.

Benizelos in London.
Sr . Haag, 14. Okt. (Eig. Drahtbericht . zb.) Der grie¬

chische Ministerpräsident Veaizelos ist in London angekommen.
Japan mit Wilson einverstanden.

Sr . Genf , 14. Okt. (Eig . Drahtbericht , zb.) . Nach Presse¬
meldungen aus Tokio soll sich die japanische Regierung mrt
der Wilsonschen Note und seinen Bedingungen solidarisch
erklärt haben.

Auch Luxemburg wendet sich an Wilson.
Sr . Luxemburg , 14. Okt. (Eig . Drahtbericht , zb.) Die

luxemburgische Kammer nahm einstimmig eine Tagesordnung
an, in der die Regierung aufgefordert wird, den Präsidenten
Wilson um  Schutz der luxemburgischen Rechte bei den

Friedensverhandlungen anzugehen, sowie von Deutsch¬
land die Räumung  des luxemburgischen Territoriums
und die Freilassung dec luxemburgischen Bürger zu erbitten.

Günstige Beurteilung in Dänemark.
Sr . Kopenhagen , 14. Oft . (Eig . Drahtbericht , zb.) Die

Veröffentlichung der ' neuen deutschen Note an Wilson war
hier mit der allerqröhten Spannung  erwartet wor¬
den. Den ganzen Abend batte eine ĝrohe Menschenmenge vor
den Zeitungen in gespanntester Erwartung gestanden. Als
dann die Note gegen 11 Uhr abends durch Extrablätter und
Zeitungsanschläge bekannt wurde, wurde der Inhalt überall
mit lauten Hurrarufen begrüß:, Überall scheint die Über¬
zeugung zu herrschen, das; durch die Haltung der deutschen
Regierung nun der baldige Abschluß des Krieges
geächert ist. Auch in der Presse findet die Note durchweg die
günstigste Beurteilung . „Politiken " erklärt , dah die deutsche
Antwort klar, unzweideutig und eine vorbehaltlose Aner¬
kennung der 14 Punkte Wilsons sei- Nach dieser Antwort
müsse man wirklich glauben, daß der große Tag , der allzu
lange nur eine Hoffnung fiir die Menschheit gewesen, nun
wirklich nahe sei.

Preissturz auf dem Wiener Lebensmittelmarkt.
Sr . Wien , 14. Okt. (Eig . Drahtbericht , zb.) Wie das

„Neue Wiener Tagblatt " berichtet, ist nach der Antwort Wil¬
sons, die die Hoffnung aus Frieden gestärkt hat , eine lück-
läufige Bewegung auf dem inoffiziellen Markt des Fleisch-
nnd Fetthandels  in Erscheinung getreten. Waren  e r-
kche i n e n v l ö tzl i ch auf dem Markt und werden zu Preisen
angeboten, die zwar weit vom Friedenspreis entfernt sind,
aber immerhin von ihrem bisherigen Kurswert viel cingebiiht
haben.

Die militärische Besetzung Polens.
8 A. Berlin , 14. Oft . (Eia. Drahtbericht , zb.) Die

militärische Okkupatton Polens bleibt, wie von zuständiger
Stell -- mitgeteilt wird, vorläufig nach' besteben. Dagegen soll
mtt dem Abbau der Zivilverwaltung  sofort be¬
gonnen werden. Der Abbau wird sich jedoch nur allmählich
zu voll-fihen haben, da Polen ans sich noch nicht über genügend
Beamte berfüat . Alle Verwaltungszweige , sie mit der Kriegs
rorrtschaft in,Verbindung stehen, werden noch in deutschen

Neue feindliche Angriffe gescheitert.
W . T.-B. Berlin , 14. Oft ., abends. (Amtlich. Drahtbericht .)

In Flandern griff der Feind auf breiter  Front Dixmuiden
und an der Los an. Wir fingen den Stoß auf . An dev
Aisne  und Ai re  und westlich der Pi a a s scheiterten An¬
griffe der Franzosen und Amerikaner/

Die planmäßige Rückverlegung der Front.
W. T .-B. Berlin , 14. Oft . (Drahtbericht .) Die deutsche

Frontverlegung zwischen Oise und AiSne  wurde plan¬
mäßig durchgefühvt. Di« deurjchen Nachhuten, nnteckstutzt von
omzelnen am Feinde gelassenen'Batterien , hielten die nur vor¬
sichtig und langsam nachdrängenden Franzosen in respekt¬
voller  E n t f c r n i! >i g. Die Franzosen beschränken sich ' »
der Hauptfachs darauf , die Ortschaften im deutschen Hinter-
gelände mit Bombengeschwadern anzugreifen . In der
Zwischenzeit wurde von den Deutschen in aller Ruhe die un¬
geheure Arbeit der Rückverlegung der Front durchgeführt. Es
handelt sich dabei nicht nur um Abbeförderung der ge¬
samten Kriegsqerätc  und die Räumung großer
Munitionsbestände , findern um den Abbau zahlreicher
Heeresbetriebe , zur Instandsetzung von Geschützen und
Maschinengewehren usw., mit .alle» Maschinen und Vorräten
an Ersatzteilen.

Der Tour lö meine üir «inen verdienstvollen österreichischen
Kommandeur.

W T.-B. Wien. 13. Okt. Meldung des Wienäc k. u. k.
Telecraphcn-Korrcspcndrnzbureaus. Aus dem Kriegspressequartler
wird armcldet, daß der teutsche Kaiser dem Oberstleutnant
Rudolf P v v c l i a für hervorragendeLeitung des von ihm be-
febliaten k. u. k Jnscmttlie Regiments Nr. 5 den Orden Tour le
merite verliehen ba: Das Regiment hat sich in den snngstcn
Kämpfen bei Verdun besonders hervorgetan.

Der österreichisch-ungarische Tagesbericht.
W. T.-B. Wien» 14. Okt. (Drahtbericht .) Amtlich ver¬

lautet : .
Italienischer Kriegsschauplatz.

Stellenweise Artillerie - und Patrouillentätigkeit.
Südöstlicher Kriegsschauplatz.

Unsere zurück geh enden albanischen  Truppen
batten Nachhutbandenkämpfe Zu bestehen. Im Raume nörd¬
lich Ni sch dauern die Rückzugskämpfefort, an denen sich die
Zivilbevölkerung beteiligt. Besonders starker feindlicher Druck
macht sich im Moravatal fühlbar.

Westlicher Kriegsschauplatz.
Bei den k. k. Truppen keine größeren Kampfhaiidlmigen.

Der Chef des Generalstabs.
*

Der neue österreichische Ministerpräsident.
Sr . Wien , 14. Oft . (Eig . Drahtbericht . zb.) Die Mittags¬

blätter melden : Der Kaiser hat das Rücktrittsgesuch des
Ministerpräsidenten Fchrn . v. Suffarel angenommen und den
Grafen Sy l v a - Ta r o n l a mit der Bildung des
Kabinetts  bettaut . Eine Bestätigung der Meldung lieg»
noch nicht vor.



Seite ». DienStag, 15, Oktober 1918. Wiesbadener XftflDUttt. Morgen-Ausgabe. Erstes Blatt. Nr. «8L.
Der Kabinettswechfel in der Türkei.

Sr . Berlin» 14. Okt. (Eig. Drahtbericht, zb.) Wie die
„Boss. Ztg." erfährt » wird sich der Kabinettswcchsel in der
Türkei erst heute vollziehen. Me bisherigen Nachrichten
über eine Kabinettsbildung , die ihre Spitze gegen die bis¬
herigen Bundesgenossen richten soll, find angesichts der Tat¬
sachen, die sich, in Konstantinopel vollziehen, hinfällig . An
erster Stelle wird als Nachfolger der bisherigen Großwesirs
Talaat -Pascha der bekannte General Jzzet - Pascha  ge¬
nannt , der mit großem Geschick die Verbandlungen in Brest-
Litrwsk leitete und seinerzeit auch in Berlin mit den maß¬
gebenden Regierungsstellen und dem Hauptquartier Verhand¬
lungen geführt hat. _

Aus der Ukraine.
IV. T.-B. Kiew, 12. Okt. Der ukrainische Ministerrat be¬

endete die Beratung des neuen allgemeinen Wehr-
pflichtgesetzes. — Der Ministerpräsident Lhsogub er¬
klärte Pressevertretern , daß der Abbruch  der Verhandlungen
mit der Krim  erfolgte , weil die Krim-Delegation keine ge¬
nügenden Vollmachten für bindende Abmachungen hatte.
Zeitungsmeldungen zufolge reift der Vorsitzende der Krim-
Delegation Achmatowitsch heute ab. — Die ukrainische Kom¬
mission ftir Warenaustausch  gab ihre Zustimmung zur
Lieferung von 900 000 Pud Weizenmehl an Rußland gegen
Lieferung von 300 090 Pud Naphtha und Schmieröl. Ebenso
wurden Lieferungen von Lebensmitteln , vor allem Konierven,
«Samen und Zucker, im Werte von 68 Millionen Rubel durch
die ukrainischen Genossenschaftenan Rußland gegen Lieferung
von Leder, Glas , Geschirr und Galanteriewaren gestattet.

Eine englische Erklärung gegenüber Finnland.
W. T.-B. HelsingforS, 13. Okt. Die britische Regierung

läßt durch ihren hiesigen Konsul eine Erklärung über die
Operationen in Ostkarelien veröffentlichen, in der betont wird,
daß die dortigen Streitkräfie lediglich der Verteidigung
jener Gebiete gegen Deutschland dienten und,daß sie die
finnischen Grenzen wÄ>er überschritten hätten noch über¬
schreiten würden , so lange Finnland neutral bleibe. Weit da¬
von entfernt , die Revolution in Finnland zu schüren und eine
Erneuerung des Bürgerkrieges hecbeifükren zu wollen,
wünsche die britische Regierung aufrichtig, in Finnland eine
haltbare und geordnete Staatsgewalt zu sehen.

*

Ein Renterbericht von den Kämpfen im russischen Osten.
W. T.-B. Wladiwostok, 13. Okt. (Reuter .) Die von Bla-

grwetschensk kommenden Truppen Semenows haben in
Kuchlewo ihre Verbindung mit den von OwhabarowSk heran¬
rückenden japanischen Truppen hergestellt. Der geschlagene
Feind flieht längs- des ZeeflusseS nordwärts . 1500 Magyaren,
die versucht hatten , nach der Mandschurei zu entkommen, sind
gefangen genommen worden.

Deutsches Reich.
Die allgemeine politische Amnestie.

Der Kaiser und König hat den Reichskanzler und den
preußischen Justizminifter beauftragt , solche Personen , die
vom Reichsgericht oder von preußischen ZivÜgettchten, einschl.
der außerordentlichen Kriegsgerichte, wegen politischer vor-
brechen und Vergehen zur Strafe verurteilt sind, insbesondere
wegen Straftaten aus Anlaß oder bei Gelegenheit von
Streiks , Straßendemonstrationen , Lebens-
mittelunruh ^ n und ähnlichen Ausschreitungen bestraft
sind, in weitem Umfang ihm zur Begnadigung vorzuschlagen.
Ern gleicher Auftrag ist von den deutschen BunbeSfürsten
und Senaten  der freien Städte wegen der in ihrem Ge¬
biet begangenen gleichartigen Straftaten ergangen.

Die neue Regierung in Elsaß-Lothringen.
# Strassburg , 14. Oft . Der Vorsitzende der Zentrums-

srattion des Landtags , Abg. Karl Haust , hcllt daran fest, von
ferner Fraktnm zum StaatSfekretär für Msaß-Lothrinaen vor-
geschlagen zu werden. MS weitere Mitglieder der parla¬
mentarischen Regierung  in Elsäß -Lochringen geften
der sozialdemokrati-sche Abgeordnete Pei rotes  für das
UnteritaatsftEretnria -t der F -nauzem, der ftMcheftKiche Abge¬
ordnete RechtSanoxckt Dr . Burger  für Justiz und der
Lothringer Dr . göret,  Bürgermeister von Metz, für Land¬
wirtschaft und Handel. Ferner besteht die Absicht. Justiz und
Kultus zu trennen und eine neue Abteilung für Kultus und

Schulwesen zu schaffen, wofür der Landtugsabgeordnete
Uuiversitätsprofessor vr - Müller oder der Abg. Dr . Didio,
beides katholische Geistliche, berufen werden sollen.

Der neue Ches des Zivilkabinettsbei« Reichskanzler. W. T.-B.
Be »lin,  14 . Olt. (Drahtbericht.) Die „Norddemsche Allgemeine
Zeitung" schreibt: Der Reichskanzler empfing heute den neu-
etnannten Chef des geheimen Zivilkabinetts Dr. v. Delbrück
und den Gesandten im Haag Dr. R c o sen.

* Di« früheren Reden des Prinzen Max von Bade». Die
Ansprachen des Prinzen Max von Laden in der öffentlichen Sitzung
der badischen ersten Kammer am 14. Dezember 1917 und in ver
gemeinsamen Sitzung der beiden badischen Kammern am 22. August
1918 lBersassungsfeier) sind jetzt im Verlag der G. Braunschen
Hafbuchdruckcrei in Karlsruhe erschienen. Jetzt, wo Prinz Max der
eiste Kanzler eines politisch neu gerichteten Reiches geworden ist,
wo ganz Deutschland aus ihn kchcült und hasst, treten bekanntlich
seine ftüheren dielbeachteten Reden wieder in den Vordergrund.
Das Heftchen wird daher lebhaftem .Interesse begegnen.

* Das RcichSarbeitsamt. Der mit der Wahrnehmungder Ge»B  dee Staatssekretärs des Reichs Arbeitsamts oeauftragtetagsabgcordnete Lauer  hat die Leitung des neu errichteten
Amts übernommen. Die Diensträume des Reichsarbeitsamts be¬
finden sich zunächst noch Berlin NW . 6, Luisenstrafe33/34.

* DaS Kriegsministerium gegen die Wohnungsnot . Das
.Kriegsamt teilt einen Auszug aus einem Erlaß des Kriegs-
mämst eviums mit , der mit erfreulicher Entschiedenheit die mit¬
unter etwas leichtfertige Art, mit der Wohnungen für HeereS-
zwecke freigemocht wurden , zurückweist und in besonderen
Fällen die Rückgabe bereits benutzter Wohnungen fordert . Es
heißt da : „Die Heeresverwaltung mutz unter den heutigen Ver¬
hältnissen die Zivilbchörden -bei Beseitigung der bereits in
vielen Orten 'bestehenden Wohnungsnot in weitgehendem
Maße unterstützen. Zu diesem Zweck sind, so weit irgerch an¬
gängig und ein örtliches Bedürfnis vorliegt, die von Militär¬
behörden im Wege der -Ermietung oder auf Grund des K. L. G.
in Anspruch genommenen Wohnungen ihrer Bestimmung zu-
vückzngeben. Falls Ersatz erforderlich ist oder künftig ein un¬
abweisbar notwendiger neuer Bedarf an Räumen eintritt , der
in fiskalischen Gebäuden nicht befriedigt werden kann, sind erst
in letzter Linie Wohnungen oder Räume , die für die Herrich¬
tung solcher in Frage kommen könnten, in Anspruch zu
nehmen."

Heer und Flotte.
General v. Gavl bleibt. Wie der „Köln. Ztg." von zuständiger

Stelle mitgcteilt wird, ist die Nachricht, daß der stellvtrtretende
kommandierende General des 7. Armeekorps (Münster), v. Gayl,
von seiner Stelle zurücktreten werde, nicht zutreffend.

Der sächsisch« Generaloberstv. Kirchbach, der seit Beginn des
Krieges im Felde steht und eine Armeeabteilungim Osten führt,
ist jetzt zurückgetrcten. Er l-ebält aber seine Stellung als General«
adjutaut des Königs vrn Sachsen.

Wiesbadener Nachrichten.
— Allgemeiner Bettag in der Diözese Limburg . Der

Brsckci von Limburg «hat durch einen vorgestern in den Kirchen
des Bistums verles-enen Erlaß angeordnet , daß am Sonntag,
den 3. November, ein allgemeiner Dettag in allen Pfarr¬
kirchen sowie in allen Kirchen und Kapellen mit eigenen Geist¬
lichen in der ganzen Diözese abgehalten wende zur Erflehung
ei-neS glücklichen Ausgangs des Krieges und zur Erlangung
eine« die Freiheft und Wohlfahrt des Vaterlandes verbürgen¬
de Friedens.

— Der 49. Kriegsabentz, die erste Veranstaltung dieser
Art des „BolksbildungÄvet-eins " in diesem Winter , die am
Sonntag stattfarid, zeigte wicht den gewohnten zahlreichen Be¬
such; die Männer waren besonders schwach vertreten . Herr
Direktor Dr . Höfer  begrüßte die Erschienenen,mit der
Mahnung , nicht zu verzagen, wenn es auch nicht so gegangen,
wie man es sich gedacht habe, und weiter treu mitzuarbeften
am Wähle des geliebten Vaterlandes . Den Vortrag des
Abends hatte Herr Pfarrer Beckmann  übernommen , der die
Rede -des Reichskanzlers, Prinz Max von Baden , längeren
Betrachtungen unterzog. Er kam darin zu dem Schluffe, daß
wir uns nicht selbst zerfleischen dürften Es gelte jetzt Ruhe
zu bewahren und an die Arbeit zu gehen, und vor allem
Kriegsanleihe zu zeichnen. Redner fand wiederholt lebhaften
Beifall . Um den unterhaltenden Teil machten sich Fräulein
G o r t a und Herr > August Baum  vom Spangenhergschen
Konservatorium , jene durch Lieder-, dieser durch Molin-
Vorträge verdient.

— Die fleischlosen Wochen. Die amtlichen Mitteilungen
des Kriegsernährungsamts schreiben über die fleischlosen
Woche»: „Da das Ergebnis der letzten Viehzählung gezeigt hat,
daß bei starkem Eingriff in den Rindviehbestand, der ms aus

weiteres die Last der FIeischversorgnng nahezu allein zu
wagen haben wird, eine Gefahr für unsere künftige Fleisch-,
Milch- und Selbstversorgung entstellen würde, ist größte
Sparsamkeit des Fleischverbrauchs  geboten . Die
fleischlosen Wochen sollen daher auch für die Monate Novem¬
ber , Dezember und Januar bei behalten wer-den, doch ist mit
Rücksicht auf die Weihnachtsfeiertage ihre Zahl auf drei, je
eine im Monat , herabgesetzt worden. Sie entfallen -aus -die
Wochen 16. bis 24. November, 16. bis 22. Dezember und 6. bis
12. Januar . Für rechtzeitige Fleischausgabe für die Weih-
nochtss-eiertage soll gesorgt werden.- Die Zulagen für
Kranke und Schwerarbeiter  werden in den fleisch-
irsen Wochen weiteryewährt . Im Zuscrmmen-Hang hiermit sei
darauf Hingewi-Ssen, daß «in wesentlicher Grund für die Ein¬
führung der fleischlosen Wochen in den überaus zahlreichen
Geheim schlechtungen  zu suchen ist. Ohne diese fort¬
gesetzten Vergehen gegen die Verordnungen über den Verkehr
mit Schlachtvieh würden wir höchstwahrscheinlichdie fleisch¬
losen Wochen nicht nötig haben.

— Ernührungsfragen . Das G -e-werk schaftskart ell
hat die Besprechung der Ernährungsfragen in einer zweiten
Versammlung fortgesetzt. Stadtv . Dietrich  betonte dabei,
es sei anzuerkenn-en, daß die Stadt in der Herbeischafsnng von
Lebensmitteln eifrig tätig sei. Das schlimmste Elend seien
die hohen Preise  an die Erzeuger . Die Gemüse  seien
alle zu teuer und hätten den entsprechenden Nährwert nicht.
Die Bauern lieferten Gemüse zu schrecklich hohen Preisen und
es f-et zum größten Teil Schund. Der städtische Marktst-and
müsse sich oft gegen die Ar:fahr solchen Drecks wehren. Auf
Verschlag von Kessel und Haese wurde eine Resolution
angenommen , die an Magistrat , Kri-egsernährnngsamt und
Generalkommission einyereicht werden soll, und in der auf die
bedenklichen Folgen der Ernährungsschwierigkeiten hinge¬
wiesen wird.

— Der Mainzer Bestechungsprozeß. Gestern begann am
Oberkriegsgericht des stellvertr. 18. Armeekorps zu Frankfurt
am Main -die Berufungsverhandlung gegen eine größere An¬
zahl Unteroffiziere und Mannschaften, die ftüher zum Pionier-
heetespark in Mainz gehörten und beschuldigt werden, von
lieferndes Firmen Schmiergelder angenommen bezw. sich bei
Lieferungen -des Preiswuchers schuldig gemacht zu haben.
24 Mann waren avgeklagt, von denen 13 vom Gouvernements¬
gericht in Mainz verurteilt worden sind. Berufung ist vom
Gerichtsherrn und von den Ilngeklagten eingelegt worden. Zu
der Verhandlung sind über 100 Zeugen und Sachverständige
geladen. Man rechnet mit einer Verhandlungsdauer von einem
Monat . Berbaudlnngsführer ist Geheimer und Oberkriegs¬
gerichtsrat Fischer. Die Auflage wird vertreten durch Kriegs-
gevichtsrat Dr . Hermann , während den Angeklagten eine
größere Anzahl hiesiger und Mainzer Rechtsanwälte zur Seite
stehe« .

— Die Aalfischerei im Rhein hat ihr Ende erreicht, und
die auf dem ganzen Mittelrhein im Sommer vor Anker
liegend-en holländischen Fischkutter haben die Heimfahrt äuge-
treten Das Ergebnis des Fischfanges soll geringer sein als
im vergangenen Jahre . Das wäre auch damit zu erklären,
daß -der Rhein auf der Strecke Bingen -Koblenz von mindestens
zwei Dutzend -dieser Kutter äbgeftscht wurde.

— Verlängerung der Paketsperrr . Die am 19. ver¬
fügte Annahmesperre für Privatwertpakete nach
Berlin und Charlottenburg  wird bis einschließlich
16. Oktober verlängert.

— Erhöhung der Sargpreise . Der Magistrat macht be¬
kannt , daß die Normalpreise für Särge infolge der Erhöhung
der Preise für die Rohmaterialien abermals erhöht werden
mußten . Der einfachste Sarg kostet jetzt 50.50 M., der ein¬
fachste Kimdevsary, bis 70 Zentimeter lang, 14 M. Di« Ab¬
bildungen der Särge liegen in den Geschäften der Savgliefe-
ranten , auf dem Friedhofkamt im Rathaus , Zitxnner 29, und
bei den Fri -edbofsverwaltern sowie aus dem Bureau des
städttschen Krankenhauses aus.

— Verleihung von Ehrenurkunden durch die Handelskammer.
Die Sandeiskammerf« Wiesbaden hat im dritten Vierteljahr 1918
58 Ehrenurkunden für 25jährige und längere Tätigkeir in einem
Schiebe an nachstehende Angestellte und Arbeiter verliehen: Im
Kreise Wiesbaden . Stadt:  Bierkutscher Bonifazius Mor.
per  bei der Germania-Brauerei-Gesellschaft, Mechaniker August
M ey e r der der Firma E. Theod. Wagner, Braumeister Johann
Henn  bei der AnSbadener Kronen-Brauerei, A.-A., Oberküfer
Philipp Geis  her der Firma Ph. Goebel, Natalie Krumm (28
Jahre) bei der Firma Karl Goldstein Im Kreise Wiesbaden-
Land:  Arbeiter Wilhelm Debus bei der Firnia Kalle u. Co.,
A.-G., Biebrich a. Rh., Kellermcister Wilhelm Stock (28 Jahre)
bei der ,Taunus-Brauerei C. Wuth, G. m. 6. H., Biebrich a. Rh..
Küfer Heinrich Wilhelm Streng (46 Jahre ). WeinbergSmann
Jakob Quink Ir (40 Jahre ) und WembetgSmann Jakob Ouink2r
(33 Jahre ) bei der Pfarrer Schenkschen Kellerei, Hochheima. M.

(7. Fortsetzung.) Nachdruck verboten.

Donata Ohlenhusen.
von Lotte Osterwald.

„Drei Menschen sind'S, fetzt sehe ich es deutlich." Nach
einer Weile konnte man schon mit bloßem Auge drei
Personen erkennen, die in großen Schleifen den Berghmunterkamen.

„Der eine ist Hvrsdors, ich sehe es an seinem gelben
Sweater , die beiden anderen erkenne ich noch nicht."

Die Skiläufer kamen allmichlich näher , man sah jetzt,
wie rasch sie hinabglftten , es sah aus . als schwebten sie
über das wellige Gelände.

„Wie große Vögel!" jzgte die dicke Landrätin voller
Bewunderung . „Der letzte ist Herr Kepler, ivenn mich
nicht alles täuscht, aber den kleinen Schlanken in der
Mitte , den kann ich nicht unterbrmgen . Hauptmanu
Riemer ist größer und stärker, und nrern Mann läuft
nicht so glänzend, außerdem hat er ein weißes Wams
an, und dieser sieht fast schwarz aus . Vielleicht ein
Bekannter von Kepler."

Die Läufer waren jetzt gar« nahe, sie stuften schon
auf das Haus zu.

„Die Ohlenhusen - " riefen beide Frauen wie aus
einem Munde . „In Hofens"

„Das sieht ihr ähnlich", sagte Frau Neuendocf
empört ..

„Hm", schmunzelte die Landrätin , „das wird Max
schon gefallen."

Die Hauptmannsfrau sah sie verwundert an. „Ich
begreife nicht —"

. „Glaub ' ich Ihnen , mich begreift mancher nicht."
Die drei glitten am Fenster vorüber , ohne die Beob-
achterinnen zu sehen. Hersdorf , der in seinem gelben
Wams ganz grotesk wirkte, voraus , dann kam Donata
mit glühendroten Wangen, ein paar rotbraune Löckchen
flogen unter , der gelben, seidenen Zipfelmütze hervor,
der geschmeidige Körper steckte in einer hochgeschlossenen,
dunkelblauen Norwegerjacke, dazu trug >ie Hosen, die

sich wie Reithosen oberhalb des Knies verengten und sich
inWickelgamaschen verloren . Sie sah ans wie ein schlanker
Bub von fünfzehn Jahren . Wie ein Page , hatte Hers-
dorf gesagt. Kepler, in einer khakifarbenen Windjacke,
war der letzte. Eine Minute drauf traten die Herren in
die Stube . . 9

„Ski -Heil !" krähte ihnen Frau Neuendorf entgegen.
„Wo ist mein Mann ?" fragte die Landratin.
Der Amerikaner trat ans Fenster und zeigte hinaus,

wo langsam in Einzelerscheinungen die iibrige Gesell¬
schaft aus den Tannen hcrausglitt — nicht ohne kleine
Unfälle. Von Zeit zu Zeit verschwand eine oder die
andere aufrechte, Gestalt im Schnee. Der Landrat und
Hanna Riemer waren am weitesten voraus.

„Wo haben Sie denn Ihren „dritten Mann " ge¬
lassen?" fragte Frau Neuendorf mit Betonung.

„Frau v. Ohlenhusen wollte sich, glaube ich, dir Hände
waschen." sagte der Arnerikaner verwundert.

In diesem Augenblick öffnete sich die Tür , und Donata
trat ein, im anliegenden dunkelblauen Rock und weiß,

.seidener Hemdbluse, kleine Lackschuhe an den Füßen , wie
gewöhnlich.

„Aber Frau v. Ohlenhusen, man erkennt Sie ja
nicht wieder," sagte die Neuendorf, „allerdings habe ich
Sie dott auf dem Schnee auch nicht erkannt."

„Gelt ?" sagte Donnta naiv . „Don weitem weiß man
nie, kommt ein Mann oder eine Frau ."

„Frau v. Ohlenhusen ist ein Star , nreine Damen,
wir müssen unbedingt zum Skivettlauf in den Sckstparz-
wuld, das ist (Sfj'-inWfv fürs Regiment ."

«Sind Sie dessen so sicher, Herr v. .« .Osdorf ?" sagte
Frau Neuendorf . „Denken Sie an die sttcngen An¬
sichten unserer Frau Oberst !"

„Wollen Sie mir nicht verraten , meine gnädige
Fran , was der Skilauf mit den strengen Ansichten
unserer verehrten Frau Komrnandeusc zu tun hat ?"
fragte Hersdorf steif.

Der lustige Hersders war gefürchtet, wenn er ernst¬
haft wurde, auch bei den Frauen.

Donata war zu den anderen ans Fenster getreten.
„Br -wo, Hanna , sie hat doch nichts verlernt"

..Man sieht die gute Schule." lochte Wolf Kepler.
Allmählich sammelte sth di - ganze Gesellschaft um den
gedeckten Tisch. All .-3 sch-uptc durcheinander. Don
Zeit zu Zeff stand ein -r cu*. stellte sich trit dem Rücken
an den glühendheißen Oft n, denn der Schnee, mit dem
man allzuoft in Berührung gekommen war , hatte such
reichlich auf den Kleidern gffamnlelt und ftng nun an
aufzutauen . Zuletzt hing um den Ofen herum, was
man irgend entbehren konnte, und ein fataler Geruch
von nasser Wäsche mischte sich mit dem Dust , der von
der Küche hereindrang.

Die Unterhaltung war außergewöhnlich lebhaft.
Jeder hatte die merkwürdigsten Abenteuer erlebt.
Gestern beim Aufstieg soN'ohl wie heute bei der Abfahrt.
„ Der Landrat kam wiegenden Ganges vom Ofen zu-

rück. „Großarftg , solche Gebirgslandschaft !" Er setzte
sich dem Fenster gegenüber. „Diese weiße blendende
Klarheit ! Man wird wie innerlich reingebadet."'

, „Habe ich nicht nötig, " brummte Hersdorf , mit
seinem Fisch beschäftigt, „ich bin innerlich unendlich
sarcher."
. »Ja , Hersdorf , das sagen Sie so leicht hin, aber wie
ist es mit dem berühmten Erdenrest ?"

„Und war er von Asbest, er ist"nicht reinlich," grinste
-Hersdorf „Gott , ich bin kein Streber , mit den Engels-
flügeln hat 's bei mir noch Zeit ."

Der Landrat sah von der Seite aus Donata , die
ettvas blaß und sehr still dasaß. Ihre Lider lagen
wieder wie dunkle Sckmtten auf den Wangen.

„Was ist Ihnen , gnädige Frau , haben Sie Heim¬
weh?" ftagte er spöttisch.

,̂ sch bin müde."
Sie war einsilbig imd drang daraiff, mit einem

ftüheren Zug heimzukehren als man beabsichtigt hatte,
saß auch abgespannt und sffll in ihrer Ecke während der
Heimfahrt und hatte für die Versuche des Landrats , siem unterhalten, nur ein mattes Lächeln.
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g Kreise HöchstoM.:Aufseher Nikolaus Wilhelms,Arbeit«arich Evlloscus, Atols Russen 2r, Friedrich Buhlmann 2t,
lann Weio, Heinrich Klitsch, Karl ldnoblauch, Karl Mayer St,
»tfl Kröck Ir , Ebristian Pfeiffer 2r, Otto Rose, Friedrich Kchpes,

Jakob Schneider 16r, Heir.nch Brnntiich, Iohami Lberling 2k»
Balthasar Cteigcrwald Ir, Georg Schneider IVr, sämtlich Hel dentardwnlen vorm.Meiner,Luciusu.Brüning.Höchsta.M.

i .nln Maul. Ernst Roiher, Friedrich Blankenstein. Jos
Ziehe, Leonhard Ctenger, Michael Roth, Philipp Schnelldac. .,.
Johann Staub, Peter Hubinger, Aufseher Peter Lenhacdt,Andreas
Kuhn, Johann Stilgenbauer, Aufseher Heinrich Schlosser, Heinrich
Kuodt, Martin Werner. Heinrich Lauer, Karl Schneider, Änton
James , Georg Pcter Jung , Ludwig Lehmann, Georg Wiegand,
Robert Krebs, sämtlich be> der Chemischen Fabrik Gritsheiul-
Elcktron, Griesheim a. M., Sandformer Peter Praß bei der
Höchster Gießerei L. Srriba , Höchsta. M., Former Alois Schneider
und Hilsoschirsser Gustav Adolf Diele bei der Maschinen- uich
Armaiulinlabrik vorm. H. Breuer u. Co., Höchsta. M., Werk¬
meister Philipp Hesienier(30 Jahre ) her der Tellulosesabrik Okrifteltd.Ofserbeimer,Lfristeta.M.ImUnteria unu§l rets;

onrtt Johann Karl Schön bei der Michelbacher Hütte A. Pafsa-
vant, Micheldack. Im Rheingaukreis:  Packmeister Balen-
tin Kastei Ir (41; Jahre ), Arbeiter Wilhelm Scharhoz (25 Jahre)
bei der Ehemischen Fabrik rorm. Goldenberg, Geromont u. Co.,
Winkel i. Sibg.. Küfer Friedrich Schunk und Küfer Jakob Kranz
bei der Firma Joh . Bapt Sturm, G. m. b. H., Rüdesheima. Rh.

— Personal-Rachrichten. Der Landesrat und Geheinie Regt«,
rungsrat Dr. jur. Schroeder  ist unter Belastung m serner
Stellung als erster Landesrat und Stillvertreter des Landeshaupt,
manns der Provinz Hesten-Nastau mittels einstimmiger Wahl durch
den Proviuziallandiag zum Vorsitzenden des Vorstandes der Landes-
versicheiuuklanstaltHessen-Nastau ernannt und am 1. Oktober in
dieses Amt cinpesührt worden. — Dem Schriftführer des Bienen-
züchtervereins des RegierungsbezirksWiesbaden, Lehrer a. D.
S i r a il in Hosbeima. T., wurde der König!. Kroneuordenvierter
Klasse verlieben.

— Kleine Notizen Schreibers Konservatorium,
AdolsftroßeK, L, beginnt seinen Unterricht in allen Zweigen der
Musil sowie Tbeatorjach (£ per und Schausviel) heute Dienstag.

Borberichte über Kunst, Vorträge und Verwandtes.
* Königliche Schauspiele. In der heutigen Ausführung von

„Die Zauberstöle" singt Herr v. Manowrrda zum erstenmal die
Partie des „Sarastro"- dre „Königin der Nacht" singt Frau Fried-
seldl a. G. (Ab. 8 , Ans. 7 Uhr.) Am Donnerstag gelangt „Un¬
dine" im Abonnement O zur Aufführung. Neu besetzt' sind die
Partien des „Paler Hetlmann" mit Herrn Kipnis und des „Tobias"
mit Herrn Moeller. (Ans. 7 Uhr.)

* Rositenz-Theater. Am Donnerstag findet »in interessantes
Gastspiel Pott, in welchem der Großherroaüche Hofschauspieler Hans
Beumetster  vom Hrstheater Dcrmstadt, dem in feinen Eigen-
schäften als Lbrr -Rexistcur und Darsteller großer Ruf eigen ist,
hier in Hermann Babrs Musierlustspiel„Das Konzern die Rolle
de» Pianisten Hein! svielrn wird, die zu fernen Glanzrollen gehört.
— Der urkomische Schwank„Die spanische Fliege" von F. Arnold
und Ernst Bach wird demnächst wieder m den Spielplan ausge¬
nommen weide».

Wiesbadener Bergnügungsbühnen und Lichtspiele.
* BergnLgnngrpelaft ..Graß-Wiesbaden". Prvaramm vom IS.

bis 31. Oktober: 2 Reinsch, gvmnajlisch« Attraktion, Schwestern
Petzold, Musikal-Akt, Sanny Tcres, Tänzerin, Kuno Konradv,
Mundhaomonlla-Virtuose. Karl Stephan, Humorist, Schwarz und
Weiß, Tanz-Duett, Hermanns, Marine-Lust-Ali, Schwestern
Florrnze, Parterre-Dpringerinnen, Dardh und Dardy, Blitz-Hut-
Jongleure, Bill und Will, Exzentrisch-Akt mit einem Esel. — Im
Kabarett 16 erstklassige Kunftkräste, im Restaurant Konzert und
Vorträge. r

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
= Biebrich, 14. Ott. Dem Kommandeur des Pion.-Ers.-

Batls . 25 und Sarnrsonältestem von Biebrich, Herrn Oberstieut-
nant K l i p ste i n , wurde das k. u. k. Militär-Verdienstkreuz
8. Klastc mit Kriegst ekoration verliehen. Ferner dem Sergeanten
Schmidt  in demselben Bataillon dar k u. k. Eiserne Verdienst»
kreuz mft der Krone am Bande der Tapserkertsmedaille.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
= Rüdesheim, 18. Oft. Das in der Oberstraße belegen«

Wohnhaus der Ebelevtr Pcter K r «m er von hier ist durch Ver¬
mittelung des Agenten Peter Morr von hier an dir Eheleute
Sebastian T er str c f s von Elbingen durch Kauf zum Preise von
8866 M. übrrgcgangen.

--- St . Goarshausen, 1t. Ott. Dem Regirrunqsrar Dr.
Wolf  ist das hiesige Landratsamt, dos er seit Ansong dieses
Jahres verwaltete, übertragen worden.

iit Franks»« a. VL,  13 . Okst Bei einem Einbruch in das
optische Geschäft von Schlestcky-Sttöhlein am Kaiserplatz in der
Nacht prm Samstag erbeuteten die Dieb« Mikroskope, Ferngläser
und anders rptisch« Waren im Werte von 35- bis 36 666 M. Da
die weitrrllsten Sachen unberührt blieben, scheinen die Einbrecher
keine „Fachleute" gewesen zu sein. — Jri der vergangenen Nacht
wurden aus dem Pelzwarengeschäst von Schimmzen, Gr. Eschen¬
heimer Straße, Pelz« im Werte von annähernd 26 060 M. ge-
stöhle».

Gerichtssaal.
wc. Unterschlagungen eines Gemeindesrkretärs. Aufsehen er-

regte es in R r ed , als am 11. Februar d. I . dort der Gemeinde»
siiretär Robert Linke plötzlich rn Haft genommen wurde. Der
Mann war erst rm März v. I , von Döberitz nach Nied gekommen,
nachdem er längere Zett rm Schützengraben gelegen hatte. Er
brachte eine Familie mit zwei Kindern und als Anhang der
Familie seine Mittler mit. Er hatte mit seinen Bezügen woht aus-
kommen können, wenn er nichi gar zu gerne den großen Herrn ge¬
spielt hätte. Als nian zu der Überzeugung kam, daß er in puncto
Chrlichleit zu wünschen übrig ließ, da beiref sich der Gesimibetrag
seiner Berumreuungen bereits auf mehr als 6600 M. Beigem o-
neter Wagner hatte ihn wiederholt aufsorderu lasten müssen, be-
sonders für ein Seifengeschäst der Gemeind« vereinnahmte rund
4660 M. an die Gemeindekaste abzusühren. Zum Schluß legte L.
gesälschte Quittungen des verstorbenen Bürgermeisters Sinron vor,
wonach er in drei Einzelbeirägen das Geld an diesen bezahlt habe.
Wegen AmlsunttrsSlagung und Urkundenfälschung stand er Freitag
vor der Strajkammer, wo er kleine Unierschlaguugen in etwa 15
Fällen zugab. bezüglich der 4060 M. aber behauptete er, in der
Tai den Betrag de,» Bürgermeister Simon aurgesolgi zu haben.
Dar Urteil nahm ihn in 18 Monate Gesängnis bei Ausrechimng von
6 Monaten Untersuchungshaft.

Neues aus aller Welt.
Großer Aussuhrschmuggeli» »er Schweiz W. T.-B. Kon-Sonj,  14.Okt. (Diahrbtticht.) Jiftolge der Wachsamkeft der

reiizbehörden ist es gelungen, einem umjangreuyen Ausfuhr»
schmuggel von wertvollen Arzneimitteln aus die Spur zu kommen.
Es wurden vier Personen verhastet in dem Augenblick, als sie
größere Mengen ernevi schweizerischen Käufer übergeben wollten.
Die Ware ini Werte von Pu 600 2k. wurde beschlagnahmt. Die bis¬
herigen Feststellungen laste» den Schluß zu, daß in der Schweiz
eine Qrgonilation bostehl. die sich mit dem Schmuggel für Arznei¬
mittel aus Teuischiaut besaßt, um diese wu hohem Gewinn an
die Entente zu vcrkause».

Ein Eiseubahnm,glück W. T.-B. Berlin,  14 , Ott. (Draht-
bericht.) Dem „B. T." zufolge sind auf der Strecke Quakenbrück-
Sihclne zwei Güterzuge zulanimengejioßen. 19 Wagen wurden
zertrümmert, beide Zugführer getötet und zwei Beamte schwer
verletzt. _ _

HandeSsteil.
Die Kriegsanleihevarsicherung.

Unter den empfehlenswerten Einrichtungen , die als
wesentliche Erleichterung zur Zeichnung auf die Krieesan-
leihe dienen , findet die Kriegsanloilioversicherung immer
giößeren Anklang und dürfte bei der »). Kriegsanleihe
noch mehr als bei der . früheren zum Erfolg beitragen . Die
Kriegsanleiheversicherung . die heute von allen
I,ebenst ersieherun gs - Gesellschaften  be¬
trieben wird und auch in Wiesbaden  durch Zeitungs-
inserate und Drucksachen eine lebhafte Propaganda erfährt,
vereinigt Kriegsanleihezeichnung und Lebensversicherung
in glücklicher Weise , indem sie einesteils dem Ergebnis
unserer Kriegsanleihe zu stallen kommt , andererseits aber,
dem Kriegsanleibezeichner die Vorteile einer Lebensver¬
sicherung unter günstigen Bedingungen bietet . Diese Ver¬
quickung von Knegsanleihezsichnung und Lebensversiche¬
rung wird besonders vielen Kreisen des Handwerks und
der Festbesoldeten , namentlich aber auch den Gewerbe¬
treibender , und Landwirten , höchst willkommen sein , deren
Mittel gegenwärtig nicht groß genug sind , um Kriegsan¬
leihe zu zeichnen und innerhalb der vorgeschriebenen
Tefitiine voll zu bezahlen , die aber die Möglichkeit haben,
diese Zahlung aus künftigen Ersparnissen oder aus künf¬
tigen Einkommen zu leisten . Ihnen kommen die Versiche¬
rungsgesellschaften in der Weise entgegen , daß sie gegen
eine verhältnismäßig geringe Anzahlung oder auch ohne
jede Anzahlung die Zeichnung von Kriegsanleihe über¬
nehmen und die Abtragung der gezeichneten Summe in
geringen vierteljährlichen Raten innerhalb einer länge¬
ren Reihe von Jahren  gestatten . Nach Ablauf
dieser Periode wird das von der Versicherungsgesellschaft
gezeichnete Stück Kriegsanleihe dem Versicherungsnehmer
ausgehändigt . Die Kriegsanleiheversicherung dient also
auf diese Weise dem leichten Erwerb von Kriegsanleihe
durch Ratenzahlung.

Im Fall nun der Kriegsanleihozeichner vor Ablauf
der für die Tilgung des Zeichnungsbetrages vereinbarten
Periode stirbt , so wird seinen Erben oder den von ihm
bezeichneten Personen glehhwchl die gezeichnete Kriegs¬
anleihe ausgehändigt , ohne Rücksicht darauf , wie viel
Raten bereits gezahlt wurden und wie viele noch ausstehen.
Die Kriegsanleihe wird zur Lebensver»
sichernngspolice.  Es leuchtet ohne weiteres ein,
welche Vorteile diese Form der Versicherung für alle
diejenigen hat . welche zurzeit über nur geringe Mittel ver¬
fügen und diese dennoch im Interesse der Kriegführung
zum Erwerb von Kriegsanleihe benützen wollen . Zu¬
sammen mit diesem vaterländischen Zweck wird auch noch
der rein persönliche erreicht , den eine gewöhnliche Lebens¬

versicherung jedem bietet , der für den Erleb « » - oder für
den Todesfall sich oder seinen Hinterbliebenen eia Kapp
tal sichern oder eine schon bestehende Lebensversiche¬
rung erweitern will . .

Die Bedingungen  der einzelnen Gesell¬
schaften für die Kriegsanleihezeichnung mit Lebens¬
versicherung träger in ihrer großen Mannigfaltigkeitden verschiedensten Wünschen und Lebensverhältnissen
der Zeichner Rechnung, so daß jeder in der Lage ist , sieb
die seinen Mitteln und seinem persönlichen Bedürfnis ent¬
sprechende Form auszuwäblen . Die Vertreter der ein¬
zelnen Institute erteilen bereitwillig allen Interessenten die
gewünschte Auskunft , und es kann allen , die noch nicht
Kriegsanleihe gezeichnet haben , oder die noch keine
Lebensversicherung besitzen oder eine schon vorhandene
ergänzen wollen , der F.at erteilt werden , sich mit der
KriegsanJeibeversicherung vertraut zu machen und sie zur
wirksamen Unterstützung des Erfolges der 9. Kriegsanr
leihe zu benützen.

Berliner Börse.
& Berlin , 34. Okt (Eig. Drahtbericht .) Die Börse be¬

urteilte die allgemeine Lage durchaus ruhig . Sie zeigte
sich bezüglich des Zustandekommens des Friedens
eher geneigt , hoffnungsvoller Ansicht Raum zu geben.
Dies kam in Kursbesserungen für Schiff-
fahxtsaktien  zum Ausdruck . Allerdings ! konnten
Südamerikanisehe Dampfschiffahrt und Hansa anfängliche
Gewinne nicht voll aufrecht erhallen . Auch Eisenbahn-
aktien , wie Lombarden , Prinz -Heinrich -Bahn und Sehan-
lung , waren gebessert , ebenso zogen Berliner Straßenbahn
an . Ausgesprochen matt waren oberschlesische Papiere,
von denen namentlich Bismarckhülte wesentliche Ein¬
buße erlitten , aber auch Oberschiesische Bisenbahnbedarf,
Oberschlesische Eisenindustrie und Laura -Hüttenaktien
stellten sich bemerkenswert niedriger . Stärkere Rückgänge
erfuhren ferner Rüstungspapiere , wie Deutsche Waffen,
Gebrüder Böhler . Hii-schkupfer , Rheinmetall und Daimler.
Ziemlich gut gehalten waren rheinisch -westfalische Mon¬
tanwerte . von denen sich Rombacher sogar höher stellten.
Phönix konnte einen Teil der anfänglichen Abschwächung
wieder einholen . Farbenwerte zeigten keine einheitliche
Kursbewegung , nur Badische Anilin gaben einige Prozent
nach . Eiektrizi tatswerte stellten sich etwas niedriger.
Anlagewerte blieben im allgemeinen behauptet : für deut¬
sche herrscht eine ziemllch feste Stimmung , österreichisch-
ungarische setzten höher ein. ohne den Gewinn später be¬
haupten zu können . Das Geschält hielt sich im allge¬
meinen in mäßigen Grenzen.

Banken und Geldmarkt.
* Wiedcranleaung der Gelder aus verlosten Papieren.

Alle Besitzer von solchen Papieren , Anleihen , Obligationen.
Pfandbriefen usw., die zum 1. Oktober d. J . ausgeiost oder
gekündigt sind , seien darauf aufmerksam gemacht daß sie
sich tun unser Vaterland ohne Bereitstellung oder Flüssig¬
machung besonderer Kapitalien , also auf das leichteste
verdient machen können , falls sie die aus den verlosten
Papieren freiwerdpuden Beträge zur Zeichnung auf die
jetzt herauskoinmende 9. Kriegsanleihe verwenden . Es
handelt sich bei diesen gekündigten Stücken um recht be¬
deutende Summen , und wenn dafür ausnahmslos Kriegs¬
anleihe genommen würde , so würde sich hierdurch das
Zeitbnungsergebuis ganz erheblich günstig beeinflussen
lassen . Auch die für später — vornehmlich zum 1. Januar
1919 — verlosten Papiere finden die beste Anlage in
unserer 9. Kriegsanleihe , well die Einzahlungen darauf
nicht sogleich, sondern erst nach und nach, spätestens bis
zum 6. Februar 1919. zu leisten sind.

Marktberichte.
W. T.-B. Berliner Prodoktenmarkt . Berlin,  14 . Okt.

(Drahtbericht .) Das Wetter ist wieder unbeständiger ge¬
worden , doch überwiegen noch immer warme sonnige
Tage , so daß die Feldarbeiten einen raschen ungehinderten
Fortgang nehmen . Im hiesigen Prcduktengeschäft bleibt
es still , llen und Stroh kommen reichlich nach hier , gehen
indes fast ausnahmslos an die Proviantämter , so daß für
den privater . Handel aus den zurückgebliebenen bean¬
standeten Partien kaum etwas verfügbar bleibt Für
Möhren . Futterrüben und Kürbisse hält lebhafte Nachfrage,
der allerdings kein zureichendes Angebot gegenübersteht
an Sehr still ist es im Verkehr mit Gras- und Kleesäme¬
reien geworden , trotzdem die Abgeber etwas nachgiebiger
geworden sind , und Seradella und Spergel genügend ange-
boten werden . In V intersaatgetreide sind nur wenig 0 m-
efitee . ..

Oie Morgen -Ausgabe umfatzt 10 Seite « .
Hmiptschriftteiter: «. Hegerhorst.

Verantwortlich für^Leitartikel: A. Heg erhörst : für poMstch« Nachrichten
und s " — . . . . .... - *-*•-

& _ . .... . . .
Drucku. » erlag der L. Sch «llend er güchen Hofduchdruckerett» Wiesbaden.

Svreckiltunde der Sibriilleitung 12 bis 1 Uhr.

„Merkwürdig , wie ra?ch bei Donata die Spannkraft
nachläßt, sagt ; Riemer leise zu seiner Frau.

„Ja , das war immer so. sie mmmt wohl bei allem
einen zu großen Anlauf und gibt sich ganz und gar
aus . da ist es nur natürlich , daß die Reaktion bald ein-
tritt ."

Hersdorf brachte Donata heim, sie sprachen kaum ein
Wort miteinander.

„Trinken Sie einen steifen Grog , gnädige Frau , und
legen Sie sich gleich zu Bett, " sagte er, als er sich an
der Tür verabschiedete, ,̂ ch fürchte. Sie haben sich er¬
kältet"

Donata schüttelte lächelnd den Kops.. «
Der Krümperwagen hatte eine gute Stunde z» tun,

um die Regimentsdamen zum Kasino zu bringen.
Riemers hatten ihn wohlweislich zuletzt bestellt und
kamen spät Sie hatten Mühe , durch den Menschen-
knäuel zu dringen , der sich um die Kommandeuse scharte.
Wie eine goldichrllerndr Schlange glitt Donata ohne
anzustoßen durch die Menge . Hersdorf erkannte den
Weg, den sie verfolgte , an dem seitlich aufstrebenden
Reiher , der ihre rotbraunen Haare schmückte.

„Wie schön Sie sich wieder gemacht haben, Frau
v. Ohlenhusen ." sagte die Frau Oberst und drohte mit
dem Finger . »Sie werden unsere rungen Mädchen aus-
stechen." _ _______ _ ________ Fortsetzung folgt.

Verklungener Vuhnr.
Don Erich KSHrer (Hapsni).

An einem schön« , Junitag w<rr si« plötzlich berühmt Me
Zeitungen sprachen von ihr, di« Telegraphewdrähte Hetzen
ihren Namen durch alle WeÄteil« Hwwjen, zahllos« photogra¬
phische Platten wurden verbraucht, um der Mitwelt und Nach¬
welt einen ivngesähreu Eindruck von ihr und der Stunde ihres
Ruhmes zu erhalten , und Kanonenschüsse zu Dutzenden wurden
.ihr zur höheren.Ehre und Weiheverpulvert. Das ch alles

eöft sechs Jahre her, und liegt alles heute doch, schon so welten-
weit hinter unö, datz es 'wie ein Märchen aus fernen Zeiten
nur noch ganz schwach in unserem Erinnern wieder klingt, und
datz sie heute schon fast vergessen ist, als ich sie im schimmernden
Glanz der Herbsisonn« suchte- die Berühmtheit eines Sommers,
die Reede von Baltischport!

Das war am 16. Juni des Jahres 1612, als auf dem
wüsten, weiten, viereckigen Platz, der jetzt von grüngelben,
duftenden Kamillen überwuchert ift, die beiden Kaiser standen-
der deutsche und der russische, und Freundschaftsküffe tauschten.
Wenn man heute über das Roger Wiek, das sich in lichter
Bläue zwischen den Inseln Groß- und Klein-Rogö und dem
estnischen JesÄaud spannt , spähend nach allen Windrichtungen
sihaui, fühlt man sehr bald, blitzartig, welch unerhörtes
Potemkin -Theater man vor sechs Fahren dem deutschen Volke,
einer ganzen Welt, voryegaukelt hat. Bon einer Reede kann
— um mal Wippchen zu sprechen! — gar ferne Rede sein!
Keinerlei Anlage läßt erkennen, daß hier größeren Schiffen
«ine Lagerstätte gclboten war , daß Handel und Verkehr hier
ein Heim gefunden hatten , wie eine Reede es darstellt . Haken¬
förmig schliefst sich ein scknnater Mvlenda-irm um ein kleines
Wasserbecken, in dem auch früher nur Fischer fohrzeuge, wie
sie heute darin lagern , Schuh gesucht haben können. Man
wollte einfach den kaiserlichen Gast nicht in Reval »der Bön¬
stadt empfangen, sei es, daß man seinen scharfen Blick fürchtete,
sei es , daß man diese „intimeren " Stellen nur den Bundes-
genoffen zugänglich machen wollte. Und so lietz man kurzer¬
hand den Fischerhafen des einsamen Dorfes zur „Reede"
avancieren , die würdig schien, den kaiserlichen «hast zu
empfangen.

FreÄich wäre der Gedanke, in Balkifchport einen Mittel¬
punkt des SchiffwhrtslebenS an der Ostsee zu schaffen, gar
nicht schlecht gewesen, schlecht so wenig wie neu. Die Bucht ist
im Gegensatz zu den Nachbarbäfen fast eisfrei und jedenfalls
für die Eisbrecher ständig passierbar. Schon di« Schweden be-
abfichligten hier am Ende des 17. Jahrhunderts einen KriegS-
hafen zu schaffen. Sie begannen den Bau eines Dammes
zwischen dem Vorgebirge Pakerort und Klein-Rogö, führten den
Bau aber nicht zu Ense . Peter der Große erkannte dann die
Bedeutung der Bucht und legte im Juni 1715 den Grundstein
zum Hafen und zu dem Orte , der daneben entstehen sollte.
Sechs "Jahre später begann der Bau eines Dammes , der in
4 Meter Breite gegen 3500 Meter vorgetrieben werden sollte.
Bei Peters Tode war davon glücklich sin Stück von 4b Metern

fectigyestellt. 5tzaiserin Misabeth und später Katharina ließen
den Bau weiterführen , aber nachdem man ein halbes Dutzend
Millionen hineingefteckthatte, ließ man das angefangene Werk
ruhig eine Baute des Meeres werden. So entwickelte sich auch
der Ort nicht sehr lebhaft, und all- 1808 die englische Motte
ihn beschoß, übertraf die Zahl der Bombeg, die sie warf , mit
400 die Zahl der 185 Einwohner beträchtlich. Immer wieder
tauchte dann im vorigen Jahrhundert der Gedanke auf,
Baltischport zum Kriegshafen ausguba ûen, doch entschied man
sich schließlich für Libau.

So wurde erst der Junilag des Jahres 1912 der Glanz¬
tag des Mscherdorfes, und ist heute noch sein« stolzeste Er¬
innerung . nachdem der Ruhm längst verklungen ist. Die
32 Stein - und 82 Holzhäuser der Stadt — Baltischport führt
diesen kühnen Titel ! — liegen behäbig und still, an weit aus¬
einander gereckten Straßen , die mit ihren Alleen und statt¬
lichen Linoen und Kastanien durchaus den Charakter deutscher
Dorfftratzen tragen . Der energische Dust der Kamillen , die
alle Straßen mit einem fdiimmernden Blütenteppich über-
spannen , beherrscht die Atmosphäre. Hier und dort kauen der
Rinder breitgestirnt «, glatte Schoren behaglich ihr Futter wie¬
der, weich und bequem auf den Kamillenieppich gebettet . ES
ist so still, datz man daS leise Raunen der sanftesten See bis
zu den letzten Straßen des Ovtes hörst Hier gibt eS keine
Aufregungen , keine freundlichen Farben im gleichinätzigen All¬
tag . Hier wird nicht einmal gebadet, so verlockend die blaue
Fläche in der Sonne aufgleißt , und als ich frage , wo man
baden kann, weist man auf den Kirchturm, der im Dorfe
Mattbias am Südende des Wieks aufsteigt, eine beträchtliche
Zahl von WerstS entfernt . Dort kann man baden, wenn man
unbedingt so närrische Gelüste befriedigen will. Der Ein¬
wohner von Baltischport liebt dafür viel zu sehr seine Ruhe.
DoS Meer ist ihm vertraut und ist chm wert, weil eS ihm
Nahrung spendet, reichlich und willig, und di« Fischer des
Wieks alle zu begüterten Leuten machst. Sonst aber hat er
nichts mit ihm zu tun und weiß auch nichts davon, datz daS
Meer nicht nur trennt , sondern auch verbindest Einmal ist
das Brausen der großen Walt über das Wiek gedröhnt bis auf
den weiten , grünen Platz. Der Ruhm ist verklungen, die
P .itsmkinade vergessen und mit Mut ausgewischt, und
Daltischport ist wieder ein eMegenes Fischerdorf geworden¬
in dem nur ein Photograph dem Besucher noch verftaubte
Bilder des Ruhmestages zeigen kann.
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IVer braucht die Millionen
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6toot5=und©emetnöeUeuer.
Die Erhebung der 3. Rate (Oktober, November und

mber) erfolgt vom 15. d. Mts . ab straßenweise

f

am

nach dem aus dem Steuerzettel angegebenen Hebeplan.
üe Hebetage sind nach den Anfangsbuchstaben der

Straßen wie folgt festgesetzt idie aus dem Steuerzettel
angegebene Straße ist maßgebend):

A und B am 15., 16. und 17. Oktober,
C. D, E. F . G am 18.. 19. u. 21. Oktober,

I . K am 22.. 23. und 24. Oktober,
. M, N am 25., 26. und 28. Oktober,

O, P , Q . R am 29., 30. und 31. Oktober,
S . T , U. V am 2., 4. und 5. November,
W, B. 8 und außerhalb des Stadtberings

6., 7. und 8. November.
Es liegt im Interesse der Steuerzahler , daß sie die

vvrgeschriebcncn Hebetage benutzen, nur daun ist
rasche Beförderung möglich.

Das Geld, besonders die Pfennige , sind genau ab
zuzählen , damit Wechseln an der Kaffe vermieden wird.

Bei Zusendung auf bargeldlosem Wege »der durch
die Post ist außer der Adresse die Hebebuchnummer
auf den Abschnitten vv. anzugeben. F598

Wiesbaden , den 12. Oktober 1918.
Städtische Steuerkaffe.

Rathaus . Erdgeschoß. Zimmer Nr. 16.

Militärische Jugendvorbildring
der Stadt Wiesbaden.

Am Mittwoch, den 16. ds. Mts ., beginnt,
für alle vier Kompagnien, wieder der Dienst tm
Jugendheim . Zu diesem Zweck versammeln sich im
Uebungssaal alle Jungmannen und solche jungen
Leute, die neu ausgenommen werden wollen, pünkt¬
lich um 8% Uhr abends. F598

Wiesbadeü , den 10. Oktober 1918.
__ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
In dem Konkursverfahren über das Vermögen der

Rherngauer Gchuhwarenfabrik P . Wolfram in Nieder¬
walluf » Inh . Hermann Wilke, soll mir Genehmigung
des Gläubigerausschusses und des Königlichen Amts¬
gerichts Eltville die Schlußverteilung stattfinden.

Zu berücksichtigen sind Mk. 2281.38 bevorrechte
Forderungen und Mk. 55838.85 nicht bevorrechtig.,
»Forderungen. Die verfügbare Masse beträgt 9895.59
Mark , wovon noch das im Schlußtermin festzufetzende
yonorar des Gläubigerausschuffcs zu begleichen ist.

Das Verzeichnis der zu berückiichtigendenForde¬
rungen liegt auf der Gerichtsschreiberei des hiesigen
Konrgl. Amtsgerichts zur Einsicht offen. 1

Eltville , den 10. Oktober 1918.

Ferdinand Lamby,
._ Konkursverwalter.

Seltenes Angebot
aus Privatbesitz[Nachlaß].

Selten
schöne

reine Steine

Ein Brillant-Ring, ca. 4 Kar., Solitär
Ein Brillant-Ring, ca. I1/, Kar., Solitär
Ein Paar Brillant-Ohrringe, 2*/2 Kar.
Ein Tropfen-Kollier mit großem Brillant
Ein Tropfen-Kollier mit 2 Brillanten
Eine Stabhrosche m. Brillant, ausgefasst,

billigst zu verkaufen.

John Kühn, Juwelier
Lan « * asse 42 (im Hofei Adler ) .
_ — Fernruf 2331. —

Meiner werten Kundschaft zur Kenntnis,
daß ich mein Geschäft von NlUhlgarae 5

nach

verlegt habe.

L . Hof mann
ScSmelder.

Königliche'D Schauspiele.
Aboimements-Enladung

Während der Wintersaison 1918/1919 werden von der Königlichen
Kapelle unter Leitung des Königlichen Kapellmeisters Professor Franz
Mannstaedt

Zum Besten der Witwen- und Waifen-Pensions-
und Unterstützungs-Anstalt der Mitglieder der

Königlichen Theater-Orchesters

6 große Konzerte
gegeben werden , welche am 18. Oktober . 20. November . 9. Dezember
1918, sowie am 20. Januar . 9. und 22. März 1919 im Königlichen
Theater stattfinden.

Für diese Konzerte sind nachstehende Künstler fest engagiert;
Kammersängerin Sigrid Hoffmann -Onegin (Mt)

von der König!. Hofoper in Stuttgart
Hofpianistin Wer « Schapira (Klavier) aus Wien
Edtth von Voigtlander (Violine) aus Berlin
Konzertsänger Helge Lindberg (Baß ) aus Stuttgart
Professor Joseph Pembaur (Klavier) aus Leipzig.

Das erste Konzert findet Freitag, den 18. Lktober 1918, unter Mitwirkung der
Hofpianistin Wera Schapira lKlavier) aus Wien stattt.

«bonnements-Preis für 6 Konzerte.
Für einen Platz

, Dszeniumsloge im 1. Ra
Mittelloge „ „ ,
Seitenloge „ „ ,
1. Ranggalerie . . . .
Orchester-Sessel. . . .
1. Parkett, 1.—6. Reihe
2. Parkett, 7.—12. Reihe
Parterre.

Mk.
ng . . 36.— 2.

. . 28.80 2.

. . 25.80
. . . 22.80 2.
. . . 22.80 3.
. . . 19.80
. . . 16.80 3.

Für einen Platz
alerie, 1. Reihe . . .
alerie, 2. Reihe, 3., 4. u.

ei he Mitte.

Mk.
15.60

12 .—

Mitte . . . . . . . . 7 .20
Ranggalerie, 2. Reihe Seite und

3. u. 4. Reihe . . . . . g .40
Mündliche Abonnementsanmeldungen werden noch täglich von 9—12 Uhr vor-

mittags auf dem Ab.-Büw (Eingang Wilhelmstraße) entgegengenommen. F 576
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fldrnKtMftlKhf CicW mein« Sohra Jim Doterfaml er-
* füllte (« n fl« »}«» UM «« . W » 4arf stolz lern auf feine C«ten.

Dicft» Besrabtiein lätzi midi in Schmerz
ei» fein«« Verlust leichter ertrage«, den«
i<!> fcolte öle fette Jonertubt. öotz fei«
endjDtterlubciGlaube an et« liegreiche»
ve «tlchlo «z stch erfülle« mirö. «e»,
, »l«, Volk «pferberel , a, »harrt.

vderteuw««
Irnrnelrnsori

für sein Vaterland
geiallen

19 Juni 1916

Die kluge Hausfrau
benutzt nur noch Schmitz -Bonn ’s

YVasch= u. Bleichhülfe
Vom Kriegsausschuss unter Nr. 2503

endgültig genehmigt.
Wasch- und Bleichhülfe gibt In
Verbindung mit K. A. Seilenpulver
blütenweisse Wüsche, ohne sie im

geringsten anzugreifen.
In Paketen zu 30 Pfg. überall erhältlich.

Alleinige Fabrikanten:
Schmitz -Bonn Söhne

ehern. Fabrik, Düsseldorf -Reisholz.

MllsNMll.
40 Fahre , sucht sich an solidem gewinnbringendem
Unternehmen tätig mit

50—100 Mille Einlage
zu beteiligen. Ausführliche Offerten unter I . 907
an den Tagbl .-Verlag erbeten._ Vermittler verbeten.

Goldene Trauringe
eigene Anfertigung , mod. Form , stets auf Lager

Joh. Kühn, Goldschmiedemeister, 944
Langgasse 42, im Hotel Adler. — Tel. 2331

Gebrauchte Spielsachen
aller Art, sowie Unterhaltung », und Bilderbücher kauf

Kiefer, Wörthstraße 18.

Landwirte Achtung!
Alle Reparaturen an Maschinen schnell und billig ieiL.M,IMatai, Mritzlk.44, M 6201

Prim Leiter-und Weumgen
bs« 8 bi» 10 Ztr. Tragkraft zu «nferen bekannt
bMr- steu Preisen zu habe« bei 1043

A. Baer & Co.,
«ellritzstraste 61, relepho« 406.

Haubennetze,
gar . echtes Haar , 3 Stück
3.85 Mk Friseur Klipfel,
Nikolasstraße 8._

MWMe
aus Eisen u. Holz 1073

Frorath , Kirchgasse 24.

Ia gewässerten

ockfisch
ohne Haut

jetzt füglich frisch in:

Grabenstrasse 16,
Bleichstrasse 26, Kirchgasse 7.

im Aussehen und Geschmack wie
Leberwurst.
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KtM-ABote I
( Weibliche Personen

f Kaufmännische» Personal ^

Hoher Beiöienjt.
Redeaew. Damen und

Herren fauch Kriegsinv .)
an allen Orten als Ver-
treter aes. Näh. A. Mayer,
Dotzk. Str . 123. 1 r.. 1—3

Kontoristin
perfekt in Stenographie
u. Maschinenschreiben, so¬
fort gesucht Angebote mit
GehaltSansprüchen unter
Z.,284 ^Tagbl .-Zweigftelle.
Suchen ab sofort zunächst
bis Ende Dezember
mm  bteiuMDPijtln.

Gesuche unter Beifügung
des Lebenslaufs . der
Originalzcugnisse . Angabe
der bisherigen Tätigtest,
sowie der Gehaltsanspr.
find uingebend zu richten
an die *676

Intendantur
der König!. Schauspiele.
Zum sofortigen Eintritt

flotte

für Smith Premier-
Schreibmaschine oder and.
Svstem gesucht.
Maschinenfabr. Rlienania.
E. ,Maut .»e.,Niederwalluf.

Gewandte fachkundige,
nicht luuge

gesucht. Zunächst ausführ¬
liche scbr.ftliche Angebote
mit Zrugn . u. Gehalts-
ansprüchen erbeten.H.WMMWs.
Schmuck- u. Lederware«.

Wilticlmstraße 52.

Tüchtige Schneiderin
gesucht Friedrichstr. 53, 1.

MMrvetlenmen
gesucht. S Guttmann.
Lanäaaffe 1—3.
Arbeiterin f. D.-Schneid.
s. ges. Horz, Bismarckr. 36

WWen-Nhem unö
Korsett'Albeitmn

gesucht. L. Guthmann,
Wilhelmstrafte 16, 1. _
Geübte Maschinennäherin
für Müitärarbeit sucht
Jos . Cerny, Schwalbacher
Strafte 44. ^ _

Tlicht, Handnäherin
für Milltärarbeit gesucht.
Näh. Skrabicki, Nettelbeck¬
strafte 18. _ _
Lchrm. f. D.-Schneiderei
gesucht Moritzstrafte 34, 2,

Mädchen z. Pelznähen
ges. P . Schmidt Nachf.,
Webergasse 34.

Köchin
die gutbürgerl . koch.-n k.,
in Villenbaushalt zu Zwei
Personen gesucht Park-
strafte 18._

in ruhigen feinen Haus¬
halt gesucht

Hnm boldtstra ße 32.
TüchtigePersmllölhlii

die sich den Kriegsverhält¬
nissen in jeder Weise an-
vassen kann, in Jahres-
stelle für sofort gesucht.
Gefl. Offerten an Palast-
Hotel erbeten._

Putz!
Suche per sofort tüchtige

Zweite und Zuarbeiterin.

Jenny Matter
_Bleichstraße 11.

Gesucht nette
Lehrmädchen

für die feine Blumenbind.
Blumenhaus Jung.

_Buraitrafte ._

gesucht.
Nashovia,

Luisenstr. 24.

Fräulcin , ein junges , als
angehende

Verkäuferin
gesucht. Karl Fischbach,
Kirchaasse 49. Schirmfabr.

Fachkundige
BMällserin

für Parfümerie sucht
sofort

F. Zimmermann.
Kirchgaise 29.

für Drogen u. Kolonial¬
waren sofort oder 1. 11.
1918 gesucht. Angeb. unt.
L. 91ü an den Tagbl .-V.

Zur Aushilfe tücht.

Verkäuferin
für Papierwaren

F. Zimmermann.
Kirchgasse 29.

Ein einfaches Mädchen
als Verkäuferin f. Bäckerei
zum 1. November gesucht.
Kost u. Logis im Hause.
Nur solche mit gut. Empf.
mögen sich melden. Off.
unter M. 912 Tagbl .-Verl.
[ Gewerbliches Personal ")

Aichtige KlhneidenMn
gesucht. Fischer. Moritz-
st rafte 5.

MaMrinn.
sowie

Borheilenmen
für

Röcke und Taillen
sucht

I . Hertz
DaMNMden

Langgafse 26.

Ulhtige RlllklllbMmil
sucht Howe-Boh Nikolas-
straße.

Nngeh. Büglerin sof. ges.
Spitz. Göbenitrafte 22.

Perfekte stotte
Büglerin ges.
Waschanstalt W. Rund.

_Riehlitrafte 8.
Tücht. Büglerin sof. ges.
Sedanstrafte 9, Hth. Part.

grauen uni) Mchen
gesucht.

_Färberei Bischof._
Frau

zum Säckeslickcn sof. ges.
Ludwin Jung . BiSmarck-
Ms _32

Mädchen
oder unabhängige

Frau
für leichte Arbeiten ges.

G. A. Sieger.
Fabrik pharmazeutischer

Präparate,
Philivvsbergstrafte 36.

weil«« «
sofort gesucht.Menes

VngMl Achs1.
Arbeiterinnen

per sofort gesucht.
Zigarettenfabrik

Wittenberg u. Co..
Rbeinbahnst rafte 3.

Men-u.Mantel-ac&eftertnnen
sowieUillenarbeitenMN

gesucht bei Wiegand.
TaonuSstraßr 3.

Zlöiges« lheii
gesucht für Lift . Telephon
und Gänge zu besorgen.
Dr . Pagcnstechers Augen¬
klinik. T aunusstraft e 63.
2lünäe1aubere'iuaödjen
für Geschäft und Haus¬
halt tagsüber gesucht.

Stuvv Nachf^
Taunusstrafte 3.Mergiirtiim

oder gebild. jg. Mädchen
zu einem Jungen von 6
Fahren von 2-—7Y  Uhr
nachmittags gesucht.

Frau L. Müller.
Taunusstrafte 56.

6uA SUnDerfcauIem
für 4j. Töchterchen. Vor¬
stellung 2—4 Uhr
Frau Hauvtmann JouaS

Schillervla tz 2. 3.
Suche gutes

Mädchen
für Hausarbeit und zur»eis.MuMWNg
meines 5i. Sohnes . Bor¬
zustellen zwischen 9 u. 10
»der 2 u 4 Uhr.
Frau Professor Köhler.

_Tbelemannstr . 1. P . _
Gesucht wird in kleinen

bürgerl . Haushalt eine
tüchtige, sparsame
Haushälterin

ohne Anhang, am l. eine
bessere Frau oder Köchin,
im Alter von 48—50 I.
Bei Zufriedenheit kann
dies. Hausfrau werden
Erbitte Ost . mit Gehalts-
anlvr . u. ft. 912 Tagbl .-V.

Köchin

me m
welche kochen kann u. die
Pflege von 2 Kindern von
3—5 Fahren übern ., zum
1. Nov. gesucht. Offerten
u. Z. 913 Ta abl.?Verlaa.

EWA Klötze
oder tüchtige iüna Köchin
zu sof. oder 1. Nov. gesucht

Bierstadtcr Straße 69.
Zum 1. Novbr. gesucht

von einzelner Dame braveperl. Me
im Kochen. Plätten . Nähen
firm . 9- 10 u. 2 - 4 Uhr.
Z »rz^ Leberberg,9 .. Z. 23,

EWA Klötze
welche auch Hausarbeit
übernimmt , zu ruhigem
Ehevaar nach Frankfurt
in ante Stellung gesucht.
Borzustellen Nerotal 10.
Hochvartcrre.

Allein Mädchen
von älterem Ehepaar ge-
sucht̂ Dambachtal ^ 20,^ P.

Mädchen
für Zimmer - und Haus¬
arbeit sofort gesucht.
Neuer Adler,

Goethestr. 16.
Für B' llenhaushalt zu

2 Personen fl Erwachs.,
1 Kinds wird besseres

«MoWN
das kochen kann, gesucht
Parkst rafte 53.

Zuverlässiges
Alleinmädchen
das gutbürgerl . kocht, sof.
oder später ges. Jacob !.
Taunusstr . 4, im Laden.

Tückit. Alleinmädchen
in kleinen Haushalt ges.
Blumenthal . Schwalbacher
Strafte 46. _

Tücht. Alleinmädchen
mit guten Zeugnissen, das
selbständig kocht, in klein.
Haushalt ges. Alexandra-
strafte 9, P . Vorzustellen
Nikolasstrafte 41, 1 r. _

Jüngeres Mädchen
gesucht Moritzstrafte 56, P,

Junges ehrl. Mädchen
für Hausarbeit gesucht.
Kolonialwaren - Geschäft,
Bismarckring 10. _

Mädchen gesucht.
Bäckerei Fritz. M chelsb. 3.

Ein Allcinmädchen,
im Kochen erfahren , das
gute Zeugnisse

Stundenfrau
3mc»l wöchentlich 1 Std.
sofort gesucht. Vorzustellen
12—2, Geisbergstr . 30, 1.

Eine tücht. Stundenfrau
auf sofort für vormittags
gesucht Bahnhofstrafte 6.
1. Stock rechts.lonatsmlipr
zuverl., von 8—1 u. 2l4
bis 5% Uhr gesucht. Lohn
60 Mark.

Moritzstraße 7. 3 l. ,
Monatsfrau od. Mädchen
ges. Scheffelstrafte 5, 1 r.

Zuverl . Monatsfrau
für 1 bis 2 Std . täglich
gesucht Emser Strafte 37.
2. Stock links. _

Monatsfrau
für 2 Stunden täglich ge¬
sucht̂ Rheinstrafte 33. 4,_
3uöetl.orb.anonatsfrau
zum 15. Oft . oder svätcr
gesucht. 3 Stund , täglich.
Vorstellung 9—12 u. 3—5
Seerobenstraße 12. 1. _

Monatsfrau gesucht
RPeiustrafte 16, 1. _
S . Monatsfr . 3mal w.

vm. g. Rüdesh . Str . 9,2 l.
Monatsfrau 1 Std . aes.
Bismarckring 17, 3 r. _
Monatsmädchen ob. Frau
gesucht Adelheidstr. 52. P.

Monatsfrau
3—4 St . Sonnabends ges.
Stangenberg . Göbenstr . 15
BronatSfr . od. Mädchen

von 8—9 vorm, gesucht
Scheffelstrafte 5, 3 I.
Monatsfrau od. Mädchen

, vor- u. nachmittags ge-
vorlegen sucht Kirchaasse 68. 1.

H« Mödlheil
ober im

in kleinen Haushalt
gesucht

Luisenvlatz 2. 1.

Gesucht auf sofort oder
sväter für ruhigen Haus¬
halt von 2 Personen zu¬
verlässiges, besseres

Mädchen
das kochen kann. Vorzu-
stellcn mora. 11—1 Uhr.
Fräulein Hobrecker, Nero-
beraitrafte 18.

Besseres WM
oder einfache Stütze ge¬
sucht Gustav - Freytag-
Stratze,
Allein Mädchen
oder einfache Stütze aes.
Hilfe vorhanden. An der
NingkirM, ?^

IZ " - %VJl ejW  SSUSw Monatsfr . täal . v. 8- 10gesucht Göbenitrafte 4. 2.
Leeres zu erfragen bei Vorzusvr . 1—3 Uhr.Koni. <4. Kelltbr , I mi "t x „,,
fc +rrrke 3  00 . MädchtNStra fe 3. Part.

gesucht.Hotel Bellevue._
WMIMVllM

kos. gesucht. Hotel Corda».
Nikolasstraße 19. _

Tücht. Alleinmädchen
gesucht. Petry . Am Kaiser-
Friedrich-Bad 6.
UW. hausMM

z. 1. Nov. ges. Dr . Hirsch.
Luisenstrafte 6. _

Junges will. Mädchen
für Hausarbeit gesucht
Friedrichjtrafte 53. JL_

tüchtig, reinlich und solid,
sofort oder sväter gesucht.
Kochen nickt erforderlich.

Schick.
Fra nz-Abt-Strafte 4.

Alleinmädchcn

ges. Hcllmundstr . 3. 1 lks,
Monatsfr . od. Mädchen

für einige Stunden , da¬
selbst auch Putzfrau gesucht
Wielandstrafte 1. 1 r. _

Ordentl . Monatsfrau
oder -Mädchen in kle wen

' Haushalt aesuckt Erbacher
Stra fte 3, 2, von 3 Uhr._

Putzfrau
für Laden täglich 1 Std.
gesucht.

Leopold Cohn.
_Grofte Burnstrnfte 5.

Eine tüchtige brave
Putzfrau

gesucht.
Frau Rudolf Ebel.

^ .Bierstadter Straße 18^ .
Gaubcre Putzfrau

zum Ladenvutzen morgens
gesucht. Svielwarenhaus.
Kl. Bürgst rafte 1.

Durchaus tüchtiger, zu¬
verlässigerMann
welcher die Aufsicht und
Leitung unserer Waggon¬
entladungen zu übernehm,
bat . sofort gesucht. Energ.
Bewerber , welche befähigt
sind, solchen Posten zu
bekleiden, w. sich schriftlich
unter Beifügung v. Zeug¬
nissen bei uns melden.
Alfr Bohnenberger u. Co.

Trockenwerke Ovtima.
^Schierstein am Rhein._

Für unseren Betrieb
suchen wir zum sofortigen
Antritt einenFlltter-ll.lseslkimMiiter
mögl. gedient. Kavallerist.
F. u G Adrian Wiesb^
__ Kgl. Ho-svediteure. _

Gartenarbeiter gesucht
Erbacher . Str . 4, 3. Et . l.
Ordentl . u. zuverlässiavrfiaaeraroeaer
für sofort gesucht.

Ed. Wehgandt.
_ Kirchaasse48._

Kräftiger Arbeiter
gesucht. F. M. Andreae,
G. m. b. H.. Dotzbeimer
Strafte 61.  _Arbeiter
werden eingestelltMenes

Rheingauerstraße 7.

Putzfrau od. Mädchen aes.
Scharnhorststr . 15, Part .̂ .

Saubere Putzfrau

Bess. Mädchen
in kl. Villenhaushalt ge¬
sucht Fdsteiner Straße 8.
bei Geisbergstrafte . _
Bescheid, tücht. Mädchen

von braven Eltern oder
Waise für Laden und
leichte Hausarbeit gesucht
Eltviller Strafte 8,̂ Part.

sofort oder später für zwei _ _ . . . _ _
Personen gesucht. Grofte | von 8 bis 9 Uhr gesucht.
Wäsche a, d. Haute . Zu Hermanns u. Froitzheim.

Tüchtiges
Allein Mädchen
sofort oder später gesucht
_Rbeinttraße 98. 3.

Tüchtiges sauberes

welches schon rn besseren
Häuiern gewohnt hat. für
einen kleineren Haushalt
um 1. November gesucht

Sallee 19. 1.

Alleinmädch.
das kochen kann, für kl.
Haushalt (2  Personen)
gesucht zum 15. Okt. oder
später Bikto riattr . 17. 1.

SifLliii
für Hausarbeit für sofort,
etwas kochen erw.. sucht

Rbeinstratze 84.

MM « Mtze»
gesucht.

Weinrestaurant Farobi.
Neuaasse 19._

Reinl . zuverl.
Allein mädchen
für kl. Haushalt tzwei
Personen ) ges. Schesfel-
stratze 1. 3.,,

Mädchen
welches kochen kann, ge¬
sucht. Offerten u. G. 908
an den Taabl ..Verlag ._

Junges Mädchen,
auch schulentl., für leichte
Arbeit aes, Go ldgasse 2.,,
LkMS MMildM
das kocht, für kl. 2-Vers.-
Haush . gesucht Adelhetd-
tzraße 17. 2 St.

Tüchtiges Mädchen
«lucht Lerderitr. 31. 1.

melden bis 4l4 Uhr nach¬
mittags u. abends von
7 Uhr ab. Frau Oberst
Creds, Wielandstrafte 3, 3.
Mädchen für kl. Haushalt
ges. Schwalbacher Str . 38.

Zuverl . Alleinmädchen,
welches kochen kann, zu
einzelner Dame gesucht
Stiftstrafte 9. 2.

Alleinmädchen
in angenehme Stellung
l2 Personen ) ges. Fischer.
Göbenstrafte 6, 1.
F. Mädchen, kl. Haushalt,
gesucht Göbenstr. 29. 1 r.
Mein mädchen
^ kl. ruh . Haushalt ge-
suiÄ  Kirchaasse ll . 2.

Hausmädchen,
tüMiges . sauberes , für
15. 10. gesucht Dahnhos-
strafte 6. 1 rechts. _

Einfaches Fräulein
für Küche u. Hausarbeit
gesucht Nerotal 37.

Suche zum sofortigen
Eintritt tin

Mädchen
für Haushalt u. Laben.
Kreisichlächt. Fean Roos.
Erbenheim. Tel _ 3313._
WlentlUMWn

kann Kucke u. Hausarbeit
erlernen gegen Vergüt.
Näh. im Taqbl .-B. _ Hy

Brav Mädchen tagsüber
gesucht Moritzstrafte 9. 1.6tf}ulentIöH.MMen
nachmittags von 3—-6Y
täglich zu 7iähr . Mädchen
sofort gesucht. Vorzustell.
von 12—2 Uhr.
Frau Rittm Roanensack.
GriSb rrattraße 30. h

6tunbenfrau
gesucht Langgafle 48. 2._

Saub . Stundenfrau aes.
Drci s, Bismarckring 39, 3.

Stundenfrau
von 8 bis 12 Uhr gesucht
GoetbeüraLe 11» Part.

Webergasse 8.

Saubere Mfrau
für 2 Vormittage gesucht.

Dr . Mann.
Mainz . Christovhsir. 2. 2.
Ord . Frau f. Ladenvutz.
s. , Schaefer, Weberg. 11.
S . Frau 2mal w. z. Putz,
gesucht Nheinstr . 106. "

per sofort gesucht.
_ __ H. Fried ._

Laufmädchen
für leichte Arbeit für vor¬
mittags gesucht. Hirschfeld,
Langgasse 27.
C Männliche Personen ~)

^ Kaufmännisches Personal )
Redegewandte

Hmm unO Damen
als Provisionsreisendr ge¬
sucht. Hohe Prov zuaes.
Off, u. H 285 Taabl .-B.
f Gewerbliches Personals)

Automobil-
Monteure

gesucht.

Hugo Grün
Taunusstr . 7.

Friseurgehilfe
gesucht. B. Höhn. Röder-
ttrabe 41._

Küfer
zum Fnstandsetzen von
Versandfässern gesucht.

Kalle n. To.. A.-G..
_Biebrich a. Rb. 1076
Groß - u. Kleinstückarb.

gesucht Friedrichstr . 53, 1.
Ein Schlosser-Lehrling

gesucht. W. Geyer, Riehl¬
straße I .JIL

Tüchtige, zuverlässigeArbeiter
undArbeiterinnen

sofort gesucht.
A Bohnenberaer u Eo^

Trockenwerk Ovtima.
^Schiersiein am Rbein.̂

2 tüchtige Holzfäller
für Arbeit in Herrschaft?'
aarten am 8—14 T. ges.
Ackermann, Helenenitr . 12

Mann zum Holzhacken
gesucht. Kiftling, Kapellen.
strafte 7. 1. _ _

Gewissenhafter Mann
als Fabrikwächter gesucht.
Geil . Offerten u. P . 909
an den  Tagbl .-Verlaa ._

sucht baldigst Stell . Gute
Zeugnisse stehen zur Ver¬
fügung. Gefl . Offert , u.
M. 911 -in den Taabl .-V.

Funae Stenotnv 'stin
sucht Stellung as 1. Nov.
oder früher . Gefl . Off.
unter G . 913 an den
Tag bl.-Verlaa ._

Geb. junge Dame,
mehrere Fahre vrottifch
tätig , sucht Stellung als
Empfangsdame bei Arzt,
Zahnarzt oder ähnliche
Stellung . Gefl. Offerten
unter B. 912 an den
Tagbl .-Verlag.
f Gewerbliches Personal)

öriWsstM
erstkl., Kostüm- u. Män-
telschn.. nimmt Hcimarb.
Offerten unter F. 908 an
den Taab ! -Verlag.

Z.HMWK
per sofort gesucht

H. Fried.

Hausbursche,
welcher Radfahren kann,

gesucht.
Hugo Grün,

Taunusstr. 7.

Ordentlicher fleiftiger

WusblllA
sofort gesucht. W. Ruthe.
KurhauS-Restaurant.

Acht. j. hMSbuGe
für sofort gesucht.

Wiesbadener
Fnhalatoren -Gesellschaft.

_ _ Rbeinstrafte 34. _
Ausläufer sofort gesucht.

Biet . Bertramstrafte 17;_
Ein braver Junge

zum Austragen gesucht
Bism arckrmg 21. Laden.

Unverheirateter

Kutscher
und Diener in kleinen
Privatbetrieb gesucht.
Militärfoeie Persönlichk.,
welche erfahren im Um¬
gang mit Pferden sind
und auch im Haush . helf.
können, wollen sich meid,
u A. 313 Tagbl .-Verlaa.

Junge Frau
alleinstehend, sucht Stelle
ziir Gesellschaft e älterenDame u. Unterstütz, im
Haushalt Angebote unter
H. 911 an den Ta abl.-V.

Gebildete Frau
in mittleren Jahren würde
gerne täglich mehrere
Stunden ältere Dame
unterhalten u. begleiten.
Geil . Off. mit Gehalts-
ana . u. B. 911 Taabl .-Vl.

Gebildeteftinbergärtnerin
mit guten Zeuan . *«djt
Stellung in Privatbaush.
oder auch in Ktndergnrieu
rdcr -heim Geil Offert.
u H. 912 Taabl .-De rlaa.

Fräulein,
in Kinderpflege sehr er¬
fahren , wünscht Stelle , am
liebsten zu kleinem Kind.
Offerten an K. R. bei
Frau Egener. Niederwald-
stvafte 5,  Gartenh . Part.Mguqrung

d. Haush.
bei bess. Herrn sucht geb.
einfaches Fräulein . 43 I
selbst, gute Stille , gleich
oder später. Offerten u.
O. 911 an den Taa bl.-V.

Fräulein
Anfang 40. durch Sterbe¬
fall frei gew.. 6 Jahre am
Platze, sucht wieder Stelle
zur selbständigen Führung
des Haushalts bei bess.
Herrn . Antritt 1. 11. oder
später. Offerten unter
G. 285 an den  Taa bl.-V.

»etfnwiin
mit aut . Zeugnissen ^ uckt
per 1. oder 15. Nov. «>tell.
in f. Herrschaftsh. Off.
unter W. 911 an den
Tagbl .-Verlag . _

Geb. evgl. Fräulein
aus guter Familie sucht
Aufnahme bei gut . Fam.
in Wiesbaden (Familien-
ansckluft) zum Erlernen
des Haushaltes , wo Hilfe
für grobe Arbeit vorh.,
ohne gegenseitige Ver¬
gütung. Offerten u. Z. 911
an den Ta gbl.-Verlag.
"Tunae bessere Witwe
unabhäng Ans. 30, tücht.
im Haush ., sucht passend.
Mrkungskr ., am liebst, b.
Herrn oder in frauenlos,
Oaushalt . Off. u. F. 285
an  den Tagbl .-Verlag ._

Besseres Mädchen
s. Stell , als Hausmädchen
auf 1. November. Offerten
u. C. 012 Tagbl.-Verlag,

GeschäftSd encrin
f. Stelle . Näh. Baumann.
HMmundftrafte 40, Part.

Junge Frau
sucht Beschäftigung für
nachmittags . Zu erfragen
im Tagbl .-Verlag . Hg

f Weibliche Personen )

^ Kaufmännisches Pers onal ^
Gewandte junge Dame

mit praktischen kaufmäun.
Kenntnissen, sucht pass.
Beschäftigung. Gefl. Lfs.
unter F . 913 an den
Tacckl.-Verlaa

Tücht. Arbeiter
für dauernd gesucht Dotz-
beuncx Strafte 21. Bart.

Langiäbr . erfahrene
Kontoristin.

tüchtig in Buchführung,
MasÄinenschr., Stenogr.
usw., sucht pass. Stellung
zum 1. November. Oft.
mit Gebaltsaitgabe unter
I . 283 Tagbl .-Zweigstelle.

Kontoristin.
Mädchen a. g. Fam ., w.

die Handelsschule bes., in
Buchs., Rechnen. Korresp.,
Stenogr . u. Mchchinen-
ickireiben usw. geübt, sucht
Aniangsstelle. Off. unter
B. 913 Taabt .-Verlag.

( Männliche Personen)
^ Kaufmännisches Personal )

Junger Mann
sucht in feiner freien Zeit
schriftl. Arbeiten lHeir«-
arbeit ) zu verrichten. Off.
unter M. Ä5 an Tagbl .-
Zweigstelle. Bismarckr . 19.
(  Sewerblichos Personal )

Tüchtiger energischer
Kellermeister

sucht Stell , in gr . Wein-
handl. Off. F . 2 M. 4020
an R. Moffe. Main .z. ?153

Innerlich kriegsbesch. i.
Mann . 84 I .. verh.. rede-
u. schreibgewandt, sucht v.
sofort irgendwelche Ber-
trauensstelluna als
Asseüdote.Lürodlener,

i
oder dergl., evt. auch für
halbe Tage . Ausführliche
Angeb. mit .Gebaltsang,
u. N. 285 Taabl .-Verlag.
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mit guter Handschrift, durchaus bewandert im Lohn» tato
Krankenlasienwesen (Stenographie und Maschinenschreiben
erwünscht, jedoch nicht Bedingung) zum sofortigen Ein¬
tritt gesucht. Gefl. Offerten erbeten unter VV. 808 an
den Tagbl.-Berl._

Jeder Mieter
der hier Wohnung sucht o.
Kaufliebhaber für *705
Mn und LandhWl
verlange die Wohnungs¬
listen des Hans - und
Grundbesitzer » Vereins,
Direktionsgebäude Luisen,
straße 1». SH». 439, 6282,

1 Zimmer.
Adlerstr j.0, ©y_ l Z., K.
Adlerltr.  13 ilZ ^ Wl 'MI
BertramstrLv .M ., I-Z.-W
Blüchc rstr. 3_ 1-Zim.»W
La stell str^ Stb .. 1 Z., K.,
n. berg. N. Adlerstr. 7. L.

L - tzh.,Stn , 66. Fsv.. 13.
Lotzh.,Stn,85 . Mtb,, ^ Z.'
Dotzh.̂ Str ,̂ 101,1
Dotzh. Straße 105, Stb .,

1 Zim . u. Küche. 810151
Fleonorrnftr . 8 1 Zim. u.
Kücke. N. 9h . 5. 1. 88 109

Erbacher Str . 9, Frtsv .,
I -Zim .-Wohn. zu verm.

,Nah .̂ Hth. Hart ._ 960
Feldstr. 9/11 . 13 .. K. 1385
Feldstr. ll >, V.. 1 Ä7Ü7Ä.
Feldstr. 12 zweimal ' 1
u. Küche, Hth., a._ b._ 1599

Feldstraße ' 17 kl. Zim. u.
Küche,billig zu dm. 961

Frankenstr . 21, H.. 1 Zim.
u_ Küche sofort. _ , 1265franken str. 22 Ms.-Z7 K?rirdrichstr. 10, Dachls
1 3 ., K.. sof. o.  sp . 882

Geisbe raste. 9 1 Zim., K.
_U. Kelli. sof. o. sp. 1434
Gneisenauftr . 12 1 Zim..
K., Fsv . N. 1 r. 8 305Ö

Gneisenauftr . 16, Frtsv .,
,1 ob. L Z. u. K. Nttz sche.
Göbenstr ,̂15., Sout ., 1 Z.
©ubenftr,_ 19, JJi ., I -Z.-W.
Grabenstr . 28, SM»., 1 Z.
m. od, o. K. Näh. 3 Sl.

Hclenenstr^,3, ^ 1, 1-Z.
. lrnenstr . 11, Hth., 1 Z
u. K. Näh. H. P^ , 1516

Pellm undstr . 29, D., Z .<K.
Hrrmannstr 26 I -Z.-W.
,sof . od.,spät .,^ >.^ tampp.
Kellerstr.' 25 1 Z.. K. sot.
Lehrstr. 12. S ..^ 1-Z^ W.
Lothr. Gtr . 28. H.,^ Z.. K.
Marktstr . 12. H..' 1 Z. ch
, Küche.,N,VL2 r .^ 1405
Marktstraße 13 Mans . u.
Küche zu vm. N. 1. 1574

Mauergaffe 10 1 Zini . u.
Kücbe an rub. anstand.
Leute zu vm., auch kann
etwas Hausarbeit über»

,nommen werden. _ 1596
Mauergaffe 10, Frontsp .,
1 Zimmer u. Küche cm
ruh. anstätid. Leute. 1597

Moritzstr 15 Frtsp .. 1 Z
u. K.. Hth ,̂1 St _ 966

Rettelbeckstr 18. D .̂ 1 Z.
u. Küche zu vm. 810563

Rettelbeckstr. 21. V.. 1 Z.
Oranienstr . 2 Dachwohn.,

1 Zim . u. Küche an ruh.
sol. Leute. Näh. Starck,
Rhemjtrahe , 56̂ ,2 ._ 1524

Oranienstr . 25, V- Ms.-
,Z >m. u. Küche._ B 11868
Oranienstr . 54, H. T>7 1 Z
Philipvsbergstr . 7, P .. gr.
Zim. u. Küche auf sofort.

Rauentb . Str .. F ., I-Z.-W
X.  Rüdesh . Str . 31. 1 l.

Riehlstr., 17. D ..^ 1-Z.-W.
Riedlstr .119. H. 1, l ' Z.. K.
Röderstr . 3 ' l -Z .-W.', 16.
Römerb.,16 l .Z..W^ 927
Römerber « 27 1 Zim.. K..
K„ N^ .Noller. ^ .rh.̂ 1406

Rüdesheimer Str . 25 1-Z.»
Wohn., B. SH»., sof. o. To.

Schachtstr. 5 18 .. 1 K.
(Mtb )_ fpt _ zu vm. 1288

Schierstein. Str 11 1 Z..
K. cm,einz.̂ B..,Hth^,144b

Schierst. Str . 20. ,H.. ^ .Zl
Schwalbacher Straße 83
,Zim .̂ u^ Küche zu verm.
Sedanstr .,1,1 Zim.,u . K.
Sedanstr . 5, Bdh.. 1 Ztml
u. K.,sof.̂ Näh. %_  1576

Steing . ,12 ^ -Z.-W.^ r. lT
Steina,17,1,Z „' K. „ 974
Stiftstr . 24, H., 1 Mans .»
Zim . mit Küche. 1W8

Wagemannstr . 29, D., 1-
od. 2-Z.-W. an H .,Fam.

Walramstr . 7. D .7 1,3 -, K
Walramstr . 37,1 Z. u. ,K.
Wcllrivstr . 27 1 Dack y,
1 Zim.. _Ä. u. K._ 15o8

Wrllrivstr . 48 Zim. u. K.
Näh. Htb,B .,k_

Westendstr,23 1 Z. u. K.
Norksr . Tr 1 Z. U,K . im
Absch>. -»n ernz. Hers f.
sof. o. f».J ?. Lad. B7Ö44

formt . 31, Hth. ' P .. l Z.
u . Küche sofort zu verm.
Räb. Hausmeist er. 1558

LLZf 'L-m

Frontsv .-Wohn., 1 Z. u.
K.. sofort zu vm., 1 Z.
u. K. auf Januar zu
verm. Näheres Weimer,
Westendstr. 28. 811638

2 Zimmer.
Adlerstr. 13 2-Z.-W. bi ll.
Adlerstr. 19 Dachw., 2 Z.
u. K. N. 1 St .., Römer.

Adlerstn,26lZ ' Z.,,K .,1507
Adlerstr 28 2,Z ..,K . N. P.
Adlerstr̂ 57 2 Z., K. ü, .K.
Adlerstt.' 7373 ^ , 2,Z .. ' K.
Bcrtramstr . 19>, H.,,,2,Z.
Bleichstr. 27. H. D..' 2, Z.
Bleichstr.̂ 39,2,Z .. K.. D.
Blücherstr. 5. H. M.. 2 8,
K. N. BcSmarckr. 26, 1 l.

Blücherstr. 25 L-Zim .-W..
,Adschl.. ,Gas , Elektr. prw.
Castellstr. 4/5 sch. Ms.-W.,
2 Zim, u. K., Abschluß,

,aus sô Näh.,2 I,_ 1240
Castelstraße 10, P ., 2 Z.
u. K.,N . Adlerstr. 7. 1520

Dotzh. Str . 85. M.' P ., 2-
Z.-W., Kl. i. Abschl., 1. 1.

Dotzh. Str . 122, Hth,, 2 Z.'
u. K.,Näh .,V . _1, Damm.

Emscr Str . 46. Gth. P .?
2,Zim . N^ ,das., I .^ r 642

Emscr Str . 69,' G„ 2-Z.-
,Wo hn.,so ŝ od., svät. 978
Faulbrnnnenstr . 5, Dach^

stock, 2 Zim. u. Küche auf
sof. zu vm. N. P . 154'

Keldstr. 3 sind neu Hera.
L-Zim..Wohn. u. Küche
zu verm. Siäh. V. 11 41

Feldstri,18^ S ^ D..^ 3 ., K7
Krankenstr. 6. Fs».. 2 Z.,
1 K.. ,1,K ._ $ 116. Part,

Frankenstraße 15, Dachst.,
,2 -Ziau -W.̂ sos„,240 Mk,
Frankenstr . 16 sch. Dach^

wohn., 2 Z. u.^ e,_ 1549
Georg-Nüguststr. 6 2=8 .*

Hth. D^ Nüh. Erdg. l,
Gncisenastr . 11. H., 2 Z.
Göbenstr. 5, Mtb ., 2-Z.*

^N ^Lipping ,̂ B11626
G-brnstr . 19. H.. 2-Z.-W.'
Helenen str.„3, 1,  2 -Z.-W,
Hellmundstr.,15 .,H .^ 2 Z.
Hellmundstr.,27 .7L .. 2 Z.
Hellmundstr,^ 44^ 2-Z.-W^
Hellmundstr. 46, Dachw.7
, 2Ziiir,u .̂ ,Küche. _ 1513
Hirschar. 8, 1, 2 Z, u. K.

sof. od.,sp,,Nph .,P ^,1489
Hirscharaben 10, 2, 2-Z.-

W. N. b. Hörr , 1̂ ,1464
Hirschgr.,36 27Z..W., kl, F,
Hvchstättenstr. 14 2 Z., K.
Jahnstr . 18 2-Z.-W7, Sth .,

an ruh. Leute.̂ ,N^ Ä. P.
Karlstr . 38. MtbT' M., frdl7
2,3,2Sj . F ., foL ^ l.

Kellerstr̂ 5,Ms .iW..,2 Z
L-,hrstr̂ 1LMtb ^ 2.Z .̂ LMarktstr72Z7Hb7 ^ rtsv..
2 Z. u. K. an ruh. Miet.
Nah. Vdh. Grieses, 1003

Moritzstr 24. Sth . Krtsv.,
2 Zim., Küche sof. Näh.
im Laden.,Drogerie . 989

Nerostr. 25, Stb . 1. 2-Z.-
Wohn. auf sofort. Näh.
Luiscnstraße 19._ V384

Nerostr. 11 2 Z. u. K. Zb,
Oranirnstraße 17. H D.
2 Zim. u. Küche. 1441

Oranienstr . 38 2 Z. u. K.
Oranienstr . 47. Gth.. 2 Z.
Philivpsberastr . 21. 1. sch.
ger. 2-Z.-W. mit Zubeh.
z. 1 Jan . 1919. Zu erfr.
2., Stock, v. 11̂ 3. _J070

Platter Straße Rr . 28
Wohnungen v. 2 Z. Näh.
Kais.-Fr .-Ning56 .̂ icg42

Rauenth . ' Str . 9.' Mtb7
L-Z.-W. sof ô ,sv .,B3068

Istauenthal. Str . 11. Mtb7
D., 2 Zrm. m. K. u. K.
sofort zu verm. Näh. bei
Ullmann , Vdh. 2. ? 647

Riehlstr . 11 mehrere kleine
Wohnungen von 2 Zim.
u. Küche, sowie 1 Zim.
u. Küche zu v Näb bei

. Elaus .,Mtb .,3 ._ JB42
Nöderstr. 3_ lleine 2-Z.-W,
Röderstraße 12, Hth.
. sch. 2-Z.-W. auf sof. 1542
Röderstr. 15 2 Zim. u. K
8löberftr._ 19,_©.. 2-L -W7
Römerber « 6 2 Zim., K.7
.Dachwohn,_ 1444
Römerber « 7. Hth. Part ..
2-Zim.»Wohn. zu verm.,
monatl . 20 Mk._ 1486

Römerb.'l4 . ffsv., 2-Z .-W..
mehr. 1-8 .-W., 2 Gel. z.
Einstcll. ,N. H. 2, Becker.

Römerber« 24, Frontsv^
.2 Zimmer u. Küche. 1595
Saal «affe 32 Ms.-Wohn„
L Zim., 1 Küche._ 1456

Schachtstr ilJA ._2«8 .*ffi.
Scharnhorststr . 27 schöne
2-Z.-W., H. 1. Pr . 32 M.

Schenkendorfstr. 1 2-Zim.-
Wvhn. geg. Übernahme

. von Hausarbeit,sof . .z. v.
Schwalbacker Str . 6, Hth 7
2-Z.-W. Scharfer . 1010

Schwalb. Str . 27' 27Zim .̂
Wohnung sofort su  vm.

Schwalbacher Str . 9. P .,
2 Zim. u. reichl. Zubeh.
Näheres BiSmarckring 5,
bei .Hefs emer. S 11945

Schwalbacher Straße 44
Hth. D.. 2 Z. u. K, sof
od. spät, zu vm. Rah . b.
Sausver walt.  H . 2. . 1011

Schwalbacher Str . 77, V
Mans .-W.. 2 Zim.. K.
Keller . Näb. P . 1327

Kl. Schwalbacher Str . 4
Dachw., 2 Z ., K. 1519

Steingasfr 29, Hth7 D.,
kl. 2-Zim -̂Wohn., Küche
u. Keller aus 1. Novbr.

Steingaffe 32. H. 1. 2 787
. u. Küche zu ve rm . 1453
Strings 34,2 Zim., Küche
Wiüramstr .̂12 gr. 2-Z.-W.
Walramstr .,23 2 Z.,u . K.
Webern 34 2-Z.-W., Dach,
Abschl.. an,r . Leute., 1514

Webergaffe 45/47, 3 r .,
2 Stu >b.,u . K^ bald 0. sp.

Weilstr. 8. H. 2, 2 Z .. K.
N.̂ dai.,u .,Röderstr . 26.

Wellritzstraße 5, Hth^ l,
,2, Zimmer Küche.
Wellritzstraße 44, Laden,
2-Z1 in.-Wohn. B 11436

Wrllritzstr. 45 fff»., 2 Z.
u. Küche an ruh. Leute.
Näh. bei Kahn., B8934

Wrllritzstr. 48 2 Zim. u.
K. zu vm., Näh.,H .,P . l.

Werderftr . 10 2*' u. 3-3 .7
Wohn, zu verm., Stb . l.
2 St . u. Erdgesch. Näh.
bei Woher . Hth., od, beiWevaandt . Dotzheimer

. Straße 91._ JB10718
Westendstraße 20, , Ht
, 2 Zim. >u,Küche._
Westendstr. 23, H., 2 Z7
Westendstraße 39. Hth.7
L-Zim.-Wohn. 1314

3 Zimmer.
Adelheidftr. 31, 8, ist eine
Wohnung, bestehend auL
8 Zim.. gr. Ball ., Küche
u. allem Zuibeh.. Gas u.
Elektr.,,auf,1 . 4.,19 .,1598

Adlerstr. , 13,.3-Z.7W.,bill7
B«hnhofstr,,12,3 -Zim .-W7
Bertramstr . 17. 1, R. Biel7
.3 Zimmer m,Zubehör ,̂
BiSmarckr. 39 8 Zsp.-Z., K7
Blücherplatz 2 schöne 3-Z.7
W. z. Jan . Nah. Lellwia.

,Hellmundsrr . 3,,1 . B11675
Dotzheimer Str . 18. V. 17
3-Zim.-Wohn. u. Zubeh.
sof. od. sp. zu vm. Näh.

,bel,F .,Wirtt da s.  1539
Dotzh. Str . 126 3-Zim .-
Wohn. mit Zubehör bis
1. Januar 1919 zu ver¬
mieten . Näh. zu erfrag.
Part ,̂ rechts. 1584

Dotzh. Str . 1717173 Z.
, u. K. sos. od. fjjäi _B7749
Ellenbogens. 3, 1, 8—4."
Zimmer -Wohn., Küche u.

, Keller,zu,verm . ^ 39o
Faulbrunnenstr . §^ 8 sch7
Z. u. K„ im H. P .. sof.
zu verm._ Näh. l . 1362

Frankenstr . 13, SB., 3-Z.7
W. gl. od̂ , sp. Näh. Part.

Grabenstr . 20, 1, L-Z.-W^
ev. mit Laden u. Werkst.

,Näh ., LitisenstQ, 19,, P.
Herderftr .,2 , H. D.,,3,Z.
Karlftraße 39. Dach, g § .
-U._,K̂ ,auf,gleich ^ , 1461
Kirchg. 49,, l̂ r.,,3 -Z.-W.
Luikenstr. 43, 2, 3-Zim .7
Dachw. mit Küche sofort.
Zu erfr . ü,Guldin . B9439

Nerostr. 9, bei Reis , 3 Z7
u^ Küche zu verm._ 1331

Nerostr. 27. H Sfsv., sch.'
, 3-Z.-W. N. H. 2 o.,P . 2.
Nerostraßc 36, Stb ., 3 Z.
u. Kücke,mit Garten sof.

Oranienstr 23, H., Ms .̂
3 Zim., K., a,. gl. 1052

Ph livpSberastr. 2 3-Zim.-
Wobnung frei. , 1594

Platter Straße 77 klerne
3-Zim.-W.. 350 Mk., an

, r .,Leute. Näh. das. vorm.
Rberng. Str . 17 sch. 3*8 .7

W. 1. 4,_19. N. P . r 1540
Rheinstr^,l0l .,i .,3 -Z.-W.
Römerbera 10 3 Zim7u7
. Küche._ Näh ,̂H .̂ ., 1533
TaunuSsträße 44 3-Zim.-
Wohn., Part ., sof. od. sp.

,zu vm. W h. 2. S t. 1234
Westendstr. 39. 1, 3-Zim .-
Wohn., 1. Jan . B1 0687
Wilhelmstr. 18

Gartenbaus Part .,
3 Zimmer . Kücke. Bade¬
raum . 2 große Keller per
1. Jan . zu verm.. sehr
areign . kür Bürozwecke.
Erk. b M. Heimrrdinaer.
Wilhelmstr. 18,_3. 1558

W- rthstr . 22 gr. 3.Z.-W.7
. elektr. Licht u. Zb. N. P.
3 Zimmer nebst Stallung.

Rem. u. Zub.. 1. Jan.
Näh. Gartenfeldstraße 27.

Wegen Wegzug? schöne
3-Zimmer - Wohnung so¬
fort zu verm., eventuell
mit Mietnachlaß bis
1. Avril . Näh. Gneisenau-
straß« 20. 3.

Hellmundstr. 5, 2, schöne Kirchgaffe 22. 1, sch. 6=3 ..
4-Zimmer -Wohnung zuni W.. seither v. Sanitätsr
1. 1. 19. Räb. 1 l.  1600

Hellmundstr. 41 4-Zim.
Wohn. sof. zu vm. Näh.
Hausm .,Herborn .,B8784

Kaiser-Friedr .-Rina 59, 3.
Herrschaft!. 4--75-Z.-W.,
Bad, reiM . Zubehör, zum
l . Llpril 1919 zu verm.
Näh.̂ St . I_1553

Karlstr. 29  sch. gr. 4-Z7-W.
m. Gas , ab 1. 4. 1919.

Lahnstr. Nr. 9
4-Zim.°Wohn., Küche. Bad

u. Zubehör, mit und o.
Autogarage , zu vermiet
auf sofort. Dotzheimer
L-traße 82. 1.  bei Fritz.

Philipvsbergstr . 17/19 sch.
4-Zim .-Wohn. sof. od. sp.
Nab. 2. Stock r ._ 1224

Rheingauer Str . 5, Sp .,
sch. 4-Z.-W. m. r. Zub.
zu verm. Anzuf. 10—12
od. 2- ^4 Uhr̂ . N.,Hochp. l.

Rüdesh. Str .,34 „4-Z.-W.
Scharnhorststr. 22 schöne
sonnige 4-Zim .-W, 1. 4.

Scheffelstr. 8. 1, schöne
4-Z.-W. a. 1. April. Näh.
das.,3 St .. Schwank̂ .1559

Schwalb. Str7 4. 1. 4 Z.
,u .,Zub „ sof. od.,sp ., 1041
Westendstr. 38, 1, 4 Zim.,
Küche, Mans . sofort oder
später zu verm. Näheres
Part . lks. od. Hellmund-
itraße,33,,b . ,Stoll .̂ l5l5

Norkstr. 19. 2. W. v. 4 H.72 Mans ., sckwne sonn. fr.
Lage, auf 1. Nov. od. sp.
N. das. NeuhauS. Bl 1754

5 Zimmer.
SdolfSallee 6. 2. 5 Z. mit
gr. ged. Balkon, Küche,
Bad. el. Licht u. reichl.
Zubehör z. 1. 4. 1919 zu

..verm. Nah . ,Erdg.,1546
Ädolsstratze 8, 1, 5 Zim7
Wohnung, groß, auch
für Büro geeign., sofort.
Näh, b.  Sau smstr.  1057,

Ärndtstraße ' 1» 1. Stock.'
schöne 5-Zimmer - Wohn,
auf Jan . od. April. Näh.
Arndtitr . 1,  P . od. Lad.

Dambachtäl 147 V. Erdg.7
5-Z.-W. m. Balk., Bad.
Warmw .-Einr ., GaS , el.
Leit ., bald. N. Philippi,

,Dambachtal,12 ._ 1564
Delaspeestr . 2, Ecke Fried-

richirr. 11. 5 Zim., Küche
u. Zubeh., 2. Stock, auf
gleich oder später zu vm.
Änzuseben nachmittags.

Emser Str . 46, 1. 5 Z. u.
Zub. s. o. spat. NÄH. K.-
Frdr .-Ring 56.  7 ^,250

Herderstr . 2. 1, 5 sch. Z.,
El. . Bad, r. Zb. N. V. 2,

Karlstr . 377 Z, 5-.8im .-SU7
Zb. Näb. 3, 9—12. B7806

Dr . Hehmann bewohnt
sof. od. spät, z. vm. 12 46

Lanzstraße 18 (Rerötäl)
herrschaftl. 6-3im .-SL in
schöner̂ uh.^Lage._ 1103

Moritzstr. 15 6-Zim.-W.
3 St ., 800 Mk., auf sof.
od. spät.̂ Nph.^ ,l._ 1104

Moritzstr. 31. 3, sch. 6-Z..
W.. r. Zub .. il.  G .. B.
Balk.. vollst. neu, sof. od
sp. N. das. u. Rappel 105

Nheinstr. 467 2. St .. 6-Z.-
Wohn mit Zubeh . zu v
Näh. Lanöcsvank. 1̂205

Rheinstr. 78, 1. St ., 6-Z.-
Wohn. Näheres Rhein-
str. 83. P .. 11—12. 1106

Schenkendorfstr. 7. 3. hoch-,
Herrschaft!. 6-Zim .-Wohn.
mit Zentralheiz , zu vm.
Besicht, v. 11—1._ 1591

Schlichterstr. 6 ist d. 1. St
6 Zim. u . Zubehör, aus
sofort od. spater zu ver¬
muten . Ääh. Augusta-
str. 19. Fern svr . Ä3 . 1306
Eckwohnung.

Taunusstr . 13 Ecke GeiS-
bergstraße. 6—7 Zimmer.
Anfzua. elektr. L.. GaS.
Ztrlh .. fof. od. s». RSH.
1. St . bei Saas . 1109

7 Zimmer.
Adolfsaller 32 herrschaftl.
2. Etage von 7 Zimmern

,auf Slpril zu vm.̂ N. P,
Luisenstraße 24. 1, schöne
7Limmer °Wohnung mit
df7 Zubeh., für Arzt sehr
geeign., sof. od. sp. zu v.
Näh.̂ das., Taveteng. 1113

Luiseu vr . 17 Lad- ed. W.

Luisenstr. 19. 1
2 gr. Zim., Zentrakheiz.,
elektr. HL, als  Büro ge-
eian., sof. ob. sp. zu vm.
Näheres P arterre . 1^05

Marktstr. 13, Laden, nt.
oder, ohne Wohn. 1335

Marktstr. 22 Laden mit
Lager u. ev. Wohnung
zu verm. Näheres bei
Griesel das. o. b. Meier,
NikolaSttraße 41, 1382

TannuSstraße 1. 2. Ober-
Ä  r., gr. Wohn, mitl,  Bad , GaS, elektr.
Licht usw. zu vm. Wh.
daselbst 3. Obergesch. bei
Kanne u. b. C. Philippi,
Dambachtal 12, 1. 1051

Taunusstr . 51/53, 2. St,,
7-Zim.-SW. auf sof. Näh.
Luisenstraße 19. F 638

4 Zimmer.
Gr , Burgstr . 17. 3. 4 Z
Gerichtsstraße 1, 1. ger.
4-Zim.-Wohn. mit Zub ..
sehr geeignet für Büro,
auf sofort zu verm. Näh.
4. S tock. Hohbein. 1581

Goethe str. 18 gr. 4.Z7W7

Klarenthal . Str . 2 5-Z.-
Wohn.,sof ^ od. spät. 1064
iahnsträhe 6 sch. ö-Zim.»
W. N. Herderstr . 17. 937

Moritzstr. 21, b. D^ Nö37
5-Zim.-Wohn. mit reichl.
Zubeh.. Ga ? und elektr.
Licht, Kohlenaufzug und
Treppenbeleuchtung. 1338
likolasstraße 13 ist die
Part .-Wohn., besteh, aus
5 Zim. nebst Zubeĥ , zuvermieten Nah. Büro
des Hausbesitzer-Vereins,
Luisenstraße._ 986

Nikolasstr 20, 8 u. 4, W.7
5 Z.. Zub.. sof. o. sp. N.
K. Koch. Luisenstr . 15, 1.

Oranienstr . 19, "1, schöne
5-Z.-W.,Ääh . Part .,1543

Rheinstr . 117, ' 2. Et ., sch.'
ß-Zim.-Wohn., Sonnens .,
-uf sofort oder später.
Näh.,1 . Etage .^ 13.

Taunusstr . 64, 1, 2><5i!Z.-
Wohn. auf sof. Nah. das.

. u. Luisenstr. 19. F 638
Webergaffe 7 5-Zim.-W'
a. für  G rschüitSzw. 1078

Wieländstr . 5, 3, 5HZim.-
Wohn. mit Zentralheiz,
auf 1. April 1919,z. vm.

Wilhelminenstr . 37 Villäl
nahe Wald, herrsch. 5-Z.»
Wohnung zu verm.

6 Zimmer.
Rdelheidstraße 94. 1. St ..
6-Ztm.-Wohn. auf sofort
oder später zu vm Näh
das elbst 3 Stock. 1367

Adolssallee 29
^Ncih0' ^ a^ smst̂ ."̂ das'elbN'
Gr . Burgstr . 14. 1. 6-Z^
Wohnung mit Zentral-
heiz. u. elektr. Licht zu

,vm .,Näh . das.,Lad .,1383
Frirdrichstr ' 40. 2 l.. Ecke
Kircha., sch. 6-Zim.-W
U. reichl. Zub. sof. 1099

Herrnaartenstr . 5 schöne 6.
cd. 5*8 .» W.. r. Zub .. neu
Hera., GaS. elenr . dicht,
sof. od. später zu verm.
Nah. das. 2 St . r .1100

r . 7 schöne 6-Z -W..
2. Stock, inkl. gr. Bad
Balkon u. Zuben.. GaS
und elektr Lickt, auf
sot. od. sp. Näh. P . 1403

Kirchgaffe 20, 2, 6-Z.-W.
nebst Zubeh., bisher von
Herrn Zahnarzt Märker
bew., a. f. Arzt o. Rechts-
anw. geeign., ab 1. 1. 19,
ev. früh ., z. vm. N. das.
o. Photoh. Tauber . 1521

WMsllch W
1. Stock, hochhrrrschstl.
7-Zimmer - Wohn, mit
retckl. Zubehör, Bad,
Personrnaufzua , Gas.
elektr. Licht, Bacuum-
Reinig , auf sof. oder
spät., ev. a. für erstkl.
Etagengesch. Näh. Adel,
heidstr. 32, Anwalts-
Büro . Tel. 765. F651

7 Zim. mit roichl. Zbeh
s. od. s». Kl. Burgstr . 11.
Ecke Webergaffr. F 208

8 Zimmer u. mehr.
Adolfstraße 9, Ecke Adel»
heidsrr., ist eine Wohn.,
bestehend auS 8 Zim .,
groß. Balkon, Küche, Bad
u. reichl. Zbeh., Gas u.
elektr. Licht, auf 1. 4. 19
zu verm. Änzus. 11—12
u. %5—%6 llhr . Näh.
nur Part , link s.  1571

Kapellrnstr . 95 mit Äul
Dambachtal , Villa , 8
m. Zb. (Zentralh ., elektr.
Licht, W., W.) mit schön.
Gart , in berrl . L. a. W.,
sof. o. sp.. 2800 Mk. AuSk.
Karl Fuchs, Nerostr., 30,1

RikolaSstr. 23 netu . 8-Z.̂
W.. 1. u. 2. N. Sß. 1474

Läden u. Geschäftsräume.
Büro Bdelhridstr. 10. V..
2 gr. Helle incinandergeh.
Zim. zum 1. 1. 19 zu
vm., GaS, Waffer, elektr.
Licht. ^ .Nah.,2 . Et . 1550,

Ädolfstr. 5 gr. hell.̂ aden
auf sofort zu vm. Wh.
b. Haus meister  da s. F6 52Laden
mit oder ohne Woh«.. ».
für Gemüsegefchäft, sof.
zu verm. Näh. Peiffer,
Gg.-Aug»ststr.^3,̂ 2. 1107Trotze'ZUgslrütze W,

Me WIgasse.
1. Stock sind große Hell-
Räume für GefchäftS-
oder Bürozwecke auf gl.
oder später »reiSwert zu
vermieten. Näh. Buch-
handluna JSfcU. _ 1551

Castellstraße 10 kl. Mich
schaft zu verm. Näheres

, Wörth,lraße 22, L. 1366
Dotzheimer Str . 83 gro '
Lagerraum , a. als Wer.
ftätte benutzbar, zu vm.
Wb . Mtb . Part , r. F642

Ellenbogena. 6 1 Laden.
Ellenbogen«. 6 1̂ Werkst7
Eltv . Str . 14 Lad., Lagers
raum . Werkst._ 8 8671

Emser Straße 46 große
Werkstätte zu Bm._ F642

Faulbrunnenstr . 9 gr. sch.
GeschäftSr.,m . Zub. 1118

Friedrichstr . 46 sch. Laden
mit Kontor rc. sos. o. s».
Näh. bei Frau Haas,
Fricdrichstraße 48,̂ H.̂ 2.

Göbenstr.,9 Lagerr ., 1. 1.'
Göbenstr, 13 eine SWerk-'
statt sofort zu vm. Näh.
daselb st 1.  Stock ._ 1589

Lothringer Str . 25 große
helle Lagerräume vreisw.
sofort zu dm. Nah. bei
Brcchw. 2Ü& 1. F' 646

9
Laden m. Labenz., Lagerr.
sof. N. Lederhandl. 1301

MichelSberg 15 Eikladen
auf sofort oder später zu
verm. Näh. Gebr . Hccker-
stvck, Albrechtstr.,7 .,1593

Moritzstr. 37. Ecke Goethe¬
straße, gr. Eckladen zu v.
Näh. Kr onenberger . 1122

Nerostr. 27' sch. Lad. mit
Gal ., äuß . bill., sof. o. sp.
Nah. , Hlh., 2. St . 1123

Nerostraße 27, H., schöne
große Werkitatte sof. od.
später., Näh. H. ,2,„ 1124

Oranirnstraße 48 gr. helle
Werkstätten. Jt . 3._ F645

Rheinstr . 101 Laden, sof.,
Römrrberg 9/11 sch. große
Läden m. Z. u. K. u. fit.
Zub. bill. Näh. das. Hth.
SB., bei Berghof , oder bei
Steiger ^, Bismarckring 30

Schierst. Str . 29 Laden
zu vm. Wh . Roßbach.

Schirrstein . Str , 27. 1. b.'K. Auer . sch. h. Lagere.,
,a . als^ Werkst. zu, benutze
Stiftstr . 29 Heller Lagerr .'
,od .,Werkst . Näh. ,1̂ 7- 572
Wage mannstr . 14 Laden.
"iBeöeraöifFTüäöeiL^
Webergaffe 56 Läden mit
1 Z. u. Küche sof. ob. sp.
zu verm.^ Näh^,1 l. 1080

Wilhelmstraße 16 sind'
auf sofort oder spater
Laden u. großer Saal,
einzeln oder zusammen,
zu verm. Der Saal mit
180 gm Fläche eignet sich
zu jedem gröberen Be¬
trieb , Ausstellungsraum
oder dergl. Näh. durch
Nathan Heß. 1396
>Moderne Mm

■ mit Nebenräum . Näh
UHild ner. BiSmar ckr. 2.

Gute EXistenz.
Lade« Gr . Lurgftraße 17.
Schöner großerLaden
mit oder ohne Wobnun«
auf U November oder fp.
«t^ oermietrn .̂ Räh. Kolb.

Großer Laden
Mt _-._ lL... « tr.49 .. LŜ 1W

AM tun
zu vermieten. Näheres
Langga ffe 7. 1241

SM Mm
zu verm. Nähere» Rhein-
straße 59. 2. Stock, bei
Architekt, « ßmns _ 1536

Mitte der Stadt schöner
Laden, paffend f. Kaffee,
Damenfriseur usw., aus
1. April 1919 preiswert
zu verm. Offerten unter
O. 900 Tagbl .-Verlag.
Wohn, ohne Zimmerang.

Bahnhofstr . 12 sch. Mans .-
Wohn, mit Gas billig. ^

Drudenstr . 7 m. kl. Wohn
N., Schneider.,Mtb . F202

Schachtstr. 6 kl.' Wohnung.
Schwalb Str . 71 Mans .-
Wohnung mit Gas und
Kochosen zu verm. 1435

BiSmarckr. 11, 3 L. etea
möbl. Zim. ltepar . Ein«4
billig, zû ve rm ietcn.

Blücherstr. 26. 1 r.. möT
Zim.. SWoche4.50 Mk.

Kl. Burgstr . 1. 2 t , 1- 1
schön möbl. Zim ., sonnig,
mit Küchen- Söenutzung,
aute^ Heizung._

Dotzh. Str . 52. 2, SetSL
elefl._ m.JB .»_u.^Schiafz,

Dotzh. Str . 55. 2. sch. ich
Zim.,mit,Klavier .zu vm.

Friedrichstr. 40. 3^ schön
möbl. Zimmer zu,oecm.

Gerichts str. ,1 , 2,r .,^ m. Z7
Hellmundstr. 40. 1 r.. m. Z
Erchgasse 64,2
rlea . möbl. srv Zim. zu »,
Luisrnplatz 1, 2. SlLvhn- u.
Schlafzim. z. 1» 11. frei,!

Riehlstraße 22, am Ring^
großes möbl. Hochpart̂ .
Zimmer an Dauermieter

Schwalbacher Str . 8. 2 ch
eleg. möbl. sev. Zim. sof,

Schwalbaäwr Str . 14. 1 r.,
möbl. Zimmer zu verm,,.

Schwalb. Str . 57. 2 ch
, behaal.,m .,Erkerz .,,g .^P.
Norkstr. 18. 1 r.. a . ' m. Z,
Gutmöbl . Zim.
auch an Dauerm „ mit «.
obue Pe nsion Golda. 2.

Schönes
Frontsp .-Zim.
sofort zu vermieten. R.

.Philivpsberastr . 36. 1J,
Behaglich auSaestattetesWohl!' u. blhlü,z!mmer
in «titem PrivatbauS . a.
Wunsch Einzelzim . mit
Klavier zu »rrm . Rheia-

. straße,68 . 1. __
Besserer Herr findet ge¬
mütliches sauberes Zun.
bei Dame . Näheres im
Tagbl.-Verla g. Lt

3n Ml lllo,
beste Lage, sind 3 große
elegant möbl. Schlaszim.
mit bester Heiz., zus od.
einzeln zu verm. Eleg.
Speisez.. Gesellkchastsr^
mit vrachiv. Flügel Bad.
Tel. u. Garten stehen z.
Berfüg ., evt wird auch
Küche od. volle od. teilw.
SSeköst. abgeg. Lfs . u.
U. 898 an den Tagbl .-

,Verlag erbeten._
Ein möbl. Zammer an
Dame zu verm. Näh.
im Tagbl .-Verlag . R*
Leere Zim., Mansard . rc.

Auswärtige Wohnungen.
Eigenh., Eintrachtstr . 5, 1.
gr. 3-Z.-W., GaS, elektr.

, Licht.̂ Starkstr ., sof. z. v.
Schone 2-Zim.-Wohn. zu
verm. Näh. Sonnenberg.
Kaiser -Friedr .-Straße 5.
Anzus. vormittags . 1579
Möblierte Wohnunaen.

Dotzheimer Str . 20 möbl.
1 Zim . u. Küche, Frtsp .,
aus Dez. billig zu verm.,
wenn tagl . 2 Std . Haus¬
arbeit übernommen wird.
Näh. ,Vdh. 2. Stock.

Kl. Villa“SSÄ*
5 Zim ., Bad , Xiiebs ._

Schwalb. Str . 57, 2 r..
3 möbl. Zim. mit Küche.
Möbl. Zim., Manf . usw.
Adolfttraße 3. Gth.. 2 gut
möbl. Zim. mit Abschl.,
Wasser u. Kochgas zu v.
Wh . Bahr ^ Bierhalle ._

Albrechtstr. 17, P .. Frau
Kaiser. tm.W^,w,Schlfz.

Albrechtstr. 25. 2, mbl. Z.
Ärndtstraße 8 gut möbl.
Srontütitz -Zim. u. Mans.

Blücher»l. 4 ^ l. Ms. m. G
Gneisenauftr . 16 Mans .-Z.
ev.^auchz .̂ Mübeleiustell.

Göbenstr. 9. M.. 1L Z. C
Hellmundstr.. 16- 1,l .,Ms,
Hellmundstr. 17 1 l. MÜ
Hellmundstr. 23 Mans . z.
Btöveleinftellen,zu verm.

Herderstr . 27. P . r.,1 F .-Z
Kellerstrahe 25, Roßbachs

1 leer . Zun , sof. .od. ,spä^
Kranzpl .̂ 1, Fsp.-Z. N. 1 r.
Marktstr . 12 Zimmer zum
Möbeleinstell. 2r-

Marktstr . 13 2 leere ZimI
.zu vm..Ltb .̂ .Hräh . V.^,
Moritzstr.^ 18_ I^ Dachzim.
Moritzstr. 56 gr7 Frontso^
Zim . zu vm̂ _ Wh . Pa rt.

Riehlstr . 3 sch. Ms. a. e. PI
od. zum Möbeleinstellen.

Röderstratze 7 leere,Mans^
Saalgaffr 38. 3 l.. gr. l.

Svalk.-Z., Aussicht Koch»
bvunnen. ev. mit Mans,

.an Dame zu verm. _
Schulberg 9_ 2 l.  Kamm.
Sedanvlatz 5, 8 l, leer. ZI
Sevanstr . 1 leere Mcms,
TaunuSstr . 3 l.. ' von
größerer Wohnung zwei
leere jjittuner abzugebcn.

Wagemannstraße 28 leeres
Zimmer z. Mobelunter»
stellen zu verm Näh. im
TagblattbauS . Schalter»
balle rechts. *

Walramstr . _11 .heizb̂ .
Weilstr. 3. 2. sch. Ü.Z.,
Westendstr. 21. 3 r, Zim.

u. Mans , ev. a. z. M.-E^
Die von einem hiesige«
Arzte benutzten Zimmer
sind vor 1. Januar 1919,
eventuell svätee, zu vrr.
mieten. Näheres Kaiser-
Fried rich-Ring 20, P . l.

Für ärztliche
Zwecke

ffnd Wilhelmstr. 18. 2,
2 Zim mit ein. Eingang.
Ga» elektr. Lickt. Woff,
Rufzua . auf 1. Jan . 19
oder später zu vermiete».
Nähere» daselbst.

Keller. Remisen. Stall , re.
Drriweidrnstr .̂ 4, Remise.
Dreiweidenstr . 4 Stall m.
, Remise.,cv .̂ Wobn. 956
Gneisenauftr . ,12 Kart .-K.
Göbenstr. 10 sch. Sout .»
Keller sof. zu vm. Näh.

,Gübenjlraße ^ 3. l ._ 1590
Nikolasstr 28 Weinkeller

mit Pack- u. Büroräum,
zu vm. Näh. bei Justiz,
rat Guttmanu . Oranten,
straße 12. U89
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Gcharnhorststr. 34, 1, Stall
f. 2_9*L.3 Pf . o. Klein»,

fteitt «. 12. n. Kartoffelkell.'
Wellritzstr. 41 Stall 1. Jan
Näh. Vorkstrafte 7. 1 r.

Rulnae Beamtenfamilie
fucfit znm 1 4. 1919 schöne
z, «der kleine
3-Zim .-Wohng.
z>db.. Hoch», oder 3. St .,
iw Preise v. 450 Mk. Off.
^P9V6  an d. Tagbl .-P,3—4 Zimmer
in ruhigem vornehmem
Hause, bester Lage, mit
allen Beauemlichk., Mit-
benutz, der Küche, für
1. Nov. dauernd gef. An¬
gebote an Wohn.-Nachw.-
Büro. Bahnhofstr aße 8.»MG.'Lohn.
5—7 Zimmer . Küche, Bad
u. Nebenräume . Zentral¬
heiz.. mönl. im 2 Stock,
zum April gesucht. Ang.

^ A. 307 Tagbl.-Lerlag.ütmöbl . 2 Z.
mit Küche von jungem
Ehepaar zu mieten ge¬
sucht. Angebote u. G. 911
an den Taabl.-Ve rlaa
_ Offizier
sucht gut möbl. 2-Zimmer-
Wohnung, möglichst mit
Pens. u. sevar. Eingang.
Angebote unter F . 9i2 an
tzen Taabl .-Verlag ._

Gut möblierte
3—4-Himmer-Wohn.

Mit Zentralheiz., in guter
Lage, für die nächsten
Monate gesucht. Off. mit
Preis u W. 913 Taabl .-B,

Auf sogleich
rleg. möbl. 4—5-Zimmer-
Wohnuug, Bad, Küche.
Mädchenzimmer, Kurlage,
mögl. Zentralheizung , ev.
auch in Privatvilla , von
Lerrschaft gesucht. Off. u.
U. 910,anden,Tagbl .-Bl,

Sofort zu mieten ge¬
sucht ante

von 5—6 Zim.. Küche.
Bad u. Zubehör Bevorz.
Einfamilienhaus od. Erd¬
geschoß mit klein. Garten
in höherer Lage. Baldig.
Angebot u. E. 812 an
ben. Tagbl.-Berlag ._
7- 8 WM-MhMNg
gesucht für Privatvension.
im 1. Stock. Nähe Rhein¬
straße. Kirchgalle »der
Friedrichstrafie. Off. mit
Preisangabe unt . P . 911
an^ den__Taabl .-Berlag.
Rodeme elegante Wge
k—7 Zimmer , in schöner
Lage, gleich zu mieten ge¬
sucht. Off u. E. 911 an
den Taabl.-Berlaa.

Junge Dame
sucht gut möbl. Zimmer in
gutem Dause mit Schreib¬
tisch, Dauermieter . Gefl.
Offerten mit Preis unter
&. 912 an den Tagbl .-Vl.

Aeltrre geb. Dame,
berufst ., angen. ruhige
Mieterin , sucht beh. Zim.
in gutem Dause, Nähe
Taunusstr . Off . m. Preis
u. S . 912 Tagbl .-Verlag.

Bessere Dame
Witwe, fremd, sucht
gutmöbl . Zim.
Off u . D. 913 Taabl .-V.

Dauermieterin
sucht aut heizb. möbl. Z-
nicht über 2. Stock, in a.
Dause. e»t eia. Bett . Nähe
Kurbaus . Off . mit Preis
abzuaeben

_9Jeue_8olowttabe_7=r8.
Suche auf einige Woche«

für die Tochter e. höheren
Offiziers in bester Kam.

ein sonn.Wmr
mit frühstück, elektr. Licht.
Heizung. Nähe der Emser
Strafte Bedingung Ang.
an Baronin von Maltzan.
Emser S tr aße 21. Part.

Damen -Uhr
zu »erk. Feugler , Rüdcs-
heimer Straße 16, 3.
Gutgeb . Bronze-Standuhr
mit GlaS, Terracottafra.
u. Blumentöpfe zu verr.
v. Deemskerck. Adolfttr. 14,
3. Stock, vorm. 9—12,
nachm. 2—4 u. abends. ^

Schöne Pelz -Garnitur
Steinmarder ) zu verk.

I . Wahlen , Dotzheimer
Straße ^ L.,L

Rohes Zimmer
oder 2 kleine Zimmer für
Möbel nnterzuftelle« ge¬
sucht. Offert , u. E . 996
an den  Tanbl .-Berlag ._

Fra«
sucht heizbare Mansarde
aus sofort. Off . m. Preis
u. T. 911 an d. Tagbl .-Vl.Laden

mit grohen
Lagerräumen

cvt. mit Part .- u. 1. Stock-
Wohnunqen als Aus¬
stellungsräume . auf sofort
oder später zu mieten ge-
sucht. Offerten u . D. 912
an den Taqbl .-Verlags

" Kleine Werkstatt
zu miet. gef. Off . m. Preis
u. L. 285 Tagbl.-Zwers,t.

MIliiWMe
nebst Remise «. Denbod..
mit 2- 3-. auch 4-Zim.-
Wobn. sofort zu mieten
gesucht. Off u. S . 90b
an den Taabl .-Berlaa

s ZieöldtliheimeI
In kl. beh. Fremdenheim
ist noch ein Zimmer mtt
voller Pension (gute Ver¬
pflegung) an Herrn oder
Dame aus guten Kreisen
abzugeben RüdeSheimer
Strafte 1. Part . _

Nur fürDaaecniet«!
3—4 eleg. Südzim .,
1. Etage , möbl., mit
Balkon, Lift . Televb..
Warmwafferh .. elektr.
Lickt. Bäder , zus od.
geteilt, an b. Dauer¬
mieter abzug. Ver¬
pfleg. reichlich u. gut.
Billa Paulinenstr . 1.

Pension ElberS.

Mf.Mnj).
direkt am Kochbrunnen,
ist elegant möbl. gutheizb.
Zimmer , mit g. u. reich,
sicher Bervflea. a. Dame
als Dauermreterrn zu
mäftig. Preise zu Perm

Pension Reeder,
Taunusstrafte 22. 2.

Preiswert zu vermieten
per1. Januar 1919

die im Hause Rheiustratze 21 — zwischen Taunus-Hotel
und Hauptpost belegen — seicher OOltt TttUlfUS-
Hotel innegehabten

drei Etagen
enthaltend 24 große, freundliche Zimmer, als Wohnung,
Klinik, Geschäftsräume oder Fremden-Pension verwendbar,
ganz oder geteilt; großer Hosraum und Keller, sowie Lager-
räume können mitvermietet werden.

Reflektanten wollen ihre Adresse aufgeben cm: Schließ
fach 65, Hauptpost.__

Mäufe
( Prtvat -Berkäufe )

Mer und Men
zu verkaufen. Eggerliug,
Weste ndttraße 8. Httz. LBÄant-Lhmnge und
versetzt. Pfand sch. zu verk.
Off . U. 913 Ta abl.-Berl.

Gut erh. Polfter -Garn .,
best, aus 1 Sofa , 2 Sestel,
4 Stühle , ov. Tisch, mehr¬
lamm iqer Lüster. Gas u.
Slektr., fast neues Klavier,
Kinderwagen. Anzus. tägl.
v. 10—4 Uhr, bei Streim,
Niederwallfftratze 5.

Neue moderne

WmeiiiliAW
billig zu verkaufen bei

Boßmerbäumer.
Gneisenaustrafte 20. D. 1.

Kleine Partie
neue Stühle.

(nuftb.-vol.), verschiedene
Muster, se 2—4 Stück,
billig zu verkaufen.

Schäfer.
Moritzttrafte 42. Parterre.

2 Persianer
Jacken

im Auftrag zu verkaufen.
Kanin -Felle in all. Färb,
billig. Schenk. Kürschner.
Gemeindebadgäßchen 4._

Astrachan^ Mantel
zu verk. Derber , Walram-
rrafte 8.  Part.

1
und1Lenpardsell

verk. Graeff . Nrrotal 45,^erzpelMützss. $.
und verschied.

PelzgMlUlen
mod.. neu, im Auftrag zu
verk. Schneider Henkel,
Bleschstrafte 37, 1.
Hermelin-

Damenmütze
für 150 Mark zu ver-
kaufen (nur Priv .) Stift-
strafte Ä . 1, Reuter.

Zwei Kinder
Samtschuten.

1 Ovoffum-Pel,kragen.
1 Nerz - Pelzkragen mit
Manschetten zu verkaufen
bei Hühner . Zietenring 12.
2 St links.

fast neu. groß, zu verk.
Schnädter , Iahnstr . 40.L,

Kurbel-Stickmaschine,
nur Kettflich arbeitend,
wenig gebraucht, zu verk.
K. Zimmermann . Kleine
Schw albacker Straft e 10.

Eisernes Schild.
Gasleuckter u. fast neue
Kartothek zu verk. Brecht,
Oranienstrafte 52. _

Antiker Blumentisch.
Dandarb ., 1 Doppelleiter,
Ssprossig, neue Waffer-
wage, 150 e,  Stockschirm,
gr. Dandbohrm. Schreiber.
Dotzb., Biebr. Landstr . 1.

Landauer , gebr.,
sehr leicht. 1- u. 2spänn.,
billig zu verk. Mann,
Steingaste 3, 1. Stock ll.

Sehr gut erh. Break
umständeh. z. vk. Natter
mann . Walramstrafte 13._

Eine leichte Rolle,
20- 25 Ztr . Tragkraft , u.
2 leichte Kummete zu vk.
Schnurr , Schachtstrafte 5

2 maftive Federrollen,
ein- u. doppelsp., m. Pat„
Achsen, 60 Ztr . Tragkr .,
äuft. b.  Rau . Wellritzs tr . 16

DaS Pelzfutter (Zobel)
eines langen Rcifemant.
zu verk Besichtig. 11—1«

von Wranael.
^Arankfurter Straße 6,__

Schwarzes Nähgarn
(Nr . 40) zu vk. Schröder,
Seerobenstrafte 21.

Binden u. Krawatte «.
Bcttvfanne , sowie ander«
verschied. Bedarfs - Artikel
weit unter Ladenpreis
zu verk. Süsser, Kleist¬
strafte 4, Part , links. _

Blaue Jnf .-Müde,
neu, kl. Kops, Pr . 15 Mk.
abzu-geben. Franke . Zieten-
rin« 2. 3. _ _

1 P . Krücken. 120 gr..
1 Bruchband. 1 Stück Feb
pelz zum Verarbeiten zu
verk. Wolf. Philippsberg-
strafte 45. 3. nachmittags
nach 4 Uhr._

Für LelmMei.
Schön. Malkasten, groß»

m. F - rb. u. Pinsel us» ..
sowie mehrere Pavve» u.
Bretter versch. Gr . biflig
bei^Engel , Adolfstr. 7. 1.

Großer Flügel,
hervorragend . Instrument,
kurz vor dem Kriege ge¬
baut . wenig gespielt, ßu
verkaufen. Dr . Schmitz,
Biebrich a. Rh.. Rheingau-
strafte 5. . . .
Gut erh. Piano zu verk.

Svangenberg . Göbenstr. 15
Feine Konzertslote verk.

Schw ardt, Röderstrafte 47.

Schweine,
12 Wochen alt . zu verk.
Weimer . Ludwigstraße 6.

Starkes Läuferfchwein
zu verk. bei Wagner,
Dotzheim, Obergaffe 21.

Für Liebhaber!
Deutscher Schäferhund

(Rüde). 2 Jahre , Pracht¬
exemplar, schwarz- braun,
umständeh. f. 600 Mk. zu
verk. Näb. Tagbl.-Bl. Ür
'Mrajs . WoWde
% Fahr alt , Abstammung
von Polizeihund , sehr ge¬
lehrig. mit Stammbaum
zu verk. Preis 200 Mk.
Martin , Scbierstein. Wies¬
badener Straße,24.

zu »erkaufen. Näheres
im Ta «bl.-Ber !a«. _ Rv
Musikwerk (Kalliope) vk.
Franz . Blücherstr. 23, 2

Schreibmaschine,
Mignon (Nr. 2). gut erh..
billig abzugeben. Emrrch.
Herderstrafte 8.
' Ein friner Krückenstock
u. 1 Wachtmeister-Säbel
zu vk. Sinz . Frif .-Gesch..
Schwalbacher Strafte 29̂ ,

Belichtungskasten
für Architekt u. 1 Statif
billig zu verkaufen Rhein,
strafte 64. 2.

Für Architekten
Massiver Aktenschrcmt,

3teilig . mit 45 Gefachen u.
13 gröft. Untergefache zu
verk. K. Zimmermcmn,
Kl. Sck walbacker Str . 10.

Junge Hasen zu verk.
Oranünulrafte 48.

PMg-ZOt-Meil
zu verkaufen.

W. Herdlrng.
Rückershausen (Station ),

bei Lauaeuschwalbach

Hmilhastlilhes

Ali«.
massiv, dunkel eichen, zu
verkaufen.

Doll.
Ribrlunarnftraße 4.
am LandeSdenkmal.

Zu besichtigen zwischen 10
und S Uhr.

Kochherde, GaSzuglamvtz.
Petr .-Dängelampe, Küch.-
Gaslampe verk. Wevand,
Lothringer Strafte 28. _
Gaslamven , 2fL Hängel.
;üc Schaufenster od., arötz.
Räume , Dolzversckläge f.
Möbel zu verk. Sucring,
Mückervlatz 2.

Diwan

Extra starkeKasten-MLeMmgeil
zu verk. Herrlein . Go ld«.

Waldwagen
zu verkaufen bei Klopp,
Feldstrafte 14.
Kinderwagen, fast »nt,
r . 75 Mt ., zu vk. Frist
!ptzb._StL , 124. Mtb,/

Sitz- u. Liegewagen,
aut eickalten. Brennabor,
ckreis 70 Mk., u. Äaby-
, )oick, Preis 30 Mk., zu
verk. Bergwenger. Platter
Stra fte 40. 1. Et.

nickt älter als 1900, zu
kaufen gesucht. Offert , m.
Preis unter T. 912 an
«n Taabl .-Ber laa.

Elektr . Zuglamve.
neu, ungebraucht, billig
zu vk. Hefter. Dotzheimer
Strafte 66. ,Part,

Kaffeebreuner
für 10 Pfund Inhalt und
ieden größeren Betrieb
paffend, noch neu, zu ver¬
kaufen d. Jahn , Michels-
berglO.

stm abzuallen
E. Heinrich. Wilb rl mstr. 8Mas-und

mit Elhalteru. Me
für Kontor -Vorraum zu
verkaufen. Besichtigung v.
4 bis 6 Ühr bei

Forfchlrr.
Orantenjtrafte ^ 20. Pari.

Gebr . leere Säcke
sind abzugeben Sedan-
platz 9. 2, bei Dorn . Zu
erfrag , abe nds n . 7 Uhr.
Weinflaschen, ca. 100 St.

L 30 Pf .. 1 Partie Probe¬
fläschchenL 10 Pf . zu vk.
Franke . Zietenrina 2, 3 l.

Pianino
gesudit

Sch mite,  R hcinstr.52,P.
Kleine ~

Registrierkasse
zu kaufen gesucht.

Rosenthal.
Dotzheimer Strafte _ 100._
StädtischersritS freiaeaeb.

arte mmm
in Seegras . Roßh.. Kavok.
in jedem Zustand, und

Möbel
zu kaufen gesucht.

O Kannenberg . Walram-
Kraße 27. Televb 3129,

Freigeaebene Möbel.
Bücber, Lüster usw. kauft
Groß . Bl ücheritrafte 27.

Gebrauchter
Kinderwagen

zu kaufen gesucht. Gefl.
Off . an Frau Zimmer-
mann . Hcll mundstr. 17.,P.

Ofen
zu kaufen gesucht. Müller.
Bismarckrina 18.

Küchenabsälle,
größerer Posten , abzugeb.
EbrittianS . Rbeinstr . 62.
Grummetgras a. d. Halm
verk. Rittersbaus , Aar-
strafte 69 (Walde ck). 1—3.

Birke. 115 cm Umfang,
auf dem Stamm zu verk.
Dambachtal 1, 2.
(  Händler -Berküllfe ^

Kinderwagen
(Korb. Brenncckor), Nickel-
aestell zu verk. Grimm.
Schlichterstra fte 12. 2._iog.öollönöet
(1 Rad fehlt) 30 Mk., ein
Leiterwagen 10 Mk., eine
Kinder-Schreibmaschine f.
50 Mk. su verk. Rexroth,
Frankfurter L>trckfte 6.
Gut erh. Fahrrad zu vk.

Wemhöner. Luisenslr. 49.
Gaslüster

zu vk. Altstaetter , Weber¬
gasse 29. Eckladen._

Milte Pelze
in Fuchs, Feh. Skunks
usw. billig zu verkaufen
ÄttchelsdergLS

Mittelbau 1 St.
Teleobon 1547.

NWte FllltSMMU
a. and. schöne Pelze bill.
Stummer . Neugaffe 19. 2.

Mandol ., Gitarre , vorz.
gesp. Instr ., Zlth ., Violine
ve rk. Sei del, Iahnstr . 34.
E »ige mod. Küch.-Einr.
aus best. Material bergest..
Erch.-Flurtoil .. TrumeauS
zu m. Pr . zu vk. Seidel,
Möbelschr., I ahnstr . 34.

Patentrahmen
in allen Gr . Bettenqrsch.
Manergaffe 8 u. 15
Kafseeröstcr, Kons.-Äläst
Gaslamp ., Brenner . Zy)
Glüht .. Gaskocher, Gas -,
Brat - u. Backhaub., Bade¬
wannen . Badeöfen . Zapf¬
hähne. Petrol .-Ers .-Kerzen
vk. Krause , Wellritzstr. 10

Richard Wagner-Flügel
:: Firma Ibach ::

sehr feines Instrument , fast neu, ist wegzugshalber zu
verkaufen. Preis Mk. 6000.—. Anfragen unt. C. 5851
an D. Frenz, Ann.-Exped. Mainz . F15

f WWA j
2 gute Ziegen aes. Natter-
mann , Walramstraft e 13.

Brillanten
Perlen

Service, Leuchter. Pokale.
Bestecke. alte Gemälde.
Kuvkerstiche. Porzellane a
Figuren . Taffen kauft zu

hoben Preisen
Rosenau

Z Marktplatz 3.
Telephon 6584.

Pfandscheine. Brillanten
Bestecke. Leuchter. Auf»
säfte. Musikinstrumente u
Pelze kauft zu hoben Pr
Jul . Rosenfeld.
15 Waaemannstraßr 15.

_Telephon 3964. _
Taschenuhr. Kamera

fürs Feld billig zu kaufen
gesucht. Bernhard , Bis¬
marckring 20, P ._

gf Zahngebisse
ganze wie zerbrochene u.
in Kautschuk aesoßte. sow.
Brennstiste kauft zu hob.
Preisen ' die amtl . berecht.
Aufkäufrrin Frau Groß-
hut, Wa gemannstr . 27, l

SW"Pelzsachen
Brillanten . Schmucksachen
Service . Bestecke. Pfand¬
scheine. Grammophone.
Musikinstrumente Kindcr-
svielzenae. alle« Ausrang.

Eleg. mod. H^Pelzkragen
für Selbstgebrauch ges.
Seiv v. Eleonorenstr . 7. 2 r

in jeder Faffuna . sowie
Reinvlatin «. Brennstiste
kauft die amtl . berechtigte
Aufkäufrrin
FrauRosenfeld

15 Wagrmanaftr . 15.

VWer-Pehmlmtel
zu kaufen gesucht.

Sckonborn
Schneidermeister

Mauritiusstrafte JL.
Möbel-Plüsche

zu kawien aes. Ellenbogen.
gaff« 9._ _

Ein noch gut erhaltenerTepptm
(2X3 Meter ) zu kaufen
aeiuckt. Fr . S . Bender,
W«ilstrafte,22 . 2.

Siiefmartentaufd)
mit Sammler gesucht. An¬
fragen unter A. 312 an
den Tag bl.-Berlagt_

Piano
gesucht. Dorr . Main,.
Kaiserstrafte 22.

Me Größe«
Glasflächen

u . Steinkrüge
für Tinte vaffend. neu
oder gebraucht, kauft
Rheinische Tintenfabrik.

Wiesbaden. Waldstr. 49
Televbon 1338.

Mm. Miel,
Lüsteru.Messen,

und alle auSrangiertea
Sacken kauft.
D. Sivver . Rieblstraße 11.
Parterr e. Te levbon 4878.Wer,Mm
Lumpen w. abgcbolt zu
allerb Preis . S Sivver.
Oranienst r . 23.^Tel. 31 iL

Gebr . GaSlamve
ges. Urlatt , Werderitr . 12.

ötandiger
Lllmyen, Pspier,

Wem- n. SektsWen.
(Korken zu erhöht. Höchst¬
preisen). Acker. Wellrrtz-
straße 21. Telephon 3930.
Postscheck konto 19 659.

Wiesen¬
oder Klee - Heu. sowie
Futterrüben , ie 20 Zentn ..
zu kaufen gesucht. , Gefl.
Angebote Prers an
Weiter. Schwmannstr. 16,
erbeten.

Pelze aller Art.
owie Stücke und von Motten beschädigte kauft

Di; , Bleichsttaße 13, Patter « .

MttlW )
( Rapitalien-Gesuch« )

Mündelsichere
Kapitalanlage.

Auf Wobnb mit Gärtn.
in Gonsrnbeim 50 000 M.
1. Dvvotbek aesucht. Off.
u B. 909 Taabl .-Berlaa.

zu verkaufen durch
Fmmobilien -Berkebrs.
Gesellschaft m. b. S ..

Televlion 618.
jetzt Marktvla » 5.

Z« « im
f Jmmsbilion -Berkiiufe )

Gunst. Gelegenheiten
zii

Kauf und Miete
von

herrschaftlichen Villen
und Etagen
weist nach

J. Chr. Glücklich
Telephon 6656.

WilbelmstraSe 56.

Zwei schöne Billen
(10 und 12 Zimmer ) in
bester Lage zu verk. Näh.
Naff. Landesbank. F700

Wohn.-Nachw.-Büro
Lion it Cie.

[Bahnhofstr. 8. T. 708.1
Größte Auswahl von!
Miet - u. KaukobjeklenI

jeder Art.

Kleine

Mlla
9 Zimmer , mit Zentral¬
heizung. in schöner, fteier
Lage, wenige Minuten
vom Kurhaus entfernt , zu
verkaufen. Kriegsanleihe
wird in Zahlung aeuom.
Angebote unter T. Z. 804
bauvtvoftlaa . Wiesbaden.

Gut verzinSbares

Uisßw
preiswert zu verk. Off.
u. G. 912 Ta abl.-Verlag.

Geschäftshaus
in allererster Geschäfts^
läge zu vk. Karl Maurer,
Schwalbacker Str . 44. 3

Neues Einfamilienhaus,
10 Wohnräume , Zentral¬
heiz., gr. Garten . Untere
Wartestr . 1, bill. zu verk.

Kleines Geschäftshaus
in auter Lage. Mitte der
Stadt , sofort zu verkauf.
Offerten unter P . 912 an
den Taabl .-Verlaa _

An Biebrich. Nähe des
Rheins.

Haus
mit WirtkchaftSr.. 15 Z..
Stall Hofraum , vreisw.
zu »erk. oder zu vermiet.
Off u.  E . 913 Taab l. -B.

Obstgarten.
54 Ruten , eingczäunt u.
Wasser, für 7M0 Mark.
Baumstücke. 30 R .. Billcn-
lage. für 10 000 Mk. zu
verkaufen. Frieda Kraft.
Erbacher Straße 7. 1.

Tuche
gitg., W . Kaffee,
Weinstube. Bar . hier od.
außerhalb »» dachten od.
zu kaufen Nach« , sichere
Existenz bietend, bevorz.
Offerten unter A. 296 an
deu^Tagbl.-Berlag-
1—2 Morgen Ackerland

auf l. Jabre zu packt, «es.
Rau . Wellntz,trotze 16.

%—% Morgen
Gemüseland

evt. mit Ernte , zu, packten
gesucht in der Nähe von
Schön« Aussicht. Scku-
mennstrafte. Angeb mrt
Preisangabe an Weiter.
Schumannftraße 16._

wtmcht
Elementarlehreri«

«st. für Privatstunden zu
7jäbr . Mädchen. Oft , u.
ll. 911 a. d. Tagbl .-Perl,
Arbeitsstund, f. Schüler
d. unt. u. mittl . Kl., all.
Schul, u. Gvmnas . Energ.
Beaufs. u. erfolgr . Nackh.
in all. Fäch. d. beftempf.
erfahr . Akademiker bei
bill. Berechn. Wohn, im
Zentrum der Stadt . Off.
u. H. 897 Taabl -.P erlag.

Erf . Akademiker
m. pr. Rcf. ert . bill. er.
folgreiche Nackhilfe. Oft.
u. K. 897 a. d. Ta gbl.-Bl.

Ächhilse-üntemA
für Sertan . od. Sevttm.
w erteilt Karlstraße 21. 2.

Erprobte Lehrkraft
m. pr. Empf. hat n. einige
Stunden frei f. gewiffen-
haft. Nachh.-Unterr . Off.

Haus
mit vrima Weinrestaur ..
mit oder ohne Weinbest..
Wiesbaden , wegen Krank¬
heit zu verkaufen. Oftert.
u F 911 Tagbl.-Verlag,

Kavitalanlage!
HauS. 1%  rentierend , in
o Lage, für 39 000 Mark
zu verk, Taxe 52 000 Mk.Frieda Kraft.
Erbacher Straße 7. 1 Dt.

u. I . 897 a. d. Ta gbl.-Bl.llnterr. in üotra
und anderen Schulfächern
erhalten schwache Dckiüler
zu mäßigen Preisen . Off.
u. K. 905 an d. Tag bl.-B.

Französisch.
Gramm .. Stil .. Lektion.,
Literatur , Konversation.
LehramtSaffeffor O. Grü«
Dreiweidenttraftck' 3. 2.

»niirtw
Anfänger u . Voraefckritt.
nach rasch förd. Methode,
mit genau wicht. Aussvr ..
weil Muttersprache, erteilt
geprüfter Lehrer

Karlttr . 17. Part . Untt



Seite 8. Dieustag , 15 . Oktober 1918. Wiesbadener Tagblalt.

I Stund.

gemmens 8 Sprachen

( Korrespondenz
Schönschreiben
Stenographie
Buchführung
Maschinenschr.

a. briefl. 8 M monatl.
Schreibmaschinenverleiht

Generalbeeid. Dolmetsch, am
Landgericht. Reugasse 5.

Morgen-Ausgabe. Erstes Blatt . Nr. 481.

Kaufm. PqSiPriv.-Schule Ddl
Rheinstr.|
115

nahe der
Bingkirche  j
Teleph .223j

Tages- und Abend- 1
unterricht in der ge- j
samt . Handeiswissen¬
schaft , Stenographie , |Schönschreiben etc.

Dipl . Handelslehrer |Bein.

Schönschreiben j
Rnndschr.. Maschinenschr..
Stenogr .. Korrcsvond. u.
Buchhalt, lehrt in k. Beit jdurchaus erfahr . Kraft m.
Io Referenzen. Beg. täzl.
Maß Honvr. Näb Meder.
Dotzb. Str . 44. Tel. 3708.

Xnegsanlecke zeichnet
hilft dU Keimat sdiütem]

WtrWklllbeit.
übernimmt Bartschat.

Adelheidstraße 30.

Grdl . Klavier -Unterricht
w. ert .. Stunde 1.50. Off.
u. S . 284 Tagbl .-Verlag.

Statt Karten.

Zu einem Mitte Okt.
beginnenden

Abend-  ,
Tanzkursus

sind nochAnmeld .von
Herren erwünscht , ev.
auch v. solch ., welche \
bereits tanzen können
u . ledigl . d . Oeselisch,
wegen als Gäste teil¬
nehmen wollen.
Frau Julius Bier

Adelheidstr . 86.
Fernruf 8442.

Wiesbaden

Dora Peti 'y
Karl Diske

Verlobte.

Oktober 1918.
Barmen

Die Trauerfeier und Beisetzung
unseres am 4. Oktober gefallenen
lieben Sohnes

LmlltW Mllilht « 3Ätan*
> ' r  MS findet nm flDMntnA s . M 10 m

SprlllhtchM:: Organfiilöuns:: Mdnjtuüium
erteilt

Gustav Albert , König!. Schauspieler.
Anmeldungen schriftl. Emscr Str. 24, III.

Wiesbadener Tanz-u.Turnschule
Inh . Fritz Sauer u. Frau

Adelheidstr . 33. F. 4553.
Zu meinen Gymnasiasten -, Privat - und Abend¬
kursen , Beginn Mitte Oktober , bitte ich um
weitere gefl. Anmeldungen von Damen u. Herrn.

Einzel -Unterricht jederzeit in allen Tänzen.
Frau Frieda Sauer-von Pelke.

(Verloren.Gesunden)
Sonntaanachmittaa 6 Uhr
Kaiser-Kriedrich-Denkmal

ZMWWW0I!.
verloren. Geaen Belohn,
abzuaeben Kundbüro oder
Weinberastraße 23.

Granatbrosche verlöre»
Bismarckrina . Dotzheimer
Straße . Gegen gute Bel.
abzug. Dotzh. Str . 64, 2 l.

Verloren
Ävnntagnachmitt . dunkler
lauabaar . Pelz auf dem
Weae Emser -. Walkmübl-
str.. Walkmühltal . Wiesen¬
weg n. d. Aarstraße . Ehrl.
Kinder w aeb.. denselben
gegen gute Belohn, abzu-
geben Neugasse 21. 2 r.

Handschuh verloren.
Abzug. Kleiitstraß e 21, 2 r.

Ätetnc sWarze Katze
entlaufen . Wiederbr . erb.
Belohn. Neudorfer Str .̂ ,

Junge graue Katze
entlaufen . Gegen gute Be¬
lohnung abz. Alexandra-
straße 5. Part.

EesWl.lkmpseWgen^
Kohlen u. Kart , transv.

Aug. Geng. Rheingauer
Straße 15. Ditb. Part.

Pelze
undwerden umgeändert

modernisiert.
Damenschneiderei

H. Müller.
^lavellenstraße 3. Part .̂

Zerrissene Strümpfe
mit guten Beinlängen
werden nSu gemacht.
Mauritiusstraße 12, Lad,

Kovfwaschen, Krisseren
u. Ondul . 1.78. Steiner,
neben Residenz-Theater.

Wnheitspslege!
Tora Bellinger , Schmal-
bacher Straße 14, 2, am
Ressdenz-Theater . _ _
Schönheitspfl. Rogelpfl. !

Frieda Michel,
Taunnsttr . 19,2 . a. Kockbr.

Elettr. Kchönhettspflege
Mitzi Smoli,

Kirchgasse 49. 1 links,
gegeuüb. v. Tbalia -Tbeat.

Elettr.KGnhettsOege.
Entfern , d. Damenbartes
d. Elektroltife. Nagelvtlege
Annh,Kuvfer,Langg . 39. 2

von 11—8 abends : (sonn*
tag von 1—7 Uhr; das. !
franz . Std ., aud, Uebrr-
sevungen. Krau Elfriede
Metzer, Kirchgasse 19, 2 1. [

( MsWm«
Selbstgeber gibt Geld. ,A. Bo ttboff. Eltv. Str . g.

Trilhabertin ).
still od. tätig , m. 3—50001
Mark gegen absol. Sicher¬
stellung bei guter Ver¬
zinsung u. Gewinnanteil,
für Ziegen-, Hühner - usw.
Zucht, sofort gesucht. Gute
Gelegenh. zum Bezug d.
Produkte. Gefl . Angebote
unter M. 908 an de»
Taabl ^Lerlazerbeten.

Kgl. HM -K
^Zwei Plätze. 1. oder 2
Parkett , gesucht. Angeb.
n,. I . 911 Ta aöl.-Verlaa

Ziegenmilch
täglich Vz bis 1 Liter ge- 1
sucht. Glade, Sonnen-
bxrger̂ Straße 3._

Wegen Krankheit dring.’A—l Liter T

Ziegenmilch
täglich gegen gute Bezahl. !
gesucht, v d. Becke. Mit¬
glied des Residenztheaters.
Karlstraße 4. 1._

Täglich 2 Schovven
Ziegenmilch

ins Laus gesucht.
Klarenbach.

Wallufer  Straße 8. 2.
Wer übernimmt

Striimpfeanstricke». Um¬
stricken von Sweaters rc. ?
Off, u. E. 909 Taabl .-B.

Elegante
Nagelpflege.

LI. Bommersheim,
Dotzheimer Straße 2, 1,

am Residenz-Tbeater.
Telephon 1178.

Nagelpfl . Schönheitspfl.
Käthe Bachmann. Kirch-
aasse 84. 1. Wulhaila -Eina.

Gelbe Hündin zu vrrsch.
Ketschenbach, Herrn annstr .4

rbeff. alleinstehende I

WgWIlWl !,
27 , Jahre , wünscht auf >
dieiem Wege Bekanntsch.
mit gebild. solid, heiter I
veranlagten Herrn , bis
35 Jahren.

PfÄ5 tz« .
Offerten unter K. 911 an |
den  Tagbl .-Verlag . _

Weihnachtswunsch.
Zwei junge Damen im

Alter von 20—21 Jahren,
lebensl., wünsch, mit zwei
netten Lerren bekannt zu
werden zwecks Leirat . Off.
mit Bild u. K. 285 an
Tagbl . - Zweigstelle. Bis-
marck-Rlng 19. Diskretion
Ebrens . Bild a. W. zurück

Heirat
.Herr , evang., 35 I . alt . >
schlanke Erschein., s. auf
diesem Wege die Bek mit
einer aufrichtig denkend,
vermög. Dame zw. Leir.
Wwe. nicht ausgeschlossen
Ernste n. klare Mitteil .,
womögl. mit Bild, unter
A. 293 <m den Laabl .^ ». >

findet am Mittwoch , den 16. Okt.,
um 4 Uhr nachmittags, auf dem
Südfriedhof statt.

Im Namen der Hinterbliebenen:
Hermann Burandt , Stadtrat.
Wiesbaden

Gustav- Freytagstraße 9.

Teilnehmenden Freunden und Be¬
kannten zur Nachricht , daß es dem all¬
mächtigen Gott gefallen hat , unsere liebe
Schwester , Schwägerin und Tante

Fräulein Elise Reeg
Sonntag abend 7 Uhr zur ewigen Ruhe
heimzurufen.

Philipper 1,21.

. Im Namen
der Hinterbliebenen Geschwister:

Familie Jean Seeg
Westendstr . 21.

Wiesbaden, Worms, Groß-Gerau,
den 14. Oktober 1918.

Die Beerdigung findet Donnerstag nach¬
mittag 31/«Uhr vom Südfriedhof aus statt.

Danksagung.
Für die Kranz- und Blumenspenden

sowie die Beweise Herzlicher Teilnahme an
dem schweren Verluste, der uns betroffen,
sagen wir allen, nsbesondere Herrn Pfarrer D.
Schlosser für die twstreichen Worte am Grabe
innigen Dank.

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen:

Friedrich Anna
Tel.-Leitungs-Aufs.

z. Zt. Lff.-Ltellvertr. im Felde
Frau Marg ., geb. Kappes

nebst Kinder«.

SSiesbade«, BlücherstraßeII.

Für die vielen Beweise herz¬
licher Teilnahme bei dem schmerz¬
lichen Verluste unseres lieben
Kindes Anna
sagen wir allen unseren tiefge¬
fühlten Dank , besonders Herrn
Pfarrer Bender für die trostreichen
Worte am Grabe, sowie für die
vielen Kranz - und Blumenspenden.

Familie August Etz.
Sonnenberg,

Platter Straße 2.

LSchellenbergE*I
Hofbncbdrnckerei
Kontore: „TagUittkui“

fertigt in kürzester Zeit in
jeder gewünscht. Ausstattung

Ruhe sanft, du süßer Engel.

Gott der Allmächtige nahm unsern
kleinen süßen Liebling

Elschen

alle

Tranep-Drocksachen.

nach kurzem, schwerem Leiden in die Schar
feiner Engel in den Himmel auf^

In tiefem Schmerz:

Wes Warz unö Frau
nebst Geschwister».

Wiesbaden, Bleichstraße 34.

Die Beerdigung findet Mittwoch nach¬
mittag 51/i Uhr statt.

Traoer-ieliongen in Briof-
ond Karteoforn, Besncbs-
md Buksagnngi-Knrtoo mit
Trutrrui, Todes AaioUon
als Zoitnogsboilages, Bnck-

rnto and Grabreden.
Aardrncte anf Kruzsehioifei

Gestern abend 6% Uhr Verschied auf seinem Heimweg
vom Dienst plötzlich infolge einer Herzlähmung unser hoch¬
verehrter Oberkantor

Herr JesaMS BlUhM.
Streng in seiner Lebensführung , vornehm in seiner

Denkart , peinlichst gewissenhaft in der Erfüllung seiner
Obliegenheiten hat er sch während seiner mehr als 25jährigen
Tätigkeit in unserer Gemeinde die Liebe und Wertschätzung
aller unserer Mitglieder in seltenem Maße zu erwerben
verstanden. ' iggg

Das Andenken des vortrefflichen Menschen und aus¬
gezeichneten Beamten wird in unserer Mitte nicht erlöschen.

Wiesbaden, den 14. Oktober 1918. .
- Der Dorftand

der Altifraelitifchen Nultusgemeinde.
Sanitätsrat Dr . Kornblum

Vorsitzender.

Tieferschüttert mache allen Verwandten, Freunden und Bekannten
die schmerzliche Nachricht, daß nun auch meine innigstgeliebte, fnmbesnmtz.
Mutter , unsere liebe Schwester, Schwägerin, Tante und Cousine

Frau Dora Bücher
geb. Pfannmüller

Samstag abend 61/» Uhr nach kurzem schwerem Leiden ihrem am 3. Jul ? d. I.
verstorbenen geliebten Gatten in die Ewigkeit gefolgt ist.

Im Namen der tiestrauernden Hinterbliebenen:
Else Bacher.

Wiesbaden, 14. Okwber 1918.
Frankenstraße 13.

Die Beerdigung findet Mittwoch, de« 16. d. M., nachmittags 5»/, ' Uhr
von der Leichenhalle des Südfriedhofes aus statt.

Heute nacht entschlief sanft nach längerem , mit Geduld
ertragenem Leiden meine liebe Frau , unsere gute Mutter,
Tochter, Schwester, Schwägerin und Tante

Anna Ellenberger
im 38. Lebensjahre.

Jes . 28, Bers 29.

geb. Rings

Im Namen der Hinterbliebenen:

Wiesbaden , Erpolzheim. 12. Oktober 1918.
Klarentaler Straße 10.

Die Beerdigung findet Donnerstag, den 17. d. M., nachmittags
5 Uhr auf dem Südfriedhof statt.

Danksagung.
Für die uns beim Hinscheiden unserer lieben Schwester,

Schwägerin und Tante

Frau Emma Winter
geb. Bögler

erwiesene Teilnahme sagen wir herzlichen Dank.

Im Namen der Hinterbliebenen:
Jda Kogler, geb. Bögler.

Wiesbaden. Oktober 1918.
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Bekanntmachung,
bete, die Außerkurssetzung
der 25-Pfcnnig -Stücke aus
Nickel, vom 1. Aug. 1918.

Der Bundesrar hat am
Grund des 8 14, Nr . 1,
des Münz - Gesetzes vom
I, Juni 1609 iReichs-
Gesetzbl. S . 507) und des
8 3 des Gesetzes über die
Ermächtigung des Bundes,
rats zu wirtschaftlichen
Maßnahmen usw. vom
4. August 1914 (Reichs-
Gesetzbl. S . 327) folgende
Verordnung erlassen:

8 1.
Die 25-Pfennig - Stücke

aus Nickel sind einzu.
ziehen. Sie gelten vom
1. Oktober 1918 ab nickt
mehr als gesetzliches
Zahlungs . Mittel . Von
diesem Zeitpunkt ab ist
außer den mit der Ein¬
lösung beauftragten Kas¬
sen niemand verpflichtet,
diese Münzen in Zahlung
zu nehlnen.

8 2.
Bis zum 1. Januar

1919 werden 25-Pfennig.
Stücke aus Nickel bei den
Reichs- und Landeskassen
zu ihrem gesetzlichen Wert
lowohl in Zahlung ge¬
nommen, als auch gegen
Reichsbanknoten. Reichs-
kassenschcme ober Dar-
lehnstassenschcine und bei
Betrügen unter einer
Mark gegen Bargeld um-
ae tauscht.

S 3.
Die Verpflichtung zur

Annahme und zum Um¬
tausch (8 2) findet auf
durchlöcherte und anders
als durch den gewöhn¬
lichen Umlauf im Ge¬
wichte verringerte , sowie
auf verfälschte Munzstücke
keme Anwendung. *

Berlin , 1. August 1918.
Ter Reichskanzler.

Am Aufträge : gez. Jahn.
Bekanntmachung.

Am 15.. 10.. 17.. 18..
21.. 22.. 23., 24. auch
nachts, 25., 26., 29. u. 30.
Oktober 1018 findet von
vorm. 9 bis nachm. 5 Uhr
im „Rabengrund " Scharf,
schießen statt.

Es wird gesperrt : Sämt¬
liches Gelände einschließ¬
lich der Wege u. Straßen
das von folgender Grenze
umgeben wird : Friedrich.
Königweg. Idsteiner Str .,
Trompeter - Straße , Weg
hinter der Rentmauer lbis
zum Kesselbachtal), Wey
Kcsselbacktal - Fischzucht
bis zur Platter Straße,
Teufelsgraben - Weg bis
zur Leichtweisböhle. Die
vorgenannten Wege und
-vtraßen, mit Ausnahme
der inneihalb des abge-
werrten Geländes befind¬
lichen. gehören Nicht zum
Gefahrenbereich und sind
iür den Verkehr freige¬
geben. Jagdschloß Platte
-ann aus diesen Wegen
gefahrlos erreicht werden.
Vor dem Betreten des ab-

oesperrten Geländes wird
wegen der damit ver¬
bundenen Lebensgefahr
gewarnt.
Das Betreten des Schieß¬

platzes im Rabengrund
gn den Tagen , an denen
nicht geschossen wird, wird
wegen Schonung der Gras-
nutzung ebenfalls verboten

Garnison -Kommando.

Zur Verhütung von Un¬
glücksfällen auf unbe¬
wachten Eisenbahnüber-
»ängen, weise ich darauf
hin, daß die Führer von
Fuhrwerken, wenn sie mit
denselben Bahnübergän¬
gen mit Hintansetzung der
nötigen Vorsicht über¬
schreiten, nicht nur sich
selbst und die ihnen an¬
vertrauten Tiere gefähr¬
den, sondern sich aiich
einer empfindlichen Be¬
strafung auf Grund des
8 316 des Relchsstrafgesetz-
buches aussetzen.

In gegebenen Fällen
wird unnachsichtlich ein¬
geschritten und die er¬
folgte Bestrafung der
Schuldigen öffentlich be¬
kanntgegeben werden.

Der Polizeipräsident.

[ rnmimm )
Armbanduhren

in Tula -Silber.
Perlschnüre
Perlohrringe

sowie sämtl. Gold- und
Silberwaren zu billigsten
Preisen.
K. Struck. Goldschmied.

Michel sbera 15.

20 iaggon
Iillheli-wmholz
feuerrecht, pro Ztr.
5 Mk ab hies. Stat ..
hat abzugeben F76

Gewebrschaftfabrik
Edenkoben Pfalz ).

Matratzen
neu. dreiteilig , gestreift.

Mollath. Fricdrichstr. 46.
Gummibänder.

E. Goldstein. Weber«. 18.

Hunde¬
kuchen

prima Qualität , auf
Bestellung lieferbar.
Preis Mk. 1.75 per
Pfund . Anfragen an

G. K. Ditt.
Dotzheimer Str . 12.

Euter Primt-Mag-
und Abendtisch.

auer,^ Michclsbcrg^ 7.^ 1.Baue
MiMeyers 6WGM

Totzh. Str . 44. Tel. 3798.
fertigt alle fchriftl. Arbeit,
an bei billia. Berechnung,

Umzüge. Crhllli Koks
best̂ bills, Zindel. Steing . 10

" Umzüge,
Stadt - u. Landfuhr ., Klav.,
Kassenschr.-Trnnsp ., Holz,
Kohlen. Koks bei vr. u. b.
Michel. Neugaffe 22, H. 1 I.

Packer lKriegsiiivalide)
empf. sich im Verpack, v.
Möb., Kristall . Porzellan,
Oelbilder u. f. Möbel-Tr .,
a. n. ausw . R. Bocchert.
Sckwalbacher S traß e 42.
Knaben-Anzüge,

sowie Paletots werden a.
neuem, sowie getragenemMaterial tadellos sitzend
u zu mäßigem Preis an-
gefertigt Frau Burg.
Hellmundstraße 31. 1 r.

Umzüge unter Garantie.
Lagerung ganzer Wohnungs-Einrichtungenu. einz. Stücke.
An- u. Abfuhr von Waggons. Speditionen jeder Art.

Schweres Lastfuhrwerk.
Lieferung von Sand, Kies und Gartenkies. 773

WitiillsgWW fißMtn®.m.i.%.
nur Adolfftratze 1, an der Rheinstmße.

Nicht zu verwechseln mit anderen Firmen.
872 Telephon 872. Telegramm-Adresse„Prompt ".

Eigene Lagerhäuser: Adolfstraße1 und auf dem Güter-
bahnhofe Wiesbaden-West. (Geleiseanschluß.)

rÜe&Camel
3Mate
für Konzerte und sonstige Ver¬
anstaltungen , geseßt' aus neuen

• wirkungsvollen Schriften, fertigt
schnell zu mäßigen Preisen die

i.  8eiMeAerg 'seäe

Kontore im „Tagblatthaus
Fernruf 6650- 53.

werden sauber, sachgemäß und sofort repariert.
Postkarte genügt.

SoUaöen-3nftttu(El Metzger,laiirifiuspInO3
Pelze

Hüte , Kragen , Mafte
werden umgearbeitet und neu angefertigt

in bekannt guter Ausführung
A. Koerwer Nachflg.

Kein zerrissener Strumpf mehr!
Die Strümpfe werden hier am Platze hergestellt nach
meiner gesetzlich geschützten Methode. D. R.-G.M.

Keine Nachahmungen! Lieferzeit 3—i  Tage!
6 Paar zerrissene Strümpfe — 4 Paar ganze.
6 „ „ Socke» — 3 Paar ganze.
Auch wird Normalwäsche dazu verwendet.

Erste und älteste Spezial-Strumpf -Reparatnr -Amstalt
SchwalbacherStraße 54, Ecke Emser Straße.

Im Wiesbadener Tierheim
steht ein reiMss.,hornlos.SahnendolkWDecken

Derselbe ist gekört, 21/2 Jahre alt, aus Ober¬
hessen. Vorherige Anmeldungen erwünscht.

Deckgeld Mk. 5.—. Telephon 6281.

aller Produkte verlangt erhöhten Feuerschutz!
Auf die ersten Minuten kommt es an bei Brandausbruch!

Minimax-Handfeuerlöscher ist stets löschbereit, unab¬
hängig von Wassermangel, srost- und hitzewider¬
standsfähig, leicht handlich, selbst von Frauen und
Kindern zu handhaben. Ausführungen für alle
Zwecke von Mk. 7«.— an. Ueber eine Million
Apparate im Gebrauch! Mehr als 50000 ge-
meldete Bmndlöschungen, Tausende ungemeldet!
1917 im Durchschnitt monatlich 8000 Nachfüllungen
geliesett! 195 Menschenleben aus Feuersgefahr er-
rettet.

Ausstellung».vorführ .:
Berlin  W 8,

Unterd. Linde« 2. (D.52)

Verlangen Sie Souderdruckschrift„498".

Minimar
MMM

In der Praris!
Durch Fahrlässigkeit eines trotz Verbotes rauchen

den Arbeitssoldatenwar in meinem für die Lage
rung von Vorräten benutzten Speicher ein Feue
entstanden. Durch 3 Minimax-Apparate wurde
der bereits umfangreiche Brandherd erfolgreich ge¬
löscht.

Rostock i/M ., 15. Juni 1918.
Korn stelle des Kommu»alverba «des.

F153

Hamburg, Köln, Dort¬
mund,Breslau,Stuttgart,
München, Zürich, Wien.

«1(1

Wiesbadener Casino-Gesellschaft..
Sonnabend , den 26 . Oktober , 6 Uhr:

Außerordentliche
Hauptversammlung.

Tagesordnung:
1. Anträge des Vorstandes auf Abänderung der §§ 7II und 28

der Gesellschaftsordnung.
2. Wahl des Vorsitzenden der Gesellschaft.

Der Vorstand.

Geschäfts -Auflösung.
Gänzlicher Ausverkauf in

Fr . Lehmann,
Kirchgasse 70.

rwaren.
Juwelier,

Sehr günstig für Händler , auch wird die Ladeneinrichtung,
drei Kassenschränke etc . billig abgegeben . 1059

(ftegonte MnIIM uni)Mäntel
werden erstklassig angefertigt.

Daselbst Modernisieren und Abänderungen.
Aus Altem wird Neues verfertigt.

H. Müller . Kapellenstraße3, P.

krLmürt : Gold . Medaille M_tfenm
Zahn - Praxis

Friedrichstrasse 50,1.
Zahnschmerzbeseitigung , Zahnziehen , Nerv¬
töten , Plombieren , Zahnregulierungen , Künstl.
Zahnersatz in div. Ausführungen u. a. m.

Sprechst.: 9—6 Uhr. — Telephon 3118. 829
DENTIST DES WEESBAD. BEAMTEN-VEREINS.

Kriegsbeschädigte Sonderbedingungen.

Titefspifzen
und Einsätze , TUetkragen

Imitation und Handarbeit.

Conrad Vutpius
Ttlarhfftraße 30 Ecke Tleugasse.

1067

Goldene Trauringe
in allen Preislagen

nur solange Vorrat.

UhrenhausA. Bok
Langgasse 4.

sehr trocken, kl. geschn. und gespalten
sowie Schreinereiabfälle, Buchen u.

, I Kiefern gemischt ab 10 Ztt . durch
unsere Fuhre liefern zu städtischen Preisen.

Telephon 411. Gebr . Neugebauer
_ Schwalbacher Str . 36.

MbeiWM sowie MeiqiieWli
zu haben bei

H. Kanter» Bierstadt, Schulgasse1. Fernsprecher4701.

Lebendfrische

Bachforellen
Rheinsalm im Ausschnitt
Frische Nordseekrabben

zu haben in

Frickels Fischhaüen.

San.-Rat

Dr. Zoepffe
Wilhelmsfr . 53.

Telephon 79.
Hausbesuche.

Stadt. Fürsorge.
Sprechstd . 10—12.

4— 6.
Sonntags 11—12.

Verzogen
nach

Friedrichstrasse 39, 1.
Heinrich Wolff

Hof-Pianohandlung
und

Konzert-Agentur.

Schuhmacher
Konr. Brill

verzogen nach

tzellMnhtzr.27,Laden.

Sduiiranzen
Grösste Auswahl.

Billigste Preise.

A. Letschert
10 Faulbrunnenstr . 10

Grobe starke
Kasten-Wagen
eingetroffen. Werden zu
enorm billigen Preisen
verkauft.
Bötticher. Wellritzstr. 47.

Nähmaschinen repariert
iRegulieren im Haus ) Ad.
Rumpf . Saalgasse 16._

la.
5 reihig, solange Vorrat, vor¬
teilhaft anzubietcn. Dr^ .
Backe, Taunusstratze 5.

Küchenmöbel
neu. erstklassige Arbeit.

Mollatb. Friedrichstr 46.

wnlmÄe
in bester Qual . : 1915er
Lberingelheimer . rot . Fl.
8 Mk.. 1916er Durkbeimer
Frühburgunder Fl . 8.50.
Mz.CoM Fl. 30 M.

Weinpreise sind ohne
Glas und Steuer.

Hubert Schütz u. Eo..
Brücherstrake LL.
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Schmücken 8l« Ihren Hat mit meinen
echten Straußfedern

„Brunhilde“
Der reizende , einzig feine  Damenbutpntz
Sommer u. Winter  immer modern,  fertig
zum Selbstaufstecken . Ich liefere unter Nach¬
nahme in schwarz und weiss F150

Länge ca. !tö cm. Breite 13 cm zu 3.25
» » 39 » » 15 » » 4 .50
» * 46 » » 17 » » 8.—
Zurücknahme nach 8 tägiger Probe.

Größte Auswahl in Strauß-Pracht -Katalog. federn,Straußfedernkränze £
Halsrüschen , Reiher versende an jedermann umsonst.

Ernst Lange , Düsseldorf,
Straußfedera -Haus Arnoldstraße 21a

Kein Ladengeschäft . Versand direkt ab Lager.

c
König !. Schauspiele.

Dienstag, 15. Oktober.
4. Vorstellung' Abonnement B.

Die Zauberslöte.
Oper in2 Akten vonW.A. Mozart
Sarastro . Hr. v. Manowarda
Tamino, Lgypt.Prinz Hr.Scherer
Sprecher . Hr. Kipnis
Erster i • • Hr. Spietz
Zweiter/dr »est-r . Hr. Wutsche!
Erster \ Gehör- . . Hr. Schuh
Zweiter/ uischter . Hr. Schmidt
Königind. Nacht Friedfeldta.G.
Pamrna , i. Tocht.Frl .Genersbaö
Erste i Dame im Frl. Englertl
Zweite r Gefolged. Engelmann
Dritte ) Königin . Frl . Haas
Erster j . Frl . Bo mm er
Zweiter > Knabe . . Frl . Zinner
Dritter ) Frl . Dankewitz
Papageno . . . Hr. Erotza. G.
Papagena . Frau Pola
Monostator ,e. Mohr . Hr.Haas
Musikal. Leitung: Pros . Schlar.
Anfang 7, Ende nach 10.15 Uhr.

Residenz-Theater.
Dienstag, 15. Oktober.

Unter der blühenden
Linde.

fröhliches Spiel init Gesang
. 3 Akten von L. Kästner und

ji . Tesmar. Musikv. F. Geliert.
Rclling . Oskar Bug
Rotier . Erich Möller
Tiburtius . . Ferri von Farrar
Pütz . Willy Römer
Erken» . Albuin Unger
Lotte . . . . Margit Heyda. S.
Rafstna . Minna Agte
Lucy Rotier . . . Evi Wolfert
Dr. Achlerderg . Feodor Brühl
Fritz . Alduin Unger
OtN . Wilma Spohr
Gerda . El!« John
Fried«! . Elsa Tillmann
Mieze. Marie Reinhold
Lisa . Rosa Knapp
Emmy . Agnes Weine«
Alois . Fritz Neumann

- Fntz

Intime Lichtbiidbühne.
Mauritiusstr . 12. Tel . 6187.

Erstaufführung!

Wir gingen einen
schweren Pfad.
Drama in 4 Akten

mit
Ludwig Beck,

Kgl. bayrischer Hof-
Schauspieler.

Rentner Wuppke im
Schwitzbad.

Lustspiel in 4 Akten.

Sturm auf eine feind).
Ortschaft.

Johann . Fntz Herborn
Eine Magd . . Erikao. Beauval
Anfang 7, Ende gegen 10 Uhr.

l itutfjaus-fionjgrte]
Dienstag, 15. Oktober.

Abonnements-Konzerte.
Stidt . Kurorchester.
Nachmittags 4 Uhr:

1. Ouvertüre zur Oper -Das
Nachtlager in Granada , von
C. Kreutzer.

2. Malaguena aus .Boabdil»
von M. Moszkowski.

3. Carmen - Suite Nr. 1 von
G. Bizet.

4. Air von J . S. Bach.
ö. Einzug der Götter ln Wal¬

hall aus «Rheingold» von
R. Wagner.

6. Variationen aus op. 8 von
I* v. Beethoven.

7. Fantasie aus der Oper
«Rigoletto» von G. Verdi.

Abends 8 Uhr:
1. Ouvertüre zur Oper «Der

Wildschütz« von Lortzing.
2. Finale aus der Oper «Die

Jüdin « von F. Halevy.
3. Grubenlichter - Walzer aus

der Operette «Der Ober¬
steiger . von C. Keller.

4. Serenade von F. Piernd.
ä. Pastorale - Ouvertüre von

F. Kalliwoda.
Ü. Drei Tänze von E. German.
7. Fantasie aus der Oper

•Stradella «von F. v. Flotov.
8. Mazurka aus der Oper

«Halka« von 8. Moniusko.

6V

vornehmes Bunres Theater
Heute Dienstag, den 15. Okt. 1918,

abends 8 Uhr:

der glänzenden Kunstkräfte
des erfolgreichen

Oktober-Spielplans.
Morgen Mittwoch

den 16. Oktober 1918

der vollständig neue

Allabendlich7 Uhr:

Grosse Konzerte
des

Tonkunst-Orchesters
unter persönl.Leitung des Kapellmeisters

Fredy Haas.
----- Frischer Anstich=

von
Spatenbräu.

Eintritt frei.

Vergnügungs - Palast

Gross' Wiesbaden
Dotzhelmer Str. 19. :: Fernruf 810.
Schlager-Programm vom 16.—31. Oktober.

|2 Reinsch , Gymnast. Attraktion.
Schw. Petzold I Schwarz-Weiß
Musikal -Akt . | Tanz - Duett.

KARL STEPHAN , Humorist.
Hermanns I Schw. Florence

Marine -Luft -Akt . | Spring - Szene.
2 Dardis 2 , Biitzhut-Jongleure.

Kuno Conradi i Sanny Teres
| Mundharmon .- Spiele | Holländische Tänze.

ss BILL und WILL ss
. Exzentrisch -Akt mit 1 Esel.

Anf. wochent . 7*/4Uhr (vorher Musik). Sonn¬
tags 2 Vorstellungen , 4 u. 7*/« Uhr . — Vor¬
verkauf täglich von 11—12 u. 4—5. Uhr im

Theaterbüro.
Im Cabaret : 10 erstkl. Kunstkräfte.

Im Restaurant: Konzert und Vorträge.

Allein-Erstaufführung.

Wo ein Wille -
ist ein Weg

der Roman einer Hochstaplerin.
In der interessanten Hauptrolle

Hedda Vernon.
4 Akte!

Glänzende Ausstattung!
4 Akte!

Packende Handlung!

Interessante Naturbilder.

Ihr grösstes Opfer
das Drama einer Ehe
mit der liebreizenden

Lotte Neumann
in der Hauptrolle.

Rhein -
Istr . 47.

Nur noch heute!
Es gibt nur Eines auf der Welt,
was ewig ist- die Liebe.

Tragödie aus dem Studentenleben
in 1 Vorspiel und 6 Akten.

In der Hauptrolle
die beliebte, junge Künstlerin

LeontineKühnberg
Tante Röschen will heiraten.

Köstliches Lustspiel in 2 Akten mit

Alfred Kühne.
Neue künstlerische Musik.

Spielzeit von 3—10 Uhr . Letzte Vorstellung I
81/« Uhr . Sonntags Anfang 7,3 Uhr.

'S " ODEON Kirchgasse
18

_EpstkJassige _Lichtegiele^
Erstaufführung I

Die kleine Fürstin
Filmsdiaus ^ieMn^S Âkten^mitJfiggoJ -arsen.
Stuart Webbs , Der Eisenbahn-Marder.

22 Abenteuer in 4 Akten.
Der Skandal ! Ergreifendes Lebensbild.

Akrobat aus Liebe ! Lustspiel.
Konzert der Wiener Künstler -Kapelle.

IMU ’liMiB
Uraufführung!

s Vlia ff di ?e
in ihrem neuesten Film

die tragische Geschichte einer großen Liebe.
4 Akte.

Zeitgemäße Bilder.

:: Sein eigenes Begräbnis::
Groteske in 3 Akten . \

In der Hauptrolle:

Paul Heidemann.
Wiesbadener Weinstuben

und 1015
vormals M 3P _ _ vormalsuoMaifee >J9
Marktstr . 26. :: Marktstr . 26
Täglich Künstler -Konzert.

^ ^ GröRtes^ .vornehmstes "'
ICHTSPIELHAUS"

Kirchgasse 72 —Teief . 615 7.

Erst -Aufführung!

Zigeunerweisen.
Schauspiel in 4 Akten.

In der Hauptrolle:

ELLEMJICHTER
-:- Kiatschrosen

Schwank in 1 Akt.

Jalta und Liwadia am Schwarzen Meer.
Verstärktes Orchester!

Tulpenstiel
Konzert - Palast 1
Stiftstr . 18. Fernruf 1036

Ab 1. Oktober, allabendlich l/zS Uhr:
Stimmungs -Wettstreit

zwischen den 3 Kanonen

Rath -Rath
Deutschlands bester weiblicher Komiker.

Sylveros
humoristischer Fangkünstler.

Heinz Jurodc;
der Urkomische — Wiesbadens Liebling.

Ganz Wiesbaden wird Tränen lachen.
Und die Übrigen Konzert - Solisten.
sowie die beliebten Tulpenstiel -Konzerte.

Buntep Teil s Beginn punkt 8.30 Uhr. 1

kommt
ab 16. Oktober 1918

Tulpenstiel
Konzert - Palast!

Palast-Hotel, Kranzplatz.
Jeden Mittwoch und Sonntag;Tee - Konzert

im Wintergarten
= = von 4 Uhr an . = :

Stimmung ! :: Humor!
Eine Attraktion für Wiesbaden ist das nene

l
(8 Herren)

:: im Hotel „Erbprinz"
Lrigmal Winzer - Weine im Ausschank.
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